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Nr. 59. 


Die heutige Nummer 


Ein dunkles Nachſpiel. 


(Von unſerem Correſpondenten). 
J Paris, 9. März. 

II faut que cela cesse! (Das muß ein Ende nehmen), 
hatte der Miniſterpräſtdent am Tage nach der Ver- 
urtheilung Zola's mit Bezug auf die durch die geſammte 
„lite Dreyfus geſchaffene Unruhe erklärt. „Das muß 
ein Ende nehmen“ meinte Méline, und am ſelbigen 
bend ordnete er und fein College vom Kriegsminifterium 
de verſchiedenen Beſtrafungen der Militär⸗ und Civil⸗ 
engen des Zola⸗Proceſſes an . zur Beruhigung 


umfaßt 12 Seiten. 


I Gemüther .. „ während deje Maßregeln ſelbſt bei 
der Anti = Dreyjüsler 


) vernünftigen Theile 
einen recht peinlichen Eindruck wach riefen. 
ieſer neue Widerſpruch zwiſchen den Worten und den 


Thaten des Premier rächt ſich jetzt dadurch, daß der 
das Zuthun der Reviſtons⸗ 


Fall Dreyfus — ohne 


kämpfer — eine weitere Affäre gebiert; nach den 


Affären Eſterhazy, Picquart, Zola... den Fall Lemercier 
card . mit dem Tode des ſeltſamen Abenteurers, 
er deſſen Antheil an der „Affäre“ das geheime Ver⸗ 


fahren der Leichenſchau — die neueſte Errungenſchaft — 
einen düſteren Schleier zu breiten bemüht il. A 


Er fiarb gelegen — — der Fülicher (oder nur 


Handlauger?) des berüchtigten Otto⸗Briefes, der dem 
leicht und gerngläubigen Henri Rochefort fünf Tage 
Gefängniß eingebracht habe. Aber gelegen, für wen? 
Oſſenbar für Jene, in deren Dienſten der Todte ge⸗ 
tanden hat. Gelegen für Jene, die er durch den 
errath der Geheimniſſe, deren Mitwiſſer er geworden 
diese ſchädigen konnte... Doch die Beantwortung 
0 Fragen möchte zu weit führen, zu den un⸗ 
glichen Schlußfolgerungen der Dreyfusblätter, denen 
zufolge ihon das Gericht geht, bei dem angeblichen 
emercier⸗Pleard fei wenige Stunden vor dem Selbſt⸗ 
Sorde ein älterer Herr mit ſtrammem melirtem 
ſchnurrbarte und finſterem Blicke geiehen worden, 
den willkommene Beſchreibung für die vielen Ankläger 
Ber » « Mannes, deffen Name in fo enger 
erbindung zur „Verrätheret Dreyfus“ ſteht .. Eine 
ordantlage? .. Nein, das geht denn doch zu weit! 

Zudem, laut officieller Erklärung — ausgearbeitet 
nach dreitägigen Berathungen hinter verſchloſſenen 

Jüren zwiſchen Unterſuchungsrichtern, Polizeibeamten, 

Mifternertrerern ꝛc. 20, lauter Leute, die ja (ja!) 
ei jedem gewöhnlichen Selbſtmorde herbeigeordert 
werden — iſt der Selſtmörder irgend ein jüdiſch⸗ 
elſäſſiſcher Gauner, der die Mühſal des Daſeins jatt 
Alte, und darum fortging. 

Seltſam erſcheint allerdings daß dieſer Mann 
feit Wochen in ſteter Angſt vor Verfolgungen lebte, daß er 
hon häufig in der Patihe ftat, nicht den Muth verlor, daß 
er keine Selbſtmordgedanken verrathen hatte. Erſtaunlich 

. % daß er vor einigen Monaten im Ueberfluſſe lebte, 
alſo plötzlich, nachdem der Mohr ſeme Schuldigkeit 
gethan hatte, von ſeinen Gönnern im Stiche gelaſſen 
worden ift. Komiſch ift, daß er bei dem Erhängen mit den 

üßen den Boden berührte. Merkwürdig, daß trotz 
der Strangulirung ſein Körper keine Spur eines 
ewaltſamen Todes aufweiſt. Und unerklärlich iſt, daß 
ein Strafregiſter von Juni bis December 1894 vier 
Strafen von zuſammen 3½ Jahren Gefängniß trägt. 
Hat er die ſpäteren Gaunercien zum Nachtheile der 
Wärter begangen, oder ſollte er, dank mächtiger 


Fürſprache, dreimal raſche Begnadigung erlangt haben? 


U. A. w. g 
Oh, wie wunderbar ſind die Wege der franzöſiſchen 
Justiz! Im Eifer, die Identität des „Selbſtmörders“ 


+ 
Der Maforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
41) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Das junge Mädchen konnte es nicht verhindern. 
Ihre Hände waren in Anſpruch genommen und ein 
Toilettemachen bei dieſem Tempo nicht möglich. Ein 
paar Weinbergarbeiter, welche ihr entgegenkamen, 
lieben mit weit aufgeriſſenen Augen ſtehen und 
ſtarrten die ſeltſame Erſcheinung an. 

Da aber die Reiterin weder um Hilfe ſchrie, 
noch ein ängſtliches Geſicht machte, ſo fühlten 
dieſelben ſich nicht berechtigt, dieſe wilde Jagd auf⸗ 
zuhalten. 

Ein paar Wagen rollten ihr entgegen. 

Kutſcher und Inſaſſen wandten überraſcht die 
Köpfe und ſtarrten der Amazone nach, welche wie 
ein Märchenbild an ihnen vorbeiſauſte. Und nun 
ſah Pia dicht vor ſich ein anderes Eſelchen, welches 
langſam und geduldig ein wenig Handgepäck ſchleppte, 
dejjen Eigenthümer ſicherlich der große, ſchlanke Herr 
War, welcher leichtfüßig zur Seite ſchritt. 

Ein halbwüchſiger Junge, der Treiber, trottete 
hinterher, ſich damit amüſirend, einen erſten Mai- 
fijer am Schwanze des Grauſchimmelchens auf und 
ab klettern zu laſſen. 1 

Dazu pfiff er vergnüglich ein Lied und wandte 
ſich erſt neugierig um, als der harte, eilige Hufſchlag 

icht hinter ihm erklang. 

„Duraj! Der Haus!“ ſchrie er mit ſchallendem 
Gelächter auf, und der Herr, welcher vor ihm ſchritt, 

andte nun ebenfalls überraſcht den Kopf. Schon 
auſte Pia heran. — Zu ihrem Staunen ging es 
aber diesmal nicht wieder in voller Fahrt an dem 
rio vorüber. 

Der Ciel ſtoppte plötzlich ab, — ſtieß einen 
heiſeren Schrei triumphirender Freude aus und 
dungte fih im nächſten Moment fo gefühlsinnig an 
en anderen, langohrigen Genoſſen an, daß Pia bei 
dem jähen Ruck doch noch das Gleichgelwicht verloren 


(mit Heiligenbruna), Lauenburg, Marienburg, 


Freitag, 11. 


März 1898. 


Anparkeiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Kachl wick ſümmtlicher Origtnal⸗Arttrel und Telegramme th nur mu genauer OnellenBingade = 
8 A e Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


ärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, | 
e Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, S, Sanafuhr, 


Stadtgebiet. Schiblis. Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenhof, Boppot. 


gehalten, wider allen Brauch. 


gezeigt worden. Warum? 


ernſt. 
herein. 


Fälſcher des Otto⸗Briefes) nennt. 
ao bie hochgeachtete Mitarbeiterin 


lichem Einbruchel! 


daß man in Deutſchland von den verworrenen Zu⸗ 
ee dem Juſtiz⸗Durcheinander in Frankreich ſpricht. 
EEE ͤ Aun ;..ĩrĩxêZ(h. 


Flottenbewilligungen. 
Angeſichts des kleinlichen Gezänkes in der Commiſſion 


es doppelt intereſſant zu beobachten, mit welcher — wir 
mig n jagen: eleganten — Leichtigkeitanderwärts 
e 


dis Bedürfniſſe der Landesvertheidigung bewilligt werden: 
Die en Staaten haben een 3 Tagen 
nicht nur die Idee gefaßt, 200 Millionen Mark für 
Marinebauten anzuweiſen, jondern zu dem Geſetze auch 
die Genehmigung aller berufenen Factoren, des Reprä⸗ 
ſentantenhauſes, des Senats und des Wrójidenten 
Mac Kinley erbracht. Der eingefleifchte deutſche 


gefühls. Auch in 


England 
der Marine⸗Etat, der 


mente erledigt. 
ſonſtiger innerer Fehden, 


Alle dieſe Volksvertreter lei m 
Fragen rein patriotiſch und darum nicht kleinlich. e 


kenntniß der vaterländiſchen Pflicht. 


tariſchen Beirath, autokratiſch, 


als Ausdruck höchſter Anerkennung und 
trauens für den Finanzminiſter Witte 
ſummiren ſich rund auf 1¼ Milliarde. 
hinzurechnen. 
und es ſteht zu wünſchen, daß ſie lange Zeit ihrem 


Hauptzwecke, der Erhaltung des Friedens, und dem 
wirthſchaftlichen Gedeihen der Völker dienen mögen. 


Felice Cavallotti. 
(Von unſerem Römiſchen Correſpondenten.) 
r. Kämpfend, wie er gelebt, ift er geſtorben — der 
Politiker, der Jahrzehnte hindurch, bald als wüthender 


hätte und aus dem Sattel geſchleudert worden wäre, 
wenn der fremde Herr nicht mit ſchnellem Sprung 
an ihrer Seite geſtanden und ſie ſchützend in den 
n aufgefangen hätte. 
Asie A ekwa niee Wechſel des Tempos hatte 
die junge Dame unangenehmer berührt, als der 
Ritt. ) ? 
Einen Augenblick drehte fiğ Alles im Kreiſe 
vor ihren Blicken, — nach Athem ringend, preßte ſie 


Köpfchen fant ſchwer gegen die Schulter des Fremden 


1 nur Secunden lang währte die Betäubung, 


dann richtete ſie ſich haſtig empor und blickte voll G 


i wirrung zu ihrem Beſchützer auf. 
ae de in AE. und es war, als läge eine 
unſichtbare, geheimnißvolle Macht in dieſem Blick, 
welcher ſo feſt und aufleuchtend haftete, als habe er 
in ganz Fremdem plötzlich etwas nahe Verwandtes, 
längſt Bekanntes entdeckt. SĘ "A 

ia ward dunkelroth und ſtammelte verlegen ein 
he Worte des Dankes, der Fremde aber zog höflich 
den Hut und lächelte. 

00 erachte 2 als einen ganz beſonderen Vor⸗ 
zug, mein gnädigſtes Fräuſein, Ihnen dienen zu 
können! Sie hatten das Mißgeſchick, einen ſehr ehr⸗ 
geizigen Vollblüter zu beſteigen, welcher jeinen kleinen 
Collegen hier nicht vor ſich ſehen wollte! Wie be⸗ 
dauere ich, 4 M bog Veranlaſſung zu Ihrem 
beſchleunigten Ritt durch meinen Gepäckträger ges 
geben zu Haben . 

Bia ſtrich noch immer etwas faſſungslos die 
verwehten Goldlöckchen glatt. —. „Ah, nun begreife 
ich erſt die Urſache meines Wettrittes und fürchte, es 
wird ſchwer halten, den Eſel zur Umkehr zu be⸗ 
wegen, ſo lange er in ſeinem Gefährten hier einen 
Rivalen erblickt.“ j 

„Ihre Angehörigen find zurückgeblieben?“ 

„Leider ſo weit, daß man ſie kaum noch erkennen 
kann! Ich hätte nie geglaubt, daß ein Eſel ſo fabel⸗ 
haft laufen kann!“ 


feſtzuſtellen, wurde der Körper zwei Tage geheim⸗ 
i ). Bis heute iſt die Leiche 
einer Anzahl Leute, die weiteren Aufſchluß über das 
Leben des Todten geben konnten und wollten, nicht 


Der Fall Lemercier⸗Picard ift ſicherlich ernſt, ſehr 
Wegen der Geheimnißthuerei ſchon von vorn⸗ 

Und ſodann, weil dev... Selbſtmörder in 
einem Briefe den Oberſt Henry und du Paty de Clam, 
ſowie Rochefort als ſeine Auftraggeber (alſo auch die 
Und ferner, weil 
) zahl⸗ 
reicher Pariſer Zeitungen, die von dem Todten er⸗ 
haltenen Briefe phorographiren und in Sicherheit 
bringen zu müſſen glaubte .. aus Furcht vor polizei- 


Und da entrüſten ſich die hieſigen Blätter darüber, 


des deutſchen Reichstages über die Flottenvorlage, ift, 


Parlamentarier wird dergleichen freilich als ver⸗ 
dammungswerthen Mangel an Gründlichkeit betrachten 
und doch iſt es nur der Ausdruck eines ſtarken National: 
iſt ſoeben ſpielend 
für das eine Jahr nicht 
weniger als eine halbe Milliarde fordert, vom Parla⸗ 
Und die Japaner Haben gar, trotz 
für Wehrzwecke die volle 
Hälfte ihres geſammten Etats, etwa 333 Millionen, 
angewieſen, wovon der Flotte der größte Theil zufällt. 

en 


uns bleibt das Nörgeln und Feilſchen trotz aller Er⸗ 
Zu all' dieſen 
fremdländiſchen Flottenbewilligungen kommt nun noch 
die allerneueſte, die allerdings ohne allen parlamen⸗ 
gegeben worden ift. 
Wir meinen die ruſſiſche, die beinahe 200 Millionen 
anweiſt. Der anordnende Ukas des Zaren iſt beiläufig 
noch um deswillen bemerkbar, weil er ſich zugleich 
des Ber: 

erweiſt. 
Die vier Bewilligungen, welche wir oben aufgezählt 
haben, und von denen drei au ß er etatsmäßige find, 
Wir mögen 
nicht erft die gleichartigen Ausgaben anderer Mächte 
Es ſind in der That ungeheure Beträge, 
welche die Rüſtungszwecke heut zu Tage erfordern, 


Republikaner und Socialiſt, bald als Führer der 
gezähmten äußerſten Linken und Portefeuille⸗Xnwärter, 
bald als Tendenzpoet die öffentliche Meinung ſeines 
Landes beſchäftigt hat. Zwanzig Jahre lang hat er 
als Parlamentarier eine geradezu terroriſtiſche Herr⸗ 
ſchaft ausgeübt — und keineswegs immer im Intereſſe 


davon überzeugt war, ein Moral⸗Kämpfer und Refor⸗ 
mator zu ſein. Cavallotti, der parlamentariſche Kampf⸗ 
hahn, der ſein 33. Duell mit ſeinem Leben bezahlt hat, 
begann feine politiſche Carrière, wie alle feine Beit- 
genoſſen, als Revolutionär. Mit 18 Jahren begleitete 
er Garibaldi nach Sicilien und ſchrieb nach ſeiner 
Rückkehr Gedichte voll glühenden Tyrannen⸗ 
haſſes, die weniger dem gefallenen Haufe 
Bourbon, als dem Hauſe Savoyen galten. 
Gleichwohl kämpfte er — wieder unter Garibaldi — 
in dem Kriege gegen Oeſterreich an der Seite des 
königlichen Heeres, um nach dem Friedensſchluſſe in 
dem berüchtigten „Gazzettino Roſa“ eine unglaubliche 
Campagne gegen die königliche Familie, Hof und 
Monarchie aufzunehmen. Was Cavallotti dort von 
Victor Emanuel und dem gegenwärtigen Könige ſchrieb, 
überſtieg alles Maaß, und der ſpätere Deputirte war 
deshalb auch Stammgaſt in den verſchiedenſten Staats⸗ 
gefängniſſen. Seine unfreiwillige Muße aber benutzte 
Cavallotti zu dramatiſchen Arbeiten, die ihm ungleich 
beſſer gelangen, als die politiſche Lyrik — die „Tezzenti“, 
der „Cantico dei Cantici“ u. a. wurden trotz ihrer vielen 
politiſchen Anſpielungen bald populär. 1873 wurde 
Cavallotti zum Deputirten gewählt und brachte es in 
Folge ſeiner — allerdings durch einen Sprachfehler 
geſtörten — großen Rednergabe bald dahin, anerkannter 
Führer der äußerſten Linken zu werden. Was er in 
dieſer Eigenſchaft geleiſtet, ift bekannt — feine beſtändige 
Agitation für die demokratiſche Idee (eine allerdings nur 
parlamentariſche Agitation, die eigentliche principielle 
Erfolge nirgends zu verzeichnen hatte), endlich in 
letzter Zeit ſein Krieg gegen Crispi — ein Kampf, der 
allerdings ſeinen Zweck nicht verfehlte. Covallotti, der 
in ſeinem Leben mehr haſſen als lieben gelernt hatte, 
verfolgte den greiſen Staatsmann Crispi, den er bis 
kurz zuvor ſeinen Freund genannt hatte, mit dem 
tödtlichſten Haſſe, bis er ſein Ziel erreichte. Und noch 

in die letzten Stunden hinein 
tein anderes Ziel als jenes: das Opfer ſeines Haſſes 
ganz und gar zu vernichten. 2 

Trog dieſes demokratiſch republikaniſchen Eifers 
hatte ſich Cavallotti in der letzten Zeit mit der Hoffnung 
getragen, ſich mit der beſtehenden Ordnung der Dinge 
anszuiöhnen Rudini hatte ihm, um ihn und die 


Radicalen zu ködern, ein Portefeuille in Ausſicht geſtellt, 


aber, als Cavallotti zugreifen wollte, da zog der 
ſchlaue Marcheſe die Hand zurück, und Cavallotti war 
blamirt. Dies trug mit dazu bei, den beſtändig 
Wüthenden noch mehr zu verbittern, und ein Reſultat 
dieſer Stimmung war auch die Zeitungs = Polemik 
mit ſeinem Gegner Macola, in deren Folge die 
Kataſtrophe kommen ſollte. Mag das literariſche 
Italien in Cavalotti einen Verluſt erleiden, das poli- 
tiſche wird ohne den „Mailänder Barden“, wie man 
ihn nannte, ſeine Wege kaum ſchlechter gehen, als es 
dieſelben bisher gegangen. Vom rein menſchlichen 
Standpunkte aus iſt natürlich ſein unglückliches Ende 
auf das lebhafteſte zu bedauern. 


Reichstag. 
59. Sitzung vom 10. März, 1 uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Nie berdin 9 Scho enſteſdt. 
Zunächſt wird ein ſchleuniger Antrag der Abgg. 
Zimmmermann u. Gen. (Reformp.) auf Einſtellung 


„Jetzt iſt er die Sanftmuth und Trägheit ſelbſt! 
Sehen Sie nur dieſes Stillleben an, ich glaube, wir 


Pon es hier mit guten Freunden à la Caſtor und 
ollux zu thun!“ 


„Gewiß, mein Herr ; die Beiden gehören ja auch 
zuſammen!“ lachte der Eſeltreiber ſo fröhlich, daß 
eißen „Hans und Grethe 
e wt Stall N machen auch meiſt alle 
! y i umen; wenn fie getrennt wer f 
bie Hände momentan gegen die Schläfen, und ihr | fie gleich ih Jammer an, und fein N Mat ie der 
Haus ſchon ganz weite Strecken zurückgaloppirt, um 


ſeine weißen Zähne blinkten. 


wieder bei ſeiner Alten zu ſein!“ 
Man lachte, 


zu klopfen. 
„Das iſt brav! 


daß es ein ſchönes Ding um die Treue iſt! — — 
Sie befehlen 5 : 
Fräulein 24 


Pia hatte prüfend nach dem Sattel gefaßt. „Ich 
muß doch meine Angehörigen wieder erreichen!“ 
ſagte ſie, mit beſorgtem Blick die große Entfernung 
meſſend, welche zwiſchen ihr und den Niedeck's lag. 

Der Treiber grinſte: „Der Hans dreht allein 
nicht wieder um, Fräuleinchen! Daraufhin kenne ich 


den Satan ſchon !” 


Pia blickte hilflos zu dem fremden Herrn empor 
und erglühte abermals unter dem Blick, welchen er 


auf ſie richtete. 

„Befehlen Sie, mein gnädiges Fräulein, daß 
wir mit Ihnen uukehren?“ 

„O, das wäre unbeſchreiblich liebenswürdig!“ 

„Nee, nee, — da wollen wir nur erſt gar nicht 
den Verſuch machen!“ wehrte der Treiber mit 
reſignirter Geſte. „Die Grethe drängt nach dem 
Stall — hat den Weg zwei Mal heute gemacht und 
ijt müde. Zu Hauſe giebt's Futter, das weiß fie.” 

„Nun, verſuchen wir's wenigſtens! Wollen Sie 
wieder dem getreuen Hans die Ehre anthun und 
aufſteigen, gnädiges Fräulein?“ 


Telephon Amt I Nro. 2515. 


Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. 


der vaterländiſchen Zuſtände, obſchon er ja gewiß jelbjt: 


kannte fein Grimm vertagt wird. 


und der fremde Herr trat zu dem 
enannten heran, ihm anerkennend auf den Rücken 


Auch ein Eſel muß beweiſen, 


wieder aufzuſteigen, mein gnädiges 


Auzeigen⸗Preis: 
Die einipaltige Petttzeile oper oerenitaum koſtetgd o 
Reclamezeile 50 Pf 
Beilngegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Wtanuicripien wir / 
keine Garantie übernommen. 


Inſeraten⸗Auuahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Stargard, 


1898. 


r P ivattlageverfagren8 gegen den Ab M üller⸗ 
U mp.) debattelos angenommen. 


fortgeſetzt, und 
PSO ein. 
Eine Anzahl ſoeialdemokratiſcher 9 
z * 7 i 
nach unerheblicher Debatte ae neh ED R 
t 175 Stadthagen (Soc.) befürwortet den focinliemo- 
a BASKA wonach die landesgeſetzlichen 
i ; bin ka iiher Werei 
verbieten, aufgehoben werden fallen, - Ber. 


* Debatte i 
Sorialdemofraten und Freiſinnigen at CZK gc 


Regierung müſſe großen Werth darauf legen, daß die Zu⸗ 
allein in das Belieben 
des Grietag e des An⸗ 
ne eſetzes i s 
fährden. Die Jłegieruug ſteht leider vor der Shah daß 
von einem großen Theile der Bevölkerung in Weſtpreußen 
der deutſchen Sprache 
5 a würde in 
t metjcher 
werden müſſen. Je mehr fich die polniſche Bogen 
nach anderen Lanbestheilen ziehe, würde auch dort die Be⸗ 
ſtellung von Dolmetſchern nöthig werden. Die preußiſche 
Regierung habe aber die Pflicht, der großpolniſchen Agitation 


Daß ein blof e 
leugnen der Kenntniß des Deutſchen Obtliege, ent vo 
Miniſter durch Verleſung von Berichten verſchiedener Ge⸗ 


e durch Annahme ei 
ſolchen Beſtimmung genöthigt werden, ſaſt überall Dolmelſcher 
für das Polniſche zu unterhalten. Er bittet dringend den 


Schließlich wird der Antrag mit den Stimmen der 
Sbeialdemokraten, Polen, Freiſinnigen, Antiſemtten und hga 
metfien Cenrumsmitalteder angenommen und der Neft des 
Geſetzes gemäß den Commiſſtonsbeſchlüſſen erledigt ſowie 
das Geſetz im . 

Das Haus tritt ſodann in die zweite Berat 
een a olone sę hung der 

An 81 der Vorlage knüpft ſich eine längere unerheb 
Debatte, worauf die Weiterberathung au ag 1195 
że 100 ge Rn betreffend Ent⸗ 

ädigung unſchuldig er und Marine⸗Et . 
(uß 50. Uhr. s 


— ———— 


Preuß iſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
43. Sitzung vom 10. März, 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche Dr. v. Miquel, Frhr. „d. 
rhei der Tante in. enn 
u! der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte 
des Geſetzentwurfs betr. die Bewilligung von SiE 
zur Beſeitigung der durch die Hochwaffer des Sommers 
Ander aich fare. Das Hang A Eine Generaldiscuſſton 
att. a us tritt 0 f 
er Ha ritt ſofort in die Specials 
Abg. Letocha (Centr.) beantragt, den in zweiter Seſung 
angenommenen Zuſatz, wonach die ausgeworfene Summe 
von 5 Millionen im Bedürfnißfall bis zu 10 Millionen erhöht 
werden kann, zu ſtreicheu und dafür eine Reſolution anzu⸗ 
nehmen, worin die Staatsregierung aufgefordert wird, den 
über den Betrag von 5 Millionen nothwendig werdenden 


Bedarf aus bereitſtehenden Staatsmitteln ohne 
entnehmen. ’ : Verzug gu 


Vicepräſident des Staatsminiſteriums Dr. v. Mi ne 
erklürt, er hätte allerdings die Faſſung der Reſolution e i 
gewüunſcht, habe aber gleichwohl gegen deren Annahme in 
der Vorausſetzung nichts einzuwenden, daß der in zweiter 
Leſung angenommene Zuſatz geſtrichen werde. 


Pia ſchüttelte haftig das Köpfchen, ohne die 
Hand, welche der Sprecher ihr hilfreich darbot, zu 
berühren. 

„Ich bin ſo weidlich durchgeſchüttelt, daß ich vor⸗ 
ziehe, ein Stückchen Wegs zu gehen!“ 

„Wie Sie befehlen! Nun vorwärts, — kehrt!“ 

Wohl ließen ſich die Eſel zwei Schritte zurück⸗ 
führen, dann machten ſie doch energiſch Halt und 
ſtrebten nach ihrer Heimath Rüdesheim zu. 

„Die Canaillen thun's nicht, — und wenn wir 
ſie todt ſchlagen! So ein Vieh hat auch Charakter,“ 
ſchmunzelte der Junge. 

„Ich fürchte allerdings auch, meine Gnädigſte, 
daß gegen dieſe Halsſtarrigkeit ſelbſt Götter vergebens 
kämpfen! Ich erlaube mir aber vorzuſchlagen, daß 
wir ganz langiam unſeren Weg fortſetzen und der 
Hoffnung leben, daß Ihre verehrten Reiſegenoſſen 
etwas flotter zureiten und uns einholen.“ 

Pia ſah ein, daß ihr nichts anderes zu thun 
übrig blieb. „Wenn Sie geſtatten, mein Herr, daß 
ich mich unter Ihren liebenswürdigen Schutz ſtelle, 
mache ich gern von Ihrem Anerbieten Gebrauch!“ 
ſagte ſie, ſich gewaltſam zu der ſicheren Ruhe zwingend, 
welche ſonſt ihrem Weſen eigen war. 

Der Fremde verneigte ſich mit vollendeter 
Eleganz. Einen Augenblick ſchien er zu zögern, — 
daun zog er mit ſchueller Bewegung abermals den 
Hut und klappte die Hacken zuſamm en. 

„Forſtaſſeſſor Karl Hellmuth —!“ ſtellte er fi 
vor. Fräulein von Nördlingen neigte lächelnd wie 
eine Königin, welche eine Ovation entgegennimmt, 
das Köpfchen, aber fie erräthete abermals bis auf 
den weißen Hals herab, als ſie in ſeine fragenden 
Augen jah. i 

Erwartete er, auch ihren Namen zu hören? 
Der Hals war ihr wie zugeſchnürt, — Lilian Luxor 
wollte nicht über ihre Lippen. Der Aſſeſſor trat 
an ihre Seite, und Beide ſchritten langſam aus. 

„Ein Eſelsritt gehört meiner Anſicht uach nie 
zu den Annehmlichkeiten —“ begann er die Unter⸗ 
haltung, zund ein Galopp auf ſolchem Renner muß 
geradezu fürchterlich ſein. Ich bedauere lebhaft, daß 


W ŻĘ" 


pr 
Y 


Verfaſſungsänderung vorliege oder nicht, zu verneinen. 


2 Freitag 
Das Geſetz im Ganzen. gelangt unter Beifall auf allen] einer nochmaligen Abſtimmung zu bringen, abgelehnt 9 
Seiten einſtimmig zur Annahme, ebenſo die vom Abg. Letocha wurde die Vorlage in dritter Leſung e pnt war, 
beantragte Reſolution. Das Haus nahm ſodann die Weiterberathung des Cultus- 
Es folgt die dritte Beratung der Novelle zu dem etats wieder auf, vertagte ſich indeſſen nach kurzer Debatte 
Anſiedelungsgeſetz für Poſen und Weſtpreuſten. In auf Morgen Vormittag 11 Uhr. i 
der Generaldiseuſſion erklürt ? W - PRA dlug 41, Uhr. 
Abg. Motty (Pole), jeine Freunde würden ſich auch in 
der dritten Leſung an der Berathung nicht bethetligen, ſie 
hielten es aber für ihre Pflicht, an der Abſtimmung theil⸗ 


zunehmen. Sie würden daher nicht, wie bei den früheren Deutſches Reich. 
Leſungen, den Saal verlaſſen, ſondern behufs Theilnahme 


Berlin, 10. März. Der Kaiſer traf heute Vor⸗ 
an den Abſtimmungen anweſend bleiben. ( mittag in F 2 ilirärcabinets 
%% / 

Abg. Sur ngó: : ; 2 X 
ati beſonders gegen den Vorwurf, daß deren, Ge. adjutanten, Generallieutenants v. Pleſſen, auf dem 
ſchäftsgang ein zu ſchwerfälliger ſei. Aus einer ganzen Reihe Potsdamer Bahnhofe ein und begab ſich in offener 
von Fällen habe er die Ueberzeugung gewonnen, daß der zweiſpänniger Equipage nach der Kaſerne des Leib⸗ 
Geſchäftsgang ein durchaus correcter, den Verhältniſſen. Garde⸗Huſaren⸗ Regiments, um der Officier⸗Reit⸗ 
angepaßter jei. Redner giebt weiterhin feiner Entrüſtung beſichtigung beizuwohnen. Nach Beendigung derſelben 
über die Art und Weiſe Ausdruck, in der fih Abg. Jäckel[ wohnte der Kaiſer in der Kaſerne des Regiments der 
mit den Empfindungen des überwiegenden Theiles der Gardes du Corps auch dort der Oſſicier⸗Reitbeſichtigung 
poen Bertiera, ee „ s AC bei. Hierauf begab fish der Kaiſer nach dem Stall der 

£ e, 2 5 vorgekommen 4 : 
daß ein deutſcher Abgeordneter feinen deutſchen Sanbjenteu Leib⸗Escadron des Regiments der nie er 
lediglich deshalb Vorhaltungen mache, weil fie ihre Ratio: und nahm ſodann an dem im Officiereaſt 8 
nalität zu erhalten ſtrebten. Gr mitjje deshalb auch die Be: | Regiments ſtattfindenden Frühſtück theil. 
gründer des H.⸗K.⸗T. Vereins gegen die Vorwürfe des Abg. München, 10. März. Im Abgeordnetenhauſe be⸗ 
R ; merkte heute bei der Berathung des Etats der Poft 
Abg. Dr. Gerlich (Freiconſ) polemiſirt ebenfals gegen | und Telegraphie Miniſter Freiherr v. Crailsheim: 
die fruheren Ausführungen des Abg. Videl, der zwar einen] Die Frage der Privatpoſten könne nur reichsgeſetzlich 
benten Namen führe, aber Fehr deutsche“ Gerz Habe. Selb] geregelt werden. Wir find für Ausdehnung des 


Parteigenoſſen des Herrn Jäckel hätten üb treten ! ; A M 
ihre Entrüſtung zum Ausdruck 3 p e Regals im Bundesrath eingetreten. Der Staat müſſe 


der Provinz Poſen habe er jedenfalls keinen guten Dienft die unluerativen Auslagen tragen, man folle ihm daher 
erwieſen. Redner fordert Ausdehnung der Thätigkeit der auch die lucrativen, ſoweit es gehe, zukommen laſſen. 
Anſiedlungscommiſſton auf die Negulivung der Waflerläufe, Ausland. 


befürwortet Anſammlung der t und Um⸗ 8 à A 

ſetzung derſelben im Jutereſſe der . Landwirthſchaft in Frankreich. Paris, 10. März. Zola hat gegen 
Elektrieität. Sodann wendet fiğ Redner gegen die die Entſcheidung des Zuchtpolizeigerichtes betreffend 
neulichen Angriffe des Abg. v. Czarlinski und giebt dabei die Competenz⸗Erklärung in dem von den Schriftſach⸗ 
zu, daß er einen Brief des Inhalts, daß der; verſtändigen angeſtrengten Prozeß Berufung eingelegt. 
Adreſſat beftimmte Zeugen nicht vorſchlagen möge, da die Ruftland. Petersburg, 10. März. Nach einem 
fanden 125 ER gargote Se | heute veröffentlichten Bulletin nähert ſſch der Gejund- 
änden, geicrieben Habe. Diejer Brief fei aber nur euch heitszuſtand der Maiferin Alexandra dem normalen; 


eine Yndiscreti i i i Abg. 
Y Te geo richten der Schlaf und das Wohlbefinden find durchaus gut. 


v. Czarlinski habe ſich aber nur auf Zeitungsnachrichten 
geſtützt. Ein Mann, der einigermaßen Gefühl für Anſtand Temperatur 36,7, Puls 75. 
hat, wird ſo nicht verfahren. — 
Präf. v. Kröcher: Das geht doch zu weit. Sie erheben 
w SE des Mangels an AP BM ein Mitglied 
auſes. Ich rufe Sie deshalb zur Ordnung. z = K 
Abg. dr Gerlich (fortfahren); Ich Menne den Die für S. M. S. „Hela“ deſignirte Beſatzung ift am 
Ordnungsruf an (Große Heiterkeit) trotzdem meine Vorwürfe 9. d. Mts. von Wilhelmshaven nach Kiel in Marſch geſetzt 
nicht gegen den Abg. Czarlinski allein, ſondern gegen deſſen worden. — S. M. S. Aegir” it am 9. d. Mts. in See 
Partei gerichtet find, der neulich Herr v. Miguel ſchon gegangen. — S. M. S. „Carola“ ift am 8. d. Mts. und 
1 zurufen müſſen: Spielt nicht mit dem Feuer. z ni = „Ulan“ am 9. d. Mts. in den Kieler Hafen ein⸗ 
aber, i je, i in Feuer mehr, das ift da ` 
Teb e MY 117 9e 8 any! ct 9 und f der Nach dem jetzt abgeſchloff enen Indienſtſtellungsplan treten 
Niedertracht. (Große Unruhe. Beifall rechts.) im Frühjahr ds. Js. für die verſchiedenen Zwecke der Flotte 


ji 5 3 unter die Flagge: 1. auf der kaiſerlichen Werft zu 
A dl an eine gere km Haufe Bezogen daben e f Danag der, n „BLIP, um, mad dune nnen bes 
RE) : 5 AU reparatur bis zum Her . 38. 
Sit Gerlich: Nein, im Gegentheil! Große Flottillenfahrgen es in der Torpedobootsflottille zu über- 
Abg. Imwalle Centr.) erklärt, feine Freunde könnten 
die Vorlage nicht in Einklang bringen mit den Beſtimmungen 


nehmen; 2. auf der Schichauwerft in Danzig das 
Panzerſchiff „Bayern“, um nach beendeten Probefahrten 
der Verfaſſung über das Budgetrecht des Hauſes, nach denen 
die Einnahmen und Ausgaben unter beſtimmter Angabe der 


in den Verband des 1. Geſchwaders zu treten; 8. auf der 
kaiſerlichen Werft zu Kiel die Schulſchiffe „Moltke“ 
Verwendungszwecke in jedem Jahre bewilligt werden müſſen. 
Es liege danach eine Aenderung der Verfaſſung vor, und er 


und „Stoſch“, der Kreuzer 4. Claſſe „Schwalbe“, um für 
den heimkehrenden „Seeadler“ nach der oſtafrikaniſchen 
ſehe ſich deshalb genöthigt, für den Fall, daß die Vorlage 
zur Annahme gelangt, den Antrag zu Telen, daß der 


Station in See zu gehen, der Aviſo „Zieten“, um von 
Mitte d. Mts. pak: AAA der dk M w det 
1 PR af s Mugen Nordſee zu übernehmen, und das Schulſchiff ville“, um 
e der enz be Ae EA AM während der Sommermonate Admiralſtabs reifen in der Oſt⸗ 
Balken werde und Nordſee auszuführen; 4. auf der Satjerligen Werft 
Dieſer Antrag findet die erforderliche Anterſtützung beim ER 1 S = Der: 
0 minien +. Weinnel Zenek Bah, Bie Mertage fan Halli lim "Berk 
niſter Dr. , ordfſee bi e . J. w 
Budgetrecht verletze, und bittet das Haus, die Brage, ob eine und das Schulſchiß „Sophie das zur Ausbildung von 
Schiffsſungen zum erſten Mal zur Indienſtſtellung 
gelangen wird; 5. auf der engliſchen Werft von 
[Thornycroft das für unſere Marine gebaute neue 
Abg. Motty fordert vom Abg. Gerlich Beweiſe für] Diviſionsboot „D 10, um nach Kiel übergeführt zu werden 
deſſen ſchwere Beſchuldigungen gegen die Polen; andern⸗ und ſeine Probefahrten abzuhalten; 6. und 7. auf der 
fals werde er die Folgen feiner Handlungsweiſe tragen] Werft der Actien⸗Geſellſchaft „Weſe en und 


müſſen der des Stettiner Vulkan die beiden neuen geſchützten 
Abg. v. Czarlinski (Pole): Herr Gerlich irrt, wenn er] Kreuzer „Bictoria Louiſe“ und „Hertha, die 
glaubt, mich durch feine Angriffe beleidigen zu können. 


Marine. 


Miniſter Schoenſtedt ſchließt ſich dieſen Ausführungen 
durchaus an. 


Wer vom April ab im Bau vollendet ſein ſollen, um mit ihm 
beleidigt, hat immer Unrecht. Ich habe nicht die Abſicht Probefahrten zu beginnen. Endlich werden noch 8. auf der 
gehabt, Herrn Gerlich zu beleidigen, als ich die Beweiſe Kaiſerlichen Werft zu Danzig 2 Panzerkanonen⸗ 
lieferte, daß die Regierung ſchlecht informirt geweſen ift. 
Herr Gerlich trat feiner Zeit an mich heran und jagte, fein 
Brief jollte discret bleiben. Darauf entgegnete ich: Ja, es 
tie nichts fo fein geſponnen, es kommt doch an's Licht der 
Sonnen. (Sehr gut! bei den Polen.) So oft Sie Verleum 
dungen gegen uns ſchleudern, die in die Oeffentlichkeit 
elangen [Glocke des Präſidenten). — Ich ſage das nicht von 
Herrn Gerlich, Herr Präſident. (Präſident v. Kröcher: Ich 
jage ja noch gar nichts. — Stürmiſche Heiterkeit.) Ich kann 
nur ſchließen: So lange ich Abgeordneter bin, werde ich mich 
niemals davon abhalten laſſen, meine Beſchwerden vorzu⸗ 
bringen. (Beifall bei den Polen.) Zornles 
Abg. Dr. Gerlich (Sreiconf.): Von der Erklärung, daß ar +. 
mich der Vorredner nicht habe beleidigen wollen, nehme ich. - * Witterung für Sonnabend, den 12. März. Leb- 
mit Dank Kenntniß. Auch ich habe Sie nicht beleidigen hafte Winde, Sturmwarnung, Niederſchläge, wolkig, feucht 
wollen. Wenn aber von einer beſtimmten Richtung in unb kalt. S.⸗A. 6,23, S.⸗UI. 5,57. WŁA, —, M. ⸗U. 7,14, 
Ihrer Partei in der Weiſe vorgegangen wird, wie es die * Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt find die 
Indiscretion gegenüber meinem Briefe charaktertſirt, ſo]Giſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpectoren Schrader von 
muß ich das, trotzdem ich vor den Polen im Ganzen große Natzeburg (Direetionsbezirk Altona) nach Graudenz unter 
Hochachtung habe und auch viele Freunde unter ihnen habe, Uebertragung der Geſchäfte des Vorſtandes der dortigen 
als „Verrath“ bezeichnen, und kann dieſes Wort nicht Betriebs⸗Juſpection l, Schulze von Carthaus in den 
zurücknehmen. Ich werde die Folgen davon zu tragen] Eiſenbahn⸗Dixeetionsbezirk Hannover unter Verleihung der 
wiſſen, wie ich überhaupt die Folgen meines ganzen] Stelle eines Baninſpectors bei der Neubauverwaltung, 
Lebens trage. : Großjohann von Bochum (Directtonsbeziri Eſſen) nach 
Nachdem der Antrag Imwalle (Centr.), die Vorlage, | Carthaus unter Uebertragung der Geſchäfte des Vorſtandes 
da fie eine Verfaſſungsäuderung bedeute, nach 21 Tagen zul der Bauabtheilung für die Nenbaulinie Berent- Larthaus; 


Kleines Feuilleton. 


Boote zur Jndienſtſtellung gelangen, die zu einer Reſerve⸗ 
Diviſton formirt werden jolen, ` 
TEMU 


Neues vom Tage. 
Erſtickt. 
Barcelona, 10. März. Beim Brande eines Petroleum⸗ 
Magazins erſtickten eine Frau und ihre vier Kinder in ihrer 
Wohnung. 


ich Ihnen keinen Wagen zur Tender ſtellen kann. 
Sie find gewiß auf's höchſte ermüdet!“ ; 
„Das ſchließen Sie nach meinem deſolaten = > 

Aeußeren!“ lächelte fie, haſtig nach ihren Haaren Schweſtermord aus religibſem Fanatismus. 
faſſend, mit dem Verſuch, fie wieder aufzuneſtelnf Das Kreisgericht in Moſtar in der Herzegowina 
fie hatte geſehen, wie fein Blick, während er zu ihr perurtheilte den 20⸗ jährigen Sava Storo, weil er feine 
ſprach, wie gebannt an der gelöſten, goldſchimmernden leibliche Schweſter Mara, obwohl er ſie innig liebte, 
Pracht hing. „Ich kann mich in dieſer Verfaſſung durch einen Dolchſtich getödtet hatte, zum Tode. Go: 
ar nicht in anſtändiger Geſellſchaft ſehen laffen, | wohl die That, die ein merkwürdiges Streiflicht auf 
a d doch weiß ich nicht, wie ich dem Schaden ab⸗ die Culturzuſtände der öſterreichiſchen Occupations⸗ 
helfen f M, da ich zu meinem Schrecken fehe, daß ich provinzen wirft, als auch die dem Morde zu Grunde 
helfen foll, Sh 155 5 leren habe le , liegende Urſache erregten feiner Zeit ungeheures Auf: 
ſämmtliche Nadeln verlor * und: ſehen. Im December 1896 heirathete die in Slip⸗ 
Ihr Begleiter nickte mechaniſch vor ſich hin. an ren r Serali ot e Mara Storo ben 

i i ick nen | Ka * alzevie. Die Verwandten 

. er Wie da iſt jungen Mädchens hatten wegen des Confeſſions⸗ 
dieſe kleinen Ver tuss en Ka ee unterſchiedes nicht in die Heirat) willigen wollen; vor 
dieſes lange, offene Frauenhaar, um a y en allen juchte der 19-jährige Bruder Gava die Heirath gu 
uns die Freude feines Anblides! Ich verſichere pereiteln und drohte, als ſie dennoch zu Stande kam, 


nen, daß Ihre Friſur für Jedermann nur er⸗ blutige Rache zu nehmen. Mehrere Nachbarn ergrifien 
M ſein Br 5 Er ſprach ſehr ruhig, ohne im feine Partei und ſchritten beim Bezirksamte ein, daß 
Mindeſten zu marquiren, daß er ihr eine Eloge die junge Frau gezwungen werde, zu ihren Wer 
ja en wollte, Dann fuhr er unvermittelt fort: „Sie wandten zurückzukehren. Als dieſer Schritt natürlich 

9 . 8 riff eine Rheinreiſe zu vergeblich blieb, wurde die Neuvermählte mit dem 
ſtehen ich mir im Begriff, Tode bedroht. Da bemerkte eines Tages Sava ſeine 
machen?“ Schweſter Mara, die, eine Herde treibend, daher kam. 
„Wir haben dieſelbe heute in Caſtell begonnen.“ | Sour trat vor jene Schweſter und betrachtete fie lange, 


; 5 PER ER r i t h . ötzli i 
„Und Sie ſehen den herrlichſten mu königlichſten een A> u 8 1 9 b, = 15 
aller Ströme auch zum erſten Mal? Schweſter in die Bruſt. Mara ſtürzte todt zu 
Sie ſchüttelte verneinend, ohne ihn anzuſehen, Boden. Drei Tage dauerte unter großem An⸗ 


den Kopf. ch kenne den Rhein zu allen Jahres⸗ drange der Bevölkerung die Gerichtsverhandlung. 
zeiten, SSR nur von dem Schiff oder dem Bon beſonderer ee . 
Eiſenbahnedupee aus; ihn aber gründlich zu Fuß Gutachten der Leiterin des Spitals in Sarajevo, des 


; ichti AGE: räuleins Dr. Bayer, über den Geifteszuftand des 
und Gjel zu ſtudiren, beabſichtigen wir jetzt zum engere hee SŁ. e mare 
erſten Male. weibliche Arzt in den ſerbiſchen Kronländern — er⸗ 


Und wann gefiel er Ihnen bisher am klärte, daß Symptome von Geijtesftórung an dem An- 
beſten za PE getingen ie HA bemerken feien. Das Urtheil lautete 
Sie ſah mit finnenden Blicken an ihm vorüber, | daher, wie erwähnt, auf Tod bus) den Strang, Der 


7 il fi 2 2 
in die maienhelle, jubelnde, farbenbunte Pracht A wy lali nahm das Urtheil gleichmüthig auf 


Landſchaft hinaus. 

„Das iſt ſchwer zu ſagen, weil alle Schönheit 
aur Geſchmacksſache it! Ich für meine Perſon 
verde dem Winter ſtets den Vorzug geben.“ 


Gortſetzung folgt) 


Für die Zuſtände auf Sicilien 
ind folgende Hochzeitsgeſchichten bezeichnend: 
Am 3. März feierte der Arzt Carlo Anfaſſo feine, 
Vermählung mit der Signorina Arfilin Perrone. Die 
Braut hatte eine ältere Schweſter, Giuſeppma, die f 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


langem eine heftige Leidenſchaft zu dem Bräutigam 


rtheil war das g 


11. März. 


ferner der Bahnmeiſter⸗Aſpirant Bamm von Nenfahrwaſſer 
nach Danzig. b, 

* In Superintendenten der Diócejen Thorn bezw. 
Brieſen ſind ernannt: Die bisherigen Superintendentur⸗ 
verweſer Pfarrer Haenel an die Neuſtädtiſche Kirche 
in Thorn und Pfarrer Doliva in Brieſen. 

* Von der Weichſel. Die Weichſel ift bei 
Graudenz auf 2,35 Meter, bei Warſchau auf 
1,67 Meter geſallen. 

* Staatsbahn⸗Perſonenverkehr. Nach dem vom 
1. Mai d. J. ab in Kraft tretenden Sommerfahr⸗ 
plan werden zwiſchen Danzig Hauptbahnhof 
und Berlin Stadtbahn über Dirſchau⸗Cüſtrin 
die Schnellzüge 13 und 14 verkehren, welche im Direc- 
tionsbezirk Danzig auf den Stationen Danzig, Haupt⸗ 
bahnhof, Dirſchau, Pr. Stargard und Konitz anhalten. 
Mit dem genannten Tage gelangen daher für den 
Verkehr zwiſchen Danzig Hauptbahnhof einerſeits und 
den übrigen Schnellzugsſtationen der Strecke Dirſchau⸗ 
Berlin bezw. über Berlin hinaus andererſeits neue 
nach den Schnellzugſätzen berechnete Fahrpreiſe 
für alle Züge zur Einführung. Die gegenwärtig 
beſtehenden einfachen Fahrpreiſe für alle Züge im 
Verkehr von und nach Danzig ſowie im Durchgangs⸗ 
verkehr über die Strecke Danzig⸗Dirſchau, bei denen 
für die Strecke der Perſonenzugfahrpreis eingerechnet 
iſt, erhalten in den Preistafeln ebenſo wie die Fahr⸗ 
karten ſelbſt den Zuſatz „Danzig⸗Dirſchau 
Perſonenzug“. 5 

* Der deutſch⸗ nationale Handlungsgehilfen⸗ 
Verband hatte zu geſtern Abend eine allgemeine Ver⸗ 
ſammlung der Berufsgenoſſen nach dem Bildungs⸗ 
vereinshauſe einberufen, welche von etwa 200 Perſonen 
beſucht war. Nachdem der Vorſitzende der hieſigen 
Ortsgruppe, ein Herr Jache, die Verſammlung mit 
einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet, nahm der Redner 
des Abends, Herr Franz Schneider aus Hamburg 
das Wort zur Beſprechung des ſich geſtellten Themas: 
„Das Lehrlingsweſen und die ranen: 
frage im Handelsgewerbe und die 
Stellungnahme der kaufmänniſchen 
Verbände zu dieſen Fragen.“ Redner 
bezeichnete beide Punkte als die Cardinalfragen für 
das Handelsgewerbe, die, ſofern ſie nicht gelöſt würden, 
zur Proletariſtrung des Standes führen müßten. Das 
Hauptübel im Stande der Handlungsgehilfen ſei die 
Stellenloſigkeit. 1895 ſeien 12000 Commis ſtellenlos 
geweſen. An der Urſache dieſes Uebels trägt zunächſt 
die übermäßige Lehrlingszüchterei die Schuld. Heut⸗ 
zutage müßte Jeder, auch der Dümmſte, durchaus 
Kaufmann werden. Es drängen ſehr viele Ungebildete 
in den Kaufmannsberuf, die dann ſpäter auf die 


gäbe eben Geſchäftszweige, in denen die Frau weit 
mehr am Platze ſei, als der Mann. Dies gelte haupt⸗ 
ſächlich von ſolchen Geſchäften, die die Bedürfniſſe 
der Frauen befriedigen, als Putzgeſchäfte pp. 
Außerdem ſeien viele Frauen gezwungen, ſich ſelbſt 
zu ernähren. Was ſolle man mit denen anfangen? 
Todtſchlagen könne man ſie doch nicht. Wenn alſo der 
deutſchnationale Handlungsgehülfen⸗ Verband es nicht 
übernähme, die Frauen zu verheirathen, dann werde 
er ihre Mitarbeit auch nicht beſeitigen. (Heiterkeit!) 
Man müſſe den Frauen gleiche Rechte einräumen, ob 
man wollte oder nicht, und was die Sittlichkeit anbelange, 
ſo frage er: „Wo iſt denn die Sittlichkeit einer Frau 
heut zu Tage nicht gefährdet?“ Auch mit der Geſund⸗ 
heitsſchädlichkeit ſtehe es keineswegs ſo ſchlimm. Was 
ſollen denn die Frauen ſagen, die in Fabriken ihr Brod 
verdienen und dabei doch geſunde Kinder zur Welt 
bringen! Schließlich müſſe auch berückſicht werden, daß 
es Geſchäfte gäbe, die die hohen Gehälter für männ⸗ 
liche Gehilfen nicht erſchwingen können. Auch dieſe 
Ausführungen wurden mit großem Beifall aufgenommen. 

In ſeinem Schlußwort ſuchte Herr Schneider 
den Vorredner zu widerlegen und meinte, Geſchäfte, 
die nicht den üblichen Lohn bezahlen könnten, hätten 
keine Exiſtenzberechtigung. Man ſolle für anſtändige 
Lebensſtellungen der Männer ſorgen, damit dieſe in 
der Lage wären, eine Frau zu ernähren. Die Frau 
fole fih Berufe wählen, die ihr zukommen; in der 
Krankenpflege fei z. B. noch ein weiter Raum für das 
Wirken der Frau. 

Die Verhandlungen waren um 12 Uhr Nachts zu Ende. 

* Betriebs ⸗ Krankeneaſſe für den Eiſenbahn⸗ 
Directionsbezirk Danzig. Die ſatzungsmüßige Generals 
verſammlung findet am Dienstag, den 26. April d. J., 
ſtatt. Die Mitglieder⸗Vertreter werden unter Mittheilung 
des Verſammlungslocales und der Tagesordnung noch be⸗ 
ſonders geladen werden. 

* Im Allgemeinen Gewerbe- Verein hielt geſtern 
Abend Herr Gasanſtalts⸗Director Kunath vor einem recht 
zahlreichen Auditorium einen ſehr intereſſanten Vortrag über 
„Waſſermeſſer“. Redner beſprach zunächſt kurz die 
verſchiedenen Waſſermeſſerarten, die er in Bolumen: und 
Geſchwindigkeitsmeſſer eintheilte. Zu den erſteren gehören 
die Kolben⸗ und die Scheibenmeſſer, zu den letzteren die 
Röhrenmeſſer, die ſchon im alten Rom, das bekanntlich eine 
ſehr gute Canaliſation beſaß, Verwendung fanden, die 
Schraubenmeſſer, die Turbinen⸗ und die Flügelradmeſſer. 
Mit den letzteren beſchäftigte ſich Redner eingehend, weil ſie 
am meiſten verbreitet ſind und ca. 4800 dieſer Flügelradmeſſer 
in unſerer Stadt im Gebrauch find. Es giebt 2 Eonftructionen 
dieſer Art und zwar Flügelradmeſſer von Siemens 
u. Halske und Flügelradmeſſer von H. Meinecke⸗ 
Breslau. Beide ſind hier ziemlich zu gleichen Theilen ver⸗ 
breitet. Der erſtere, der Urtypus dieſer Gattung, 25200 Ume 
drehungen pro 1 cbm, der letztere 18 400 pro 1 chm. Beide 


ae o P „(ro | ind Trockenläufer. Redner erwähnte hier noch eines Patents 
AE geiegi 4 Als r A Nel $ Lee Hartgummi⸗Waſſermeſſers der Firma Friedr. Lur⸗Ludiwgs⸗ 
pfahl Redner geſetzliche egelung hafen a. Rh. Derſelbe it Naßlüufer, aber weit weniger 


Frage dadurch, daß nur ein beſtimmter Procentſatz von 
Lehrlingen zugelaſſen werden dürfte. — Als zweiten 
Grund der Stellenloſigkeit nennt Redner die Frauen⸗ 
arbeit im Handelsgewerbe, welche geradezu überhand 
nehme und zum Ruin des Standes führe. 1896 habe 
es 140 000 Handlungsgehilfinnen gegeben, darunter 
40 000 Comtofriſtinnen, jetzt würden diefe Zahlen noch 
weit größer ſein. Hier ſei dringend Abhilfe geboten. 
Die jungen Damen müßten mehr für das Haus erzogen 
werden. Als ein Mittel der Abhilfe ſchlägt Redner 
u. a. die Verbeſſerung der Geſindeordnung vor. Er 
legte ſodann die Gründe dar, welche die 
Frauen weniger als die Männer für den Handels⸗ 
ſtand befähigen. Die ſittlichen Gefahren feien 
ihmerwiegender Natur, dazu kämen die geſundheitlichen 
Gefahren. Wir brauchen ein kräftiges Volk, mithin 
auch kräftige Mütter. Der deutſchnationale Handlungs⸗ 
gehilſenverband ſtelle folgende Forderungen zur Cin- 
ſchränkung der Frauenarbeit: 1. Die Frauen follen 
ebenſo lange lernen, wie der Mann, 2. die Arbeiter⸗ 
ſchutzbeſtimmungen der Fabriken müßten auf die 
Frauen im Handelsgewerbe ausgedehnt werden, 3. es 
müſſe ein Maximalarbeitstag für die Frauen eingeführt 
werden, der natürlich eine kürzere Arbeitszeit umfaſſe, 
als für den Mann. — Redner erjucht, zur Erreichung 
dieſes Ziels ſich feſt an den deutſchnationalen 
Handlungsgehilfenverband anzuſchließen; wir müſſen 
in dieſen Fragen feſt zuſammen ſtehen: Einer für 
Alle, Alle für Einen! 


eingeführt wie die Trockenläufer. Eingehend beſprach Herr 
Kunath jetzt die Vortheile und Nachtheile der Waſſermeſſer. 
Dieſelben können nur dann gut gearbeitet werden, wenn ſich 
der Druck und das Quantum des durchzulaſſenden Waſſers 
genau beſtimmen laſſen. Da ſich dieſes bei unſerer Leitung 
auch nicht feft beſtimmen läßt, jo zeigen die Waſſermeſſer 
eine Toleranz von 1—2 Procent. Für Waſſermeſſer giebt es 
noch kein Aichgeſetz, für Gasmeſſer ſchon. In nicht allzu⸗ 
langer Zeit werden die Waſſermeſſer aber auch dem Mia 
geſetz unterliegen. Alljährlich werden hier 700 Meſſungen 
der Waſſermeſſer vorgenommen, im Ganzen haben dieſelben 
immer gut funetionirt, nur geben fie bis zu 1 Procent nach. 
Es werden vielfach Klagen über das Zuvielanzeigen der Waſſer⸗ 
meſſer geführt, doch hat die Praxis immer das Gegentheil 
gezeigt. Es können ja Ableſungsfehler Bo DA 
dieſelben fallen aber nicht in das Gewicht, weil das zuwie 
abgeleſene Quantum bei der nächſten Ableſung dem 
Abnehmer doch wieder zu Gute kommt. Ein anderer Fehler 
beim Anzeigen der Waſſermeſſer könnte vielleicht durch 
Schwankungen in der Leitung hervorgerufen werden 
aber Waſſermeſſer, die hier ſchon feit 27 Jahren eingeſetzl 
find, haben fiğ immer als zuverläſſig  ermiejex, 
Wenn Klagen über Zuvielanzeigen der Wafſermeſſer eina 
gehen, wird jeder einzelne Fall genau unterſucht und da han 
es ſich faſt immer herausgeſtellt, daß nicht die Waſſermeſſer 
unrichtig auzeigen, ſondern daß die Differenz durch einen 
Fehler in der Leitung, durch Undichtigkeit derſelben entſtanden 
ift. Folgende Tabelle giebt darüber Aufſchluß. } 

Es beträgt der Ausfluß von Waſſer unter einem Druck 
von 3—4 Atmoſphären aus einem Loche von 


in 1 Std.: in 1 Tages 
2 mm gleich 100 1. in 19 Min. 316 J. 1 
3 


2: 52 
An den mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag, 6 7 „ 400 5 de 408 jA 1288 1. 80912 l 
ſchloß ſich eine freie Ausſprache, in der es zu lebhaften] 8 „ „ 100 1. in 3,75 p 1600 J. 88 00 1. 
Erörterungen kam. Herr Buchholz billigte imi 10 „ „ 100 J. in 330 „ 18:7 1 ge 8 
Allgemeinen die Gedanken des Herrn Schneider. Dief 13 „ „ 100 1. in 3,00 w ay > R > 
Frauenarbeit fei bei Weitem nicht gleichwerthig mit f Gere Kunath richtete an alle Conſumenten die ernſte 


Mahnung, bei unrichtigem Anzeigen der Waſſermeſſer ſofore 
die 8 2 5 A zu laſſen. Wird das unterlaſſen, dann 
wächſt die Literzahl des verloren gegangenen, Waſſers ins 


der Arbeit des Mannes, deshalb könne man billiger 
Weiſe verlangen, daß die Frau ebenſo lange lernt, 


wie der Mann. Das weibliche Geſchlecht ganz $ Redner beſprach dann den exit in neueſter Beit 
aus dem Handels Gewerbe zu verdrängen, 5 i 212 e Breslau erfundenen Scheiben⸗Waſſer⸗ 
hält Redner allerdings nicht für richtig. meſſer. Dieſer Meſſer, der noch nicht fahrikmüßig hergeſtellt wird, 


it geringen Abweichungen ſchon in Nordamerika inGebrauch. 
Er tt Außerſt praktiſch eingerichtet, geht vor⸗ und rückwürts 
und ſcheint dazu thalſächlich berufen, für die Zukunft der befte 
Waſſermeſſer zu ſein. Reduer kommt zu dem Schluß, daß 
die Waſſermeſſer vom wirthſchaftlichen wie vom hygieniſchen 
Standpunkte aus gleich nothwendig find. Seit 1887 find fte 


Herr Mattern trat den Ausführungen des Herrn 
Schneider ganz entſchieden entgegen. Der deutſch⸗ 
nationale Handlungsgehilfenverband ſei am Platze, wo 
es ſich um die Beſſerung der Lage der Standesgenoſſen 
durch Verkürzung der Arbeitszeit handele, die 
Frauenfrage werde er aber nun und in unſerer Stadt öbligatoriſch eingeführt. Herrſchte vor! 
nimmermehrlöſen, geſchweige denn die Frauen immer Manges an Waſſer, ſo haben ſich die Waſſerverhältniſſe 
aus dem Handelsgewerbe verdrängen Es ſeit 1887, trogdem 400 Anſchlüſſe mehr gemacht worden find, 
í : 8 En 8 doch bedeutend verbeſſert. Aus verſchtedenen äußerſt inter⸗ 
eſſanten Experimenten demonſtrirte Redner ſchließlich Teine 
Ausführungen. Nach Beantwortung mehrerer Fragen 
bezüglich der Waſſermeſſer durch Herrn Kunath erklürte 
Herr Venski, der Vertreter der Firma Emil A. Baus, 
eine größere Anzahl ausgeſtellter Bierapparate von der 
älteſten bis zur neueſten Conſtruction und führte dieſe 
praktiſch vor. Den Schluß bildete eine kleine Bterprobe. 

*Der Kaufmänniſche Verein von 1870 hielt 
am Mittwoch einen Discuſſions⸗Abend ab, der 
ſich regen Beſuches erfreute und an dem verſchiedene 
Fragen, die vorlagen, zur Discuſſion kamen. Das 
Wechſelrecht wurde unter Theilnahme des juriſtiſchen 
Rathgebers des Vereins, Herrn Rechtsanwalt 
Sternberg, eingehend beſprochen. Weiter wurde 
die Frage beſprochen, ob ein Kaufmann die mit einem 
Preiſe im Schaufenſter ausgelegten Waaren auch für 
dieſen Preis verkaufen müſſe. Die Meinungen hierüber 
gingen auseinander, doch waren alle darin einig, daß 
ein reelles Geſchüft auch die im Schaufenſter befindlichen 
Waaren für den dabei notirten Preis verkaufen müſſe. 
Am 16. d. Mts. wird eine General⸗Verſammlung 
ſtattfinden. i 

* Gewerbegerichtswahlen. Wir haben feiner Zeit 
berichtet, daß die Wahlen der Beiſitzer zum Gewerbe⸗ 
gericht in denjenigen Wahlbezirken, in denen nicht 
ſocialdemokratiſche Arbeiter gewählt waren, von dem 
hieſigen „Gewerkſchaftscartell“ als ungiltig 
angefochten worden ſind. Es wurden mehrfache Ver⸗ 
ſtöße gegen die Wahlvorſchriften behauptet. Der 
Magiſtrat hat über den Vorgang bei den Wahlen ein⸗ 
gehende Ermittelungen angeſtellt und nach dem Er⸗ 
gebniß die Zurückweiſung der Beſchwerde bei dem 
Bezirksausſchuß beantragt. Der Bezirksausſchuß hat 
ſich dem Votum des Magiſtrats in allen Punkten an⸗ 
geſchloſſen, die Wahlhandlung für vorſchriftsmäßig 
erklärt und die Beſchwerdeführer abgewieſen. Es 
find daher die der ſocialdemokratiſchen Partei ane 
gehörenden Arbeiter bei dem Gewerbegericht nur durch 
13 Beiſttzer vertreten, während die übrigen Beiſitzer 
Candidaten der Gewerkvereine und des katholiſchen 
Geſellenvereins ſind. Die Beiſitzer aus dem Staude 
der Arbeitnehmer für die abgelaufene Wahlperiode 
gehörten ſämmtlich der ſocialdemokxatiſchen Partei an. 

* Ginlager Schleuſe, 10. März. Stromab: 1 Kahn 
mit Ziegeln. D. „Friede“, von . mit div. Gütern, 
an E. Berenz. D. „Schwan“, von Königsberg mit diverſen 
Gütern, an Ferd. Krahn. D. „Warſchau“, von Thorn mit 
div. Gütern, an Joh. Ick. D. „Brahe“, von Graudenz mit 
42,5 To. Weizen und Gütern, an Ernſt Chr. Mix, Joh. ge: 
D. „Jul. Born“ mit 52 To. Mehl, D. „Friſch“ mit did. 
Gütern, beide von Elbing an Ad. v. Rieſen. Sämmttich in 


hegte und ihn ihrer bevorzugten Schweſter auf die 
erdentlichſe Weiſe ſtreitig gemacht hatte. Als fie io, 
daß alle ihre Mühe umſonſt ſei, fügte fe fi 
anſcheinend in das Unvermeidliche und de a 
der Trauung ihrer Schweſter bei. Das Do ch 
mahl war vorüber, und das junge Paar ſchickte ſich 
an, nach dem Bahnhofe zu fahren, um die Hochzeits⸗ 
reiſe anzutreten. Die Güſte eilten nach dem Balcon, 
um ihnen die letzten Grüße zuzuwinken. Da, in dem 
Augenblick, als das junge Paar aus der Hausthüre 
heraustrat, ſtürzte ſich Giuſeppina, die verſchmägte 
Schweſter der Braut, vom Balcon auf die Straße 
herab, vor die Füße des Ehepaares. Die Unglückliche 
zerſchmetterte ſich den Schädel, und Blut und 
Gehirnmaſſe beſpritzten das junge Paar. — In 
Bartinico vermählte ſich vor einigen 
Tagen der Fuhrmann Gerolamo Abbate mit einer 
wohlhabenden Bauerstochter. Die Hochzeit wurde in 
in einer Dfteria des Städtchens gefeiert, und es ging 
bei Tanz und Wein hoch her. Als das Feſt in vollem 
Gange war, miſchte fiğ unter die Geladenen ein junger 
Mann, der fiH in die Nähe des Brautpaares drängte 
und unverſehens einen Revolver zog, aus dem er 
auf den Bräutigam mehrere Schüſſe abgab. Dieſer, 
der an der Schulter verwundet war, zog ebenfalls einen 
Revolver und feuerte auf den Angreifer. Die Hochzeits⸗ 
gäſte nahmen natürlich für den Bräutigam Partei 
und fielen über den unbekannten jungen Mann 

Dieſer aber rief ihnen zu: „Halt! Mißhandelt 
mich nicht! Ich bin Roſſina Mannino, die 
verlaſſene Geliebte eures Freundes Abbate. Er hat 
mir die Treue gebrochen, und ich habe mich an ihm 
erächt.“ Unter den Koch seltenen fanden ſich einige, 
die nunmehr das verkleidete Mädchen, das aus einem 
benachbarten Dorfe gebürtig war, erkannten und die 
Wahrheit ihrer Erzählung beſtätigten. Die Hochzeit 
endete damit, daß der Bräutigam, der in Lebensgefahr 
ſchwebt, nach dem Krankenhauſe geſchafft wurde und 
ſeine verrathene Geliebte nach dem Gefängniß, mit 
dem Unterſchiede jedoch, daß die Einwohnerſchaft von 
Partinico Straßenkundgebungen zu Gunſten des 
Mädchens veranſtaltete und ihre Freilaſſung verlangte, 
während man dem Treuloſen eine Katzenmuſik dar 
brachte. 


mere 
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Danzig. — Stromauf: 2 Kähne mi i 
: auf: ühne mit Kohlen, 3 Tankſchiffe 
A Petroleum, 4 Kähne mit Gütern. 2. „Welche, von 
don 2. mit div. Gütern, an R. Aſch, Thorn. D. „Wanda“, 
* anzig mit div. Gütern, an Nonnenberg, Graudenz. 
Strandung der Danziger Bark „Wilhelm 


Linck“. Nach einer Depeſche aus Marſeille iſt der 


Er igi agiotiia Dampfer „Klio“ von New: 
kr kommend am 6. d. Mts. nach einer ſtürmiſchen 
eberfahrt dort wohlbehalten angekommen. Der 


5 hat unterwegs die Bemannung des auf der 
5 I, von Pascagonula nach Delfzyl geſtraudeten 
a ſchen Barkſchiſſes „Wilhelm Linck“, Capttän Witt, 
Steele Die Bark, die früher der Lind’ichen Rhederei 
Paul A e gehört jetzt zu der Rhederei von 
Klawitter“ Bereng und ift 1877 auf der Hiefigen 
dom ſen chen Werft gebaut. Das Schiff befand fio 
e 2, Jahren auf der Reife, Die Bejagung 
sub f aus 13 Mann. Die Bark hatte Holz geladen 
» 1 5 664 RT, Das Schiff ift verloren. 

anſtalten e Oſterferien beginnen an den höheren Lehr⸗ 
und Mittelſch, ., April und endigen am 19, an den Volks⸗ 
ig planten am 2. April und endigen am 18, April. 
Wald zelbſtmnordverſuch. Der Schuhmachergeſelle Hermann 
feinem von der Colonie Schichau verſuchte geſtern Abend 
Ende Leben durch einen Reuolverſchuß in den Kopf ein 
Dan a machen. W. fand beim Schuhmachermeiſter K. in 
ußerte in Arbeit. Mittags legte er die Arbeit nieder und 
Dann k zu feinen Collegen, daß er fih erſchteßen wolle. 
noch i aufte er ſich einen Revolver und ſoll be froher Laune 
0 n einem Bierlocal geweſen fein. Abends vor 10 Uhr 
ol gy Lebensmüde dann hinter einer Dornenhecke an der 
y onte Schichau feinen Vorſatz ausgeführt. Sein Vormund, 
des Saen er in Logis ift, ſorgte für die Ueberführung 
Baza. chwerverletzten in dem neuen Krankenwagen nach dem 
zareih Sandgrube, wo er in bedenklichem Zuſtande 


darnederliegt. 
8 g Polizei» Bericht vom 11. März. Verhaftet: 
dos: nen, darunter 1 Obdachloſer, 1 Bettler. Obdam- 
karte 5 Gefunden: 1 ſchwarze Schürze, Quittungs⸗ 
16 des Paul Lange, Geſindedienſtbuch der Anna Grabe, 
Diredtüſel⸗ abzuholen aus dem Fundbureau d. Kgl. Polizei⸗ 
run paon, 2 Bücher betreffend Berliner Feuerverſiche⸗ 
BSanftalt, 1 Buch „Deutſche Romanzeitung“, abzuholen 


dem Bureau des 7. Polizei⸗Revters zu Langfuhr. 


gł Provinz. 
„Zoppot, 10. März. In der heutigen Gemeinde⸗ 
gerötöneten-Sigung wurde die erae fort- 
kii Vor Eingang in dieſelbe erhält Herr Schöffe 
Sie 2 zur Klarſtellung über die in der letzten 
beſproch öffentlich durch den Herrn Gemeindevorſteher 
lebenden ren Remunerationsangelegenheit an den 
N 8 h Baumeiſter der Veranden und des Schlacht⸗ 
db: = Wort. Danach iſt, wie es auch die ſpäter⸗ 
Herr Lol eſenen diesbezüglichen Protokolle beſtätigen, 
Ahne 8 von der Badedirection beauftragt worden, 
denselben ang des Geldempfängers dieſen Betrag an 
abzuführen. Durch ihn (den Redner) feien 
11 atſächlich die 1000 Mk., nachdem Herr 
55 die trage gemäß der Caſſe Quittung ge⸗ 
Daraufhin hi: Tichtige Adreſſe abgeführt worden. 
ſtändlich jede Ins Herr v. Dewitz, daß ihm ſelbſtver⸗ 
ch FA nation fern gelegen Habe, er wollte 
an ihm Bormis decken für den Fall, daß 
uittung machen is wegen der nicht vorhandenen 
Werner würde. Sodann ergreift Herr 
das Wort folgender 


śni: 85 en Vorwurf, er betreibe 
ee Opposition, habe karą A daß es 
v. Dewitz 8 den Sinn komme, perſönlich Herrn 
die Gemei orwürfe zu machen. Das Intereſſe für 
er es mb ad Zoppot ſei ihm viel zu hoch, als daß 
Er ſelbſt ſer un fan Oppoſition verguiden könnte. 
jetzigen 9. n G glich ein begeiſterter Anhänger des 
aber, da ren Genn indevorſtehers geweſen, müſſe ſich 
Ini e derſelbe jetzt Bahnen wandte, auf welche er 
einunmöglich folgen könne, das Necht der freien 
Dewi le außerung vorbehalten, denn die voluntas 
in Pen) aż für ihn nicht eine suprema lex, Nach Eingang 
hin 5 agesordnung meift Herr Dr. Wagner darauf 
dier p nicht beabſichtigt habe, die an die Amts- 
Entſchädigegling und Super zu zahlende perſönliche 
1 igung nur für 1 Jahr zu gewähren. Bei 
Fitung d dieſes ſeines Antrages in der vorigen 
1 > er ja auch Annahme gefunden habe, ift von 
der G Zulage als dauernd betrachtet worden. Einige 
na: Fic den gotbnetem betonen, dag fie in dem 
die e diesbezüglichen Antrag geſtimmt haben, 
men gung an die Genannten nur für das 
erlan + Gtatsjahr zu bemilligen. Die nunmehr auf 
Ai eh es Herrn Dr. Wagner aufs neue hierüber 
für bie re Abſtimmung ergiebt nur eine Mehrheit 
ſchädigun währung einer einmaligen perſönlichen Ent⸗ 
erklärt 9 Auf Capitel I Titel 8-12 zurückkommend, 
der hieſige emeindevorſteher, daß in Anbetracht 
Amtsdien gen ſchwierigen Verhältniſſe einem der 
et 5 die Controle über die anderen ſowie 
ja jek Ggdtuddter übertragen werden müßte, was 
fielen haffung eines Wachtmeiſterpoſtens im Etat 
2 Ś Ro! fónnte, Herr Fredrichs ſchließt ſich 
ler de dj leigusen an und beantragt dem 1. Amts⸗ 
1000 M M Bo udącitig p Functionen übernimmt, 
Alters 5 rundgehalt, 75 Mark Kleidergelder und 
1200 żę agen von 100 Mark bis zum Höchſtgehalte von 
Nach k ark ſteigend, von 4 zu 4 Jahren zu gewähren. 
Berlin Debatte wird der Antrag Fredrichs unter 
fat ſichtigung der in der Debatte laut gewordenen 
el angenommen. Eine Reihe weiterer Gtatjige 
Bon 9421 ohne weſentliche Debatte genehmigt. 
dieſes nigen Gemeindevertretern wird beim letzten Titel 
Markt e Unterhaltung und Reinigung des 
pacht platzes eine öffentliche Ausbietung der Ver⸗ 
wi gewünſcht. Es Daſſelbe 


urch Vermehrun 


prache. 
Ha 


ſprechen ſich 


bei den ſächli 

ge Titel “ 13 
agen, ſoll 

dieſer Arbeit erfolgen. 


folgenden Titel: Verwaltung des Kurtaxfonds ſei nur 


aben. Der ga 
promenade nb 


a f 
dur allen 4 Seiten einen Radfahrerweg erhalten. Nach⸗ 


Memel, 9. Mär 
t . 8. Von den Leichen der er- 
Bog pa „dE Fiſcher iſt, wie das 5 Dampf⸗ 
Ann 5 mittags 2 Uhr am Seeſtrand 
diejenige des 218 I bie dritte geborgen worden, 
Omi Swięta 18 Jahre alten Fritz Goots aus 
Leiche = Schon am Vormittag hatte man die 
er See ſchwimmen ſehen. — Heute 

in Bommelsvitte das Leichen⸗ 

gi nfalls bei dem Unglück ums Leben 
k ſcherwirthen Heinrich Goots ſtatt⸗ 
rau Karies 8 chem auch die Schwägerin deſſelben, 
; » Die jetzt ihren zweiten Mann, ihren 

5 Ghe, den Eingangs ermühnten Fritz G. 

als die Leidt wager verloren hat, theilnahm. Gerade 
ragenden ſich vom Kirchhof nach Haufe 


Freitag 


begaben, kam ihnen das Fuhrwerk mit der Leiche des 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fritz Goots entgegen. 
d zn EEE CHEN AIIE TA 


Standesamt vom IL März 1898. 
Kaufmann Neſtor Groß, S. — Arbeiter 
Herrmann Schröder, S. — Arbeiter Ernft Bogdanski, 
T. — Maſchinenſchloſſergeſelle Paul Karbowski, T. — 
î — Kutſcher Albert 
— Schloſſergeſelle Wilhelm Luft, S. 
— Königlicher Militär 
Korbmacher⸗ 


Geburten: 


Tiſchlergeſelle 
Meier, S. 


Schmiedegeſelle Guſtav Will, T. 
Intentantur⸗Aſſeſſor Auguſt Broſig, T. — 


David 


Lö ſch 


PER 


meiſter Oscar Sachs, T. — Unehelich 3 T. 


Aufgebote: Stadtfeeretär Julius Adolf Hildebrand 

Renate Minna Raabe, beide hier. 
Eugen Franz Felix Thun hier und Clementina Maria 
zu Berlin. — Maſchinenſchloſſer Franz 
Heinrich Leopold Glaß und Liſette Selma Markows ki, 
beide hier. — Kutſcher Friedrich Bublitz zu Zigankenberg 
und Selma Wenzel hier. — Büchſenmachergehilfe Hermann 
Julius Schmidt und Roſalie Helene Bertha Kraut. — 
Diener Carl Eugen Strauß und Mathilde Gertrude 
Po ſt. — Schuhmachergeſelle Hermann Gottlieb Schulz und 
Roſalie Florentine Bergans ki. — Schloſſergeſelle Felir 
Max Pawlewitz und Olga Adelheid Schin k. — Arbeiter 
Paul Oscar Otto Mlſchke und Hermine Kenja. — 
Gymnaſtiker Abraham (Adolf) Hirſch und Friederike Wil⸗ 
llelmine Charlotte Möller zu Hettſtedt.— Arbeiter Johannes 
Paul Lahde und Rofo Frieje zu Ohra. — Steuermann 
Maximilian Dauer zu Thorn und Anna Eliſabeth Schulz, 
hier. — Techniſcher Eiſenbahnbureau⸗Diätar Carl Ludwig 
Schmidt, hier, und Johanne Marie Lotze zu Kalk. — 
Concertſänger Paul Gerhard Waldemar Raphael Belzer, 
biex und Frida Noja Eyle zu Leipzig⸗Neuſtadt. — Schloſſer 
Auguſt Töpkler, hier, und Anna Maria Noveikat zu 


und 


Julia riling 


Egleningken. 


Heirathen: Schloſſergeſelle Albert Dolligkeit und 
Anna Frank. — Zimmergeſelle Ernſt Krauſe und Emma 
Maurergeſelle Ernſt Maſchewski und 
Ottilie Orlows ki, geb. Gritzkowski. — Seefahrer Arthur 
Krüger und Hedwig Hechler. 
Markowski und Auguſte 


Weſener. 


Sümmtlich hier. 
Todesfälle: 


Arbeiter Guſtav 
Macezyjewski. — 


S. des Tiſchlergeſellen Wilhelm Wachs, 
3 J. 3 M. — Fuhrhalter Richard Amort, faſt 64 J. — 


Ingenieur 


11. März. 


Kleeſaaten roth Mk. 35, 36, 38 per 50 Kilo bezahlt. 
Weizenkleie extra grobe Mk. 4,50, Mk. 4,55, feine 
Mk. 4,20, per 50 Kilo gehandelt. 

i Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 61,09 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 41,00 Geld. 


Nohzucker⸗ Bericht 
oon Paul Schroeder. 
Danzig, 11. März. 
Rohzucker: Tendenz ſchwach. Baſis 88 Mk. 8,85, Gd., 
Nachproduet Baſis 750 ů Mk. — bez. incl. Sack Tranſito franco 
Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,20. Termine: März Mk. 9,15, April 
Mk. 9,171/,, Mai Mk. 9,27½, Auguſt Mk. 9,45, October⸗Derbr. 
Mk. 9,30. Gemahlener Melis I Mk. 22,75. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: März Mk. 9,15, 
April Mk, 9,17½, Mai Mk. 9,27½, Auguſt Mk. 9,45, Oetbr.⸗ 
December Mk. 9.30. 

CCC ²˙ AAA DVF A TT DOSC E O 


New⸗Pork, 10. März. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
ED: 10. GL 10. 


3 


Gott gebe, es ein Friede mit Ehren fein folle, 
und falls es Krieg gebe, was Gott verhüte, es ein 
von Sieg gekrönter Krieg ſei. (Anhaltender 
Beifall.) 

Der Etat der Marine wurde im allgemeinen 
gelobt, im einzelnen kritiſirt. In Erwiderung 
hierauf wurde erklärt, England könne noch immer eine 
viel größere Zahl von Schiffen in kurzer Zeit aus⸗ 
laufen laſſen, als irgend eine andere Macht, mit der 
eS in Conflict gerathen könnte. Was die Idee betreffe, 
die Schiffe, welche gegenwärtig in England für fremde 
Mächte gebaut werden, für England ſelbſt zu erwerben, 
ſo ſei das ein Verfahren für den höchſten 
Nothfall, das nur in Kriegszeiten und durch den 
Drang abſoluter politiſcher Nothwendigkeit gerechtfertigt 
werden könnte. Das Haus trat dann in die Special 


Can. Pgc.⸗Aet.] 81 80½ Zucker Fair d AE s a 
Norig der ef 607), 600 tej. Muse. | 3a | 85, me = Marine-Etats, die ſofort vertagt wurde. 
Refined Petrol. 6.50 6.50 Weisen f London, 11. März. (W. T.⸗B.) Die Blätter 
kr NĄ * mua 106°, | 105%, billigen die Erklärungen, die der erſte Lord der 
ewuork. | 5. N b. Apri —— | — — A x i ; 
Cred, Bal ai a A 575 A 101 100% 175 Mg met geſtern im Unterhaus abge: 
ity Fbr. pr. Juli . .| 927 915! eben hat. D + M; 173 y £ 
Schmalz Weit Kaffee p. April 5.35 5.30 rücthaltloſe LE . ha i könne nur ihre 
5 Steam mi 5.42] 546 | pr. Juni. 545 | 545 mmung zu derſelben ausſprechen. 
o. Rohe un è NADE ArT 
Brothers 5.80 | 5.75 Weizenvorräthe in den Vereinigten 
Chicago, 10. 305%, e 6 Uhr. ieee Staaten. 
Weizen f ver Juli. | 90 | 901, | Waſhington, 11. März. (W. T. B. Mabeltelegr.) 
per März 102 ½ 1021, Pore pr. März 10.25 10.22 ½ Der Monatsbericht des Ack erbau⸗ Departements 
per Mai. 104% 104 Speck ſhort el.] 5.37½ 5.37½ | ftelft die Weizen m enge, welche ſich am 1. März 


noch in den Händen der Farmer befand, auf 22,9 Proc. 
der geſammten Ernte des Vorjahres, d. h. auf 
121 Millionen Bufhel ; den Mais, der ſich am 1. März 
in den Händen der Farmer befand, auf 41,1 Proc, der 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts Kammern. 
10. März 1898. 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


î rs Johann rieſen, 1 M. — Dienſt⸗ ZH 
AP sine 1 Raw 8, 20 g. — Eigenthtimer d No gaen | Gerfte | Safer Ernte des Vorjahres oder 783 Millionen Buſhel. Die 
Michael Friedrich Schreiber, fat 86 J. — S. des — „„ A Menge des zum Verkauf beſtimmt Mais ſtell 
Arbeiters David © g tej Te, 6 M. — Unehelich 1 ©. Bez. Stettin. . . |182—188/198—144|140—146[183—188 | 86,8 Pr < umten Mais ſtellt 
ä | 85192128130 12814 136142868 Procent der geſammten Ernte dar. Hafer⸗ 
Wetterbericht der Hamburger e fo IL März Danzig : i |185—192|182—185|187—108 Bet vorräthe der Farmer belaufen fich auf 38,9 Proc 
ig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) Thorn e e |180—183/184—188] — 137143 der Ernte s 8 
AŻ Königsberg i. Fr.. | 180 | 180 134-120 — Buſhel des Jahre 1897, d. h. auf 272 Millionen 
Tem. Tilſi - . e e o « . |178—188|125—186] — 130150 Buſhel. 
Stationen, Wetter Gelf Aniterbnig » e « « » = 135 = 142 p — 
; ee a a ua 189 149 171 158 J. Berlin, 11. März. Zu dem im Parlaments bericht 
— Bromberg. . e . |195—190134—188| 140 |130—142 | wiedergegebenen I 
Chriſtianſund 765 WSW 4 Regen n 0 b —  |185—141| — {144—150 parlamentariſchen Zwiſchen⸗ 
Kopenhagen 768 | NRO 1 wolkig 2 Nach privater Ermittelung: fall zwiſchen dem freiconſervativen Abgeordneten 
Petersburg 767 SSW 1 Schnee m Stettin Stadt . „ |185—190[134-38!/,|145—157|186—141 | Dr. Gerlich und den Ini 
Drostan = = 75 = |oim. . .. e e [164—187/125—148/125—158/125—145| [Carlinsti und Motten niſchen Abgeordneten 
Eherburg 165 * Bebert i 755 f. p. l. 7 12 f. p. l. 578 g. p. l. 480 f. p. l. 73 meld otty wird noch mitgetheilt: 
Sylt 769 ſtill bede i| |Rónigoberg t. Pr. | 198 133 — 134 Die Meldung, daß Abgeordneter Dr. Gerlich eine 
Damburg , A Seo 1 OR 0 Berlin seba E ENTE — 152 ⁴[Duellforderung erhalten habe trifft nicht 
Neufahrwaßſer 768 S 3 bedeckt —2 Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen Dr. Gerlich wurde nur von dem d sę ŚW. 
Neufahrwa 7 h ar in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 5 m der polnijchen Fraction 
Memel 768 | 6 2 | wolkig 1 2 angehörenden Abgeordneten Motty zur Zurücknahme 
ln 15 BL» > De 4 Von Nach | .10,8. | a. 9.8. feiner Aeußerung aufgefordert. Die Angelegenhet 
München e = Nem-York | Berlin | Weizen |1061), Cta. | 220,65 | 22045 dürfte ſich heute erledigen. Motty ift Amtsgerichts rath 
Berlin 767 ſtill 0 2 Chicago Berlin [ Weizen |1021, Gt | 221,— 221% in Bojen, Dr. Gerlich bekanntlich Landrath in Schwetz. 
Wien 167 [SSW 1 balbbedeckt — Liverpool | Berlin | Weizen 7 ih. 5¾ d. 218,— | 218,20 J. Berlin, 11. März. Der „Vorwärts⸗ Me 
Breslau 167 S2 Dunt 12 1 Sdeſſa Berlin | Weizen 118 Kop. | 211,50 | 211,50 A ah, SE „Vorwärts“ beſtätigt 
Jigga | 756 | $ 1 | wolkig 11 | Sdeſſa Berlin | Roggen | 78 Kop. 158,40 458,40 [heute, daß er ſich mit feiner. geſtrigen Notiz zur Bor: 
Trieſt 762 | ONO 4 wolkenlos 2 Riga Berlin [ Weizen | 118 Kop. 208,— |208— geſchichte der lex Arons nur einen Scher 
Ueberſicht der Witterung. i | Riga Berlin | Roggen | 78 Stop. | 155,— | 150,— macht habe und dieſelbe als Prüfſtei 8 ge⸗ 
Auf dem ganzen Gebiete dauert die Luftbruckvertheilung] Pelt f Welzen |12,02 6. fl. 204.40 | 204,80 É \ > üfſtein für den Stand 
fort, Depreſſionen liegen über Norditandinauien und dem Amſterdam Köln Weizen | 238 hl. fl. | 210,60 | 210,60 unſerer inneren Lage veröffentlicht habe. 
weſtlichen mn n ah es Ao l Nasen Köln Roggen | 137 hl. fl. | 153,25 | 153,25 V. Kiel, 11. März. Der vor Kreta ſtationirte 
über England und Südrußland lagern. ei ſchwache z f are 2 na: A 
Winden 3 nördlichen Richtungen it das Wetter Panzer „Oldenburg“ wird demnächſt zurückbeordert und 


in Deutſchland trübe und etwas kälter, ſo daß jetzt die 
Temperatur etwas unter dem Mittelwerthe liegt, nennens⸗ 


werthe Niederſchläge werden nicht gemeldet. 


-Seite Nandelsnachrichten. 


* MWeftpreufsifcher Butterverkanfsverband. Geſchäfts⸗ 


bericht für den Februar. 


butter 44,5 


Butter waren am 5 11, 
Durchſchnittserlös von 100,44 Mk. überftieg alfo das Mittel 
der Höchſtnotirungen un perć Mk., oi eine 
ſchnittserlös derjenigen drei größeren olfeveien, die am 
ic ; Ask bei 2698 (2996) 4524,5 Pfd., das Mittel 
6,30 (6,33) 6,85 Mk. überſchritt. 


Börſen⸗Depeſche. m 


gleich 98, 97, 98, 


höchſten herauskamen, 


der Höchſtnotirungen 


Berliner 


$ 10 
4% Reichs anl. 104.— 
20 108.80 
3, N 97.20 
4% Pr. Goni. 108.80 
Etato 108.80 
SO 1 dy 98.10 

0% Wp. „ 101.25 
100,90 
93.10 


101.25 


r 


* 


6½% „ neul. y 
3% Weiten „ 
8% sommer 
Pfandbr. 
Berl. Hand. Ges 
Darutſt.⸗Bank 
Tany Privatb. 
Deutſche Bant 
Disc.⸗Com. 
Dresd. Bank 
Deft. Cred. wlt. 
50% Itl. Pt. 
4% Deft. Gloͤr. 
4% tuman. 94. 
Goldrente 94.90 
4% ung Gldr. 103.50 
1880 er Ruſſen 104.— 


Tendenz. 


158.50 
139,75 
206.60 
204.90 
166,10 
228.75 

94.10 
104.10 


gewannen doch 
ſtärkeren Einfluß. 


weiſe beſſer, 


129 000 Dollar in erſter Mä 
matte Londoner 


ſchwüchten 
gemeinen ab. 


Berlin, 11. März. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) 
Der Getreidhandel war heut 
recht matt. Prachtvolle 
Nordamerika machten 


vorſichtig, und es 


Roggen etwa ½ Mk. we 
Hafer blieb bei ſchwierige 


165 rändert ſtill. 
Rüböl unverände 100 bezahlt worden. 


ift 41,80, für 50er 61, 
ziemlich groß. 
Verkäufer zur 


171.25 |! 


Auch 


98, 


um 


11 
108.90 
13.90 
97.20 


16850 
103,90 


I cje P lament die 
Erklärungen im engliſchen Parlamen jx 
b i í ſchen Lage beſtärkten, 
ihrer ruhigen Auffaſſung der jt 17 a, 
taliener litten darunter. 
eſt, auf Bahnactien theil- 
namentlich Kanada auf Mehreinnahme von 

In 2. Börſenſtunde 
die Tendenz im All⸗ 


matte Fondscur 
Namentlich 


Hüttengetien lagen dagegen recht 


i ſtrigen A 
die geſtrig hieſige Börie in 


rag 


4% Ruff. inn. 94. 
5% Mexikaner 
30 


6 
Dot. Subs. A. 98:40 | 98.25 


Franzoſen ult. 
Wtariend.* 
Mlm. St. Act 
Martenbrg.⸗ 
Mim. St. Pr. 
Danziger 
Oelm. St.⸗A. 
Danziger 
Helm. St.⸗Pr. 
Laurahütte 
Warz. Papierf. 
Oeſterr. Noten 
Ruff. Noten 
London kurz 
London lang 
Petersbg. kurz 
y lang 


Mitgliederzahl 54. 
wurden: a. Tafelbutter 51 422,5 Pfund für 51 650,66 Mk., 
das iſt durchſchnittlich die 100 für 100,44 Mk., b. Molken⸗ 
Pfd. für 48,61 Mk., e. Frühſtücks⸗Käschen 
9500 Stück für 699,50 Mk., das iſt die 100 Stitck für 7,36 Mk. 
Die höchſten Berliner fogenannten Amtlichen Notirungen für 
18., 25. Februar und 4. März 
im Mittel 96,8 Mk. 


101.80 
97.25 
9.40 


Nordd. Credit- 
Actien 
Privatotseont. 


urſe 


iſt 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 10. März. Waſſerſtand: 1,98 Meter über Null. 
[Wind: Südoſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Ver⸗ 
länderlich. Schiffsverkehr: 

Stromab: 


mit den Panzern „Bayern“ und „Baden“ die 
Panzer⸗Diviſion bilden. 

L. Braunſchweig, 11. März. Das Schwurgericht 
verurtheilte den Pfarrer Heege wegen zahlreicher 
Unterſchlagungen von Kirchengeldern in Höhe von 


zweite 


Na me X $ 
Verkauft] de3 Schiffers waż Ladung | Bon nag 12000 Mark gu 5 Jahren Zuchthaus und 
at en 112 _[5 Jahren Ehrverluſt. : 
Į t ahn e 5 j : 72 2 
sa 55 Benek „| eee e # Wien, 11. März. Prinzeſſin Louiſe von 
n pe do. do. do. Koburg befindet ſich auf dem Wege nach Wien, wo 
en teg ofer WOW a al im Hotel Imperial Zimmer für ſie beſtellt ſind. Vor 
Der] Wisniewskt do. do. do. Graudenz der Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stephanie wird ihre Ankunft 
Stromanf: geheim gehalten, da fie die Hofburg nicht betreten darf 
Re a 8 e 
ara pe ar | Danzig 9 und es die Schweſter ſchmerzen würde, wenn ſie die⸗ 
5 ö ſelbe nicht beſuchte. 
777 * London, 11. März. T. ⸗B. i i 
Schiff 8⸗Napport. , tärz (8 T. ⸗ B ) Die „T i mes“ 
10 N i ben 10 meldet aus Yokohama vom 10. d. M.: Japan i ſt 
u Bite gen „Venus,“ Capt. Grothe, von Köln mitfruhig; die Regierung glaubt nicht, daß es zum 


Krieg kommen werde. 
London, 11. März. (W. T.-H) Der engliſche 


99.5 Geſegelt: „Magdalena,“ Capt. Rohwer, 


mit Oelkuchen und Rübenſchnitzeln. „D nach Stockholm 


uisburg,“ Capt. Ramm, 


145.70 144.75 nach Grangemouth mit Holz. „Elbe,“ sellere i i 
win en 10 Rotte dn, a Golz 1 Cani m me in Peking, Macdonald, ift zum Commandeurs 
85.40 84.20 Sante 5 i Stetin O eee Comthur des Bathordens ernannt worden. 
Capt. Rohwer, na endsburg mit Holz. „Silvia,“ GD., ri März. š i 
121.— 120.75 Capt. Lindner, nach Flensburg mit Seren 7 1 7 — 51 „ ża 1 A . RB.) Das Gericht von 
[Capt. Penner nach Riga, leer. „Edina,“ SD., Capt. Donald, einer Minkſter⸗Kriſis it unbe gründet. Der 
99.— 100.— e ać Brad 9 Mahn,“ SD, Capt. Miniſter⸗Präſidem Sagaſta erklärte, alle? Niniſter halten 
k y Liver nit Zucker. es für Ehr i 3 i 
—— 104.50 Neufahrwaſſer, den 11. März. es für Ehrenſache, im Amte zu bleiben. 
188.50 183.80 Ankommend: 2 Dampfer, 1 Segler. Madrid, 11. März. (W. T.⸗B.) Eine von den 
ar! 17020 —— ; : Philippineninſeln ausgelaufene amtliche Depeſche be⸗ 
EG ja Sperinldienf tätigt, daß eine Abtheilung von 8 Mann der Garniſon 
alk für 5 | t d Bolinae durch aufrühreriſche Eingeborene abgeſchnitten 
216.20 9417 ra nun ſrichten. iſt. Zum Entſatz ſind Truppen von Manilla abgeſendet 
= i — — worden. 
123.80 12240 Flottenberathung im engliſchen Unter⸗ (Sofia, 11. März. Im Proceß gegen die 
e PECH hauſe. Mörder Stambulow's vor dem Appellations⸗ 
8 h London, 11. März. Im Unterhauſe erklärt] gericht zieht die Staatsanwaltſchaft ſelbſt die Anklage 


Getreidemarkt. (Telegramm der 
Spiritus loco Mark 
e ſehr ſtill und die Stimmung 
6 Wetter und flauere Depeſchen aus 
bie wenig vorhandenen Käufer ſehr 
für Weizen etwa ½ Mk. und für 
niger als geftern bedungen wordeen. 
m Verkauf nur knapp preishaltend. 
Für 70er Spiritus loco ohne Faß 
Das Angebot war 
im Lieferungshandel mußten ſich die 
Nachgiebigkeit bequemen. 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. e 
ratur: 

5 ſe ſchwach behauptet. 

hellbunt krank 700 Gr. Mk. 170, 


Wetter: ſchön. 


Weizen ruhiger, Pret 
wurde für inländiſchen 
etwas krank 
724 
krank 740 Gr. ME 185, f 
Mk. 192, hochbunt glaſig 
key Tranſit ſtreng roth 


hellbunt 


etwas krank 


k. 159 per Tonne. 


Roggen unverändert. 
Mk. 182, 714 Gr. Mk. 188, 740 Gr. 


Gr. 


Alles per 714 Gr. per To. 


Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 632 
Gr. und 638 Gr. Mk. 98, beſſere 627 Mk. 100 per Tonne. 
Erbſen polniſche zum Tranſtt mittel Mk. 120 per To. 


polniſche zum Tranſit blau Mk. 58 per To. 


bezahlt. 
Lupinen 
gehandelt. 


724 Gr. 


Mk. 


Mark 178, 


11. Mürz. 
Plus P R. Wind: O. 


178, 
weiß 


in weiß 758 Gr. Mk. 190, 772 Gr. 
753 Mk. 188½ für ruffiſchen 
761 Gr. Mk. 157, Kubanka 745 Gr. 


lt tt inländiſcher 720 Gr. 
Wenge t und 762 Gr. Mk. 184. 


gegen Tüfektſchiew zurück, den die Geſchworenen in der 
erſten Berhandlung durch ihr Verdict als der Theile 
nahme für überführt erklärt hatten. Nach der 
Berathung des Gerichtshofes verkündet der Präſident 
das Urtheil, wonach das erſte Urtheil caſſirt und 
Tüfektſchiew freigeſprochen, der Droſchkenkutſcher 
Azow zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt wird. 
529 ——— —-—-—sè . — — — | 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 


Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
in Danzig. 


14 
Extra⸗Beilage. 

Einem Theil unſerer heutigen Auflage liegt ein 
Preisverzeichniß der Firma Edmund Hennig u. Co. 
in Quedlinburg a. H. über Feld⸗Gemüſe und Blumen: 
Sämereien bei. Die Firma macht es ſich zum Prinzip, 
nur wirklich echte und keimfähige Ausſaaten in den 
für die hieſige Gegend am beſten geeigneten Sorten 
zu liefern und den Wünſchen des Publicums in jeder 
Beziehung Rechnung zu tragen. Der reich illuſtrierte 
Haupt⸗Catalog in farbigem Umſchlag wird auf Ver⸗ 
langen gratis und franco zugeſandt. (9208 
„ Das Diplom der Königl. Belg. Regierung 
ſilbernen Weltausſtellungsmedaille, Brüſſel 1897 wurde 
den Tuchfabricaten der Zeteler Weberei, Janſſen u. Co., 
Tuchfabrik und Verſand, Oldenburg i. Gr. zuerkannt. 
Die Firma verſendet ihre Fabricate ohne Zwiſchen⸗ 
handel direct an Private und verweiſen wir das 


Nähere auf die heutige, nur für un 5 
beigefügte Beilage derselben. PPP: 


der Unterſecretär des Auswärtigen Curzon; der 
britiſche Botſchafter in Petersburg ſei von Pa rufſiſchen 
Miniſter des Auswärtigen Murawiew benachrichtigt 
worden, daß Rußland miś China wegen der 
Pacht von Port Arthur und Talienwan 
kę eine gewiſſe Anzahl von Jahren, ſowie betreffs 
es Baues einer Eiſenbahn nach Talienwan 
0, oder Port Arthur unter denſelben Bedingungen 
wie die Mandſchureibahn, unterhandele. Die ruſſiſche 
Regierung habe keine ſouveränen Rechte 
über jene Häfen gefordert und auch nicht gedroht, 
Truppen in die Mandſchurei zu ſenden. Murawiew 
habe ferner erklärt, daß Talienwan, falls es an 
Rußland verpachtet werde, dem fremden Handel 
wie die anderen chineſiſchen Häfen geöffnet ſein werde. 
Bezüglich der angeblichen Abtretung der Deere 
Inſeln an Rußland erklärt Curzon, keine 
Informationen zu haben. Die Verpflichtung der 
chineſiſchen Regierung England gegenüber, daß es 
keiner anderen Macht irgend einen Theil des Yange 
tſekiang⸗Thales abtreten werde, beziehe ſich auf das 
Gebiet der an dem Pangtſekiang anſtoßenden Provinzen. 
Die britiſche Regierung werde die chineſiſche für die 
Erfüllung dieſer Verpflichtung verantwortlich machen. 
Der erſte Lord der Admiralität Goſchen giebt 
auf eine Anfrage die Unzulänglichkeit der Zahl der 
Officiere zu, hofft aber, daß die durch den Maſchinen⸗ 
bauer⸗Streik herbeigeführten Rückſtände im Schiffban 
bald eingeholt ſein werden. Goſchen drückt das Ver⸗ 
trauen aus, daß, falls der Friede gewährt werde, was 


41.8 


Bezahlt 


hellbunt 
etwas 


* 


TART 


Freitag 


Heiligen Leichnam. 


Sonning, den 13. März, Nachmittags 5 Ahr, 


Direction: Heinrich Rose. 


Freitag, den 11. März er. 
Außer Abonnement. 


unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Anna Misch (Mezzo⸗ 
Sopran) und eines geſchützten Dilettanten (Violine) 

veranſtaltet von Herrn Krause, dem blinden Organiſten zu 

Heiligen Leichnam. 
Programm: 
1. Freies Präludium über den Choral „O Welt: fieh 

hier dein Leben“. 3 EN 

2. Rocitativ und Arie „Hellſter Sonnenſchein“ für 


P. P. A. 
Brillen u. vorletztes Gaſtſpiel der Soubrette Emma Frühling. 
Die wilde Katze. 


Große Poſſe mit Geſang in 4 Acten von Mannſtädt 
Weller. Mujit von . Steffen sg 


Regie: Max Kürſchner. Dirigent: Franz Götze. Mieszzo⸗Sopran, Violine und Orgel. Händel. 
A. Perſonen: E BAOH-⸗Fuge. 
Cäſar Papke, Volksanwalt. Max Kirſchner. 4. Golgatha, geiſtliches Lied „Sund, 
Anna r p Í Paunragofimaxn. |5. Larghetto für Violine und Orgel.. . Mozart. 
Belinde , feine Töchter Elsbeth Berger. 6. Geiſtliches Abendlie dsds Reimann 
Cäcilie Marie Bendel. 7. Canzone 5 2. . Buch 


Billets à 1 , 8 für 2,25 %, in der Muſikalienhandlung 
von Hermann Lau, bei Frau Superintender Boie, Heilige 
Leichnam 8, und in der Conditorei von Hermann Dross 
in Langfuhr am Narktplatz. (9176 

Kirche geheizt. 


Verein Frauenwohl. 


Franz Wallis. 
Cili lenn. 
Emil Berthold. 
Ella Grüner. 


Arnold Papke, Commerzienrath, Seji c 
Toni, dejjen Tochter = PORE 
Karl Kolbe, Procuriſt . 
Grete, Köchin. 5 x 
Schiefelbein, Factotum Alex. Calliano. 
Marquita Garcia, Toni's Wirthſchafterin . Emma Frühling. 
Romiro Molinoro di Colorado, mexikaniſcher 

Pflanzer 7 a è Eduard Nolte. 
Jimbo, ein Neger, deſſen Diener Ernſt Arndt. 
Alfred Meyer. 


Dagobert Klein, Tischler ; S 12. März, Abends 7½ Uhr 
Feodor Baum, Kaufmann Curt Gühne. Sonnabend den A dr Ja 5 o 
„ Emil Werner. 


Emil Groß, . 2 3 3 5 im kei a des on Milde 3 j 
achbarn, Gäſte ꝛc. inprty i 7 Ą + 
> Größere Pauſe Aach si 2. Aet. Hokkrag don Lränlein von Milde, Weimar: 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 


| > 4d 
für Stehparterre a 50 Pf. j 11 i K N) a 
Caſſeneröffnung 6 uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9½ Uhr. 77 ll ere Ui UL x 
Spielplan: 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P.B, Bei ermäßigten 
Preiſen. Von Stufe zu Stufe. 855 
Sonntag Nachmittag 3¼ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Jeder FE 
Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 
Der Postillon von Lonjumeau. 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P, P. C. Viertes und 


letztes Gaſtſpiel der SoubrettekmmaPrühling. Der jüngste 
Lieutenant. Poſſe mit Geſang. 5 


. N a 


— 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 12, März er.s 


Gai: Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten i Großes Tanzkränzchen 
Preiſen. Der zerbrochene Krug. Hierauf: Hans mit Cotillon und vielen Ueberraſchungen. a 


Huckebein. | 1 j a] 
Dienstag. Abonnements - Borjtelung. P. P. E. Benefiz für A Grosse es ię ao i2 Uhr. 


Eduard Nolte. Die Geisha. 10 
9296) Das Comité. Die Hauskapelle. 


Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 
Preiſen. Mutter Erde. 
Donnerstag. P. P. B. 15. Novität. 


Die Meistersinger 
von Nürnberg. Oper. 


ZKKKKARKKUKKKKKKARAK 
eee | 5 Sängerheim. $ 


Sonnabend 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Rieſen-Programm! 
Nur noch einige Tage! 


ı € 
oy 


* 


mit neuen Meberraichungen. 


Wilhelm⸗Theater. E got Familien ziaskenk $ 


È 2 hochachtungsvoll Arthur Gelsz. 
RERARERERRILAURERERK 


Im großen Saale des St. Joſephshauſes, Sonnabend, den 
12 März, Nachmittaas 4½ und Abends 8 Uhr 
Grosser wissenschaftl. Experimental - Vortrag 
unter gleichzeitiger Projection von Rieſen⸗Lichtbildern. 

1. Theil: Aceiplenlicht, das Licht der Zukunft. Vorführung des 
Gaſometers und Erklärung deſſelben. Bereitung des Gaſes u. 
Vorführung des Lichtes. 2. Theil: Die Röntgenſchen X⸗Strahlen. 
8. Theil: Aſtronomiſcher Vortrag. 4. Theil: Die Nordpol⸗ 
Expedition der „Jeannette“ nebſt Betrachtungen über Frithjof 
Nanſens Expedition und Andrees Luftballonfahrt nach dem Nord⸗ 
pol. 5, Theil: Der glorreiche deutſch⸗franzöſiſche Feldzug 1870/71. 
Darſtellung von meiſterhaft colorirten Schlachtenbildern und 
Epiſoden des Krieges. In der Nachmittagsvorſtellung daſſelbe 
Programm wie in der Abendvorſtellung. Keine Kürzung. Preiſe 
Q der Plätze: 1. Pl. 50, 2 30 J, Schülerb. 1. Pl. 25, 2. 10 H. (9382 

S eee OWCY ONE) 


ża Laade, Ex Freitag 
The 3 Mankmools $ 


Große 
Sonnabend, 26. März. ß 
Moderne Comöbianten. ? 


8 
Bockbier- 
Näheres ſpäter. (9397 b 


SWW TY TY GUY W RP W © Fest 
R vorbunden mit 
Frei - Concert, 
wozu ergebenſt einladet 
Wittwe C. Bistritz. 


Alkberl- Pepe 


Parterre⸗Acrobaten. 


Dienstag, den 22. März, 
A) 7 Uhr: (9050 


Eugen Gura. : 
tn EMME 


A 
i 


der Mufik⸗Handl. Ziemssen K 


Dawiger Sóladdoj Alt-Weinberg. 


Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 71), Uhr. 


PERLE EHTHET 


8 


| e 
PoP 


Maki rich Sonnabend, den 12. März: 
Hotel de Stolp. Großes Concert.) © Letztes Radlalrer- 


Direct, R.Lehmannggl.Mufitdir. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 9. 


Bockbierfeſt. 


Restauration Poggenpiahl 08. 


Neu! Neu! 
Sonnabend, 12. d. Mts.: 
HR Letztes MIN 

nebſt Familienkränzchen, 
verbunden mit muſikaliſcher und 
theatraliſcher Unterhaltung. 
Italieniſche Nacht, Gondelfahrt 
bei ſpaniſchem Concerte (Violine, 
Mandoline, Guitarre 2c.) unter 
den aa Por. des Klapper: 
pą | mariches, bei bengaliſcher Bee 

8 | leudjtung u. Feuerwerk. Noch 


nie dageweſen. Anfang 8 Uhr 
Abends. Ende iſt davon weg. 


Heute Freitag, den 11. März: 


Großes Miilitär- Concert 


ührt von Mitgliedern der Capelle des Fuß -Artilerie 
ni Regiments v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) 
YA verbunden mit 


Bockbier-Fest. ; 
Anfang 7 Uhr. M. Melzer. 

Nächſte Vockbierfeſte Sonnabend und Sonntag, 

den 12. und 13. März. 


Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigen Bedingungen 
eventl. gratis zur Verfügung. 
H. J. Pallasch 


Fr 7 . 


9537 


Das arrangirte 


Kränzchen 
1. Dauziger Stehbierhalle X] findet am Sonnabend, den 


12. März cr. im kleinen 
im Berliner Genre 


Saale des eoi nn 
= 66 Schüſſeldamm Nr. att. 
„Zum Diogenes“, % 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Gotbidmiedeanfe 


Das Comitee. 
Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


O ZA 


Refanrant Rüperg. 24. 


* Sonnabend, den 2. ındSonn- Zu dieſem amüſanten Feſte 
dab ben de. Micky pat, Of mi ipren der 
MANNONE e e 


4 Scheibenrittergasse 4. 
—— Heute Freitag: n 1 
Anstich von Schönbuscher Märzenbier. 


Eisbein, Polniſch Zraſy, Graue Erbſen mit Speck. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Edmund Scheibe. 


(9555 


Café Feyerabend 


verbunden mit neuenueberraſch. 
und nachfolg. Familienkränzchen Halbe Allee, (1820 
tatt. Hierzu lade Freunde un Jeden Mittwoch: 


Bekannte ein. W affe In u 


— 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eirchen- Concert & 


Clavicr⸗Auszüge 


11. März. 
116 Grosse Gasse 10 


Eingang Brabank. 
Morgen Sonnabend, 12. März 


” Bockbier- 
` * 2 

Wozu alle Freunde u. Bekannte 
höfl. einladet Marie Szartowicz. 


Reſtanrant 
zum goldenen Adler 
Poggenpfuhl 51. 


Morgen 


Sonnabend, den 12. d. Mis. 
Auf vielſeitigen Wunſch 


Letztes großes 
Bokbier⸗Feſt, 


verbunden mit 


Frei - Concert 


und Kaften=Bertheiimą, 
wozu alleg$reunie und Bekannte 
einladet Mi. Quednau. 


Restaurant 
ZumFreischülz 


Strandgaſſe Nr. 1. 
Morgen, Sonnabend: 


Grosses 
Familien: ^ . 
Bockhier-Kränzehen 


Erſuche alle eingeladenen 
Familien und von denen einge⸗ 
führte Gäſte um zahlreiches 
und pünktliches Erſcheinen. 

Mützen und Orden gratis. 
9546) Hochachtungsvoll 
A. v. Niemierski. 


Restauration 


zur Markthalle 


Junkergaſſe 3. 
Heute Abend: 


t g 
| Evangelischer 
| Eonutag, den 13. d. Mts., Abends CA Uhr, 
im großen Saale von Thierfeld's Hotel- Oliva: 
Hauptversammlung 
und Familien- Abend. 
(Chor⸗ und Solo⸗Geſäuge.) 5 
Vortrag Herr Pfarrer Otko⸗Oliva. 


EEE Gäſte willkommen. (9317 


Strich-Kammgarne, 

Rippen-Kammgarne, 

Diagonal-Kammgarne, 

glatte Cheviots, 725 

Köper-Cheviots, 

Tuche und Buckskins 
in bekannt größter Auswahl 2 

zu verſchiedenen und allerbilligſt geſtellten Preiſen 


Riess & Reimann, 


Aeuheiten in Stoffen 


fiidjchtś. Sommerfaifen, 


zur Anfertigung moderner und ſchneidig ſitzender 


Herren- und Anaben⸗Garderoben 


musikal Tntertaltmy, Ul. Damme, 1 N: ah nodze, Il. punnb, 
| III. Daum 6, - 10 III. Damm 6, 
Rinderfleck, Eisbein mit > 1. Etage. L. Michaelis, 1. Etage. 


kohl und andere warme und 
kalte Speiſen. 
Nen! Ruſſiſches Billard, 
ſowie franzöſiſches Billard zur 
gefälligen Benutzung. 
D. Elfert. 


Café Bergſchlößchen. 
Sonnabend, 12. d. Mts.: 
Gross. Tanzkränzchen, 
Muſik von der Capelle Acker- 
mann. 12 Uhr: Das Neueſte. 
Eine große Orden⸗Polonaiſe 
bei hellen Flammen der Auer⸗ 
ſchen Strümpfe. — Anfang 

8 Uhr. Der Vorſtand. 


Verein Pranenmoll, 
Bildungsabende. 


Die letzte Sonutagsunter⸗ 
unterhaltung findet erſt am 
20. März ſtatt. 


s Konigi, Preuss 
æ (lassen-Dotterie, 


Die Erneuerung der Loofe 
zur 3. Claſſe 198. Lotterie hat 
bei Verluſt des Anrechts bis lin 


Il. März er, Abends 6 Uhr 


planmäßig zu erfolgen. (9559 
G. Brinokman, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Nur noch wenige Tage 
dauert der (9304 


Ausverkauf von 


Geſchenk⸗Arlikeln 


29 Jopengaſſe 29. 
ilitär⸗ 


Geſangbücher 


in größter Auswahl 


Trang. reha, 


undegaſſe 13. (9490 
See eee 


a oa 
ś Pianinos. 
Größte Auswahl, 


% 
3 hochfeine Qualität, 
billigſte Preiſe. 


‘Robert Bull, 
è 


Bródbintengafje 36, 
(9491 


parterre, 


a Paradies und Peri 3.4 pi 
M Johannes-Passion 2,50 % 
ſowie Textbücher 20 u. 10, 
in C. Ziemssen’s 
Muſikalienhandlng Hunde⸗ 
0 gaſſe Nr. 36. (9492 z 


Node-Wagazin für feine Herren- und Knaben-Garderoben. 
Alleiniger Lieferant für Sportanziige des Velocipedelubs „Cito“. 


EN ZNA 


8 PU 
...... 


e mar” 9 + "WL 
È tbc, A 
$ ma 3 i 2 
J. G. Schipanski Nachfolger, 
Große Berggaſſe Nr. 8. 
Gebrannter Kaffee bekannt für billigſt und gut, vorzüglich 
im Geſchmack und feinem Aroma Pfund 80 A, rohe 
Kaffees von 60 J an. 
E Nerner empfehle: :: 
3 Preißelbeeren, Din gurken, Senfgurken, türk. Pflaumenmus, 
hiefigen Sauerkohl Pfd. 5 , Ceniner entſprechend billiger. 
2 Brodzucker 7 A Gries 
© Würfelzucker . . 28 „ | Graupe Pfund . 18 J, 
Vanillezucker. Pack 10 p Grütze 


PTI CURERA 
I. amerikaniſches (nicht ruſſiſches), 1 Liter 14 Pfennig. 
$9999990960904009900090690909000090009 


VE 


HH HH 99H 99694 + 


SOSE, 


Mit Gegenwärtigem geftatte ich mir, die ergebene Mittheilung 
zu machen, daß ich mich hierſelbſt Y Kaninchenberg 2 als 


Stuben- u. Schilder⸗Maler 


etablirt habe. Langjährige Thätigkeit in dieſem Fache und in 
den ok Were 200 und außerhalb berechtigen mich 
zu der Verſicherung, daß ich in der Lage bin, den Wünſchen 
meiner geehrten Auftraggeber prompt genügen zu können. 
Streng reelle Bedienung — nur, ſolideſte Preiſe. 


Julius Goll, 
Stuben⸗ und Schilder⸗Maler. 
. 000504008 
+ uu ; 
S. Böttcher, Lauggaſſe 69,3 
2 empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen s 
$ Damen-Corsets ne antisense Formen 


J in neuen Deſſins 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,25, 2,50, 2,75, 3,00. 


ż 
2 Damen-Wäſche in großer neuer auswahl, $ 
2 
2 
3 
3 


è 


Damen-Hemden von 55 Bi. an, 
Rinder-Hemddjen ven 10 gi. an. 
Circa 200 Stück Damen⸗Unterröcke : 


in Seide, Moiré und anderen haltbaren Stoffen, 
© ganz bedeutend unter Preis. © 


0030909009909009030090909900009990009000900 


Goetz & Schmidt, 


Gr. Wollwebergaſſe Ar. 13, nur 1. Etage. 
Die wieder beim Zuſchneiden angeſammelten 
Tuch⸗Reſtchen paſſend zu Anzügen u. Hoſen 
für Knaben. Reſte von 90 Pfennig an. 
Der Verkauf findet nur 1. Etage ſtatt. (9515 


Hypotheken-Bank in Hamburg. 


Die Einlösung der am I. April 1898 fälligen 
Zinsscheine unserer Hypothekenbriefe erfolgt vom 
15. März d. J. an ausser 


- an Unserer Casse Hamburg, Hohe leichen 18, 


9999 


| bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief - 


Verkaufsstellen. | 
Hamburg; im Mirz 1808, (9452 


Die Direction. 


WY 


$ 
3 


zad 


tagr 


Bit as r * 


— 


ber „Damiger 


ZOO ERS 


Nadide“ 


3% 2 WY 


h 
adtverordneten⸗Verſammlung 
vom 10, März. 
Am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück, e ee Trampe, Stadträthe 


Ehlers, Dr. Bail, Dr. Ackermann Voigt 
Toop, Gronau und Claaſſen. A ih 


Den Vorſi ührt Stahtnerny „Noayſte 
Steffens. 8 führt Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Von dem Proto über di 
Mona S coll über die am 18. v. M. erfolgte 


des fi i p i Ą i 2 
jamę Hennen en Leihamts nahm die Ver 
err Reſtaurateur Emil Reincke hat den Magiſtrat 
e NE Hälfte der von ihm gezahlten Wohnungs⸗ 
ee und zur Begründung dieſes Geſuches 
vationstif aß er verjehentlich in der letzten Decta: 
Trier 5 ſtatt der halbjährigen Miethe die ganz: 
vetrania eingerragen habe und dementſprechend höher 
KĘ gi worden fei. Da Herr Reincke diejen Ein- 
Duż Y nicht innerhalb der Reclamationsfriſt erhoben 
Ks ſich der Magiſtrat veranlaßt gejegen, ihn ab- 
zuwweiſen. Die Verſammlung ſtimmte dem zu. 
NN der Debatte, die ſich an dieſe Angelegenheit knüpfte, 
Beria: Stadty, Simon, daß Geſuch dem Magiſtrat zur 
lie ſichtigung zu überweiſen. Oberbürgermetſter Delbrück 
frist Aa daß das Prinzip, nach Ablauf der Reclamatfons⸗ 
EŃ 10 Einſprüche mehr zu beachten, nicht durchbrochen 
wen en könne, da nicht abzuſehen ſet, wohin man gelange, 
die % man diefem ARE abgehe. Stadtv. Karow erklärte 
as p zur Wohnungsſteuer, namentlich die Nicht⸗ 
Era richtigung der Beſteuerten, für mangelhaft. Seines 
w tens müßten die Leute jedesmal, wenn fie 
Aehnlich onungeſteuer erhöht würden, benachrichtigt werden. 
Stadt ch ſprach ſich Stadtverordneter Schmidt aus, 
a Dr. Semon ſchlug vor, Mißverjtindnife, wie das 
5 E zu beſeitigen, indem man bei der Veranlagung 
jährt den halbjührigen Miethsbetrag, ſondern den ganz⸗ 
Sch gen einſtelle. Oberbürgermeiſter Delbrück betonte, die 
häufigen gkeit, dieſen Vorſchlag auszuführen, liege in dem 
un oft halbjährigen und noch kürzeren Wechſel der 
Kosten gen, darin liege auch, abgeſehen von den bedeutenden 
jedes die Schwierigkeit der Benachrichtigung der 
maligen Veranlagung zu der Steuer. Dieſe ſei 
auch überflüſſig, denn es könne ſich jeder mit leichter 
Mieth ausrechnen, wieviel Steuer er von jemen 
ij zinsen zu entrichten habe. „Stadtv. Karow erklärte, 
als pi komme es vor, daß Leute höher eingeſchätzt würden, 
te declarirt hätten. Stadtv. Simſon zog ſeinen Antrag⸗ 
A da er nicht gewußt habe, daß Herr Reincke die Ein⸗ 
den feift nicht inüegehalten habe. Stadtv. Schmidt nahm 
Teban utrag wieder auf. Die Abſtimmung ergab die Ab⸗ 
ug des Antrages Schmidt und die Annahme der 
agtſtrats vorlage. 4 
kur ie Verſammlung erklärte ſich darauf nach einer 
i 92 8 Erörterung, in der der Stdtv. Schmidt öffent⸗ 
mit der iktung in dieſem Falle für vortheithaft hielt, 
Nr. 14 in Aebertzagung der Pachtung der Parzelle 
Danzig an Sürgerwieſen von der Firma L. Kuhl in 
Pachtperiode errn Johann Kosling für den Reſt der 
bisher 830 Mt. bis 1902 — und unter Erhöhung der 
einverſtanden. betragenden Jahrespacht auf 880 Mk. 
eines 1300 Qi hne Erörterung wurde der Verkauf 
Forſtlandes neberratmeter großen Stückes früheren 
Vaterländiſchen der Kirche in Heubude an den 
Kinderhort fürauenverein, der dort einen 
nehmigt; der Kaufe, Deubude errichten will, ge: 
hat ſich 4 aufpreis beträgt 260 Mk., die Stadt 
ich das Recht vorbehal OCZ ſche 
reiſe zurückzukauſen, HW die 1 gleichem 
A Zwecke dienen folte, ſie nicht mehr dem er⸗ 
e Abſtellung der Mißſtände, die bei dem 
zu Tage Marktbericht in der Markthalle 
erforderlich Aa erachtet der Magiſtrat für dringend 
arkto ch, nachdem alle ſeine Bemühungen, den 
eile erkehr möglichſt über die ganze Woche zu ver⸗ 
Sine fih als erfolglos erwiefen haben. Weder die 
yt Mang verſchiedener Abonnements noch auch die 
ſchaf kagiſtrat angeregte Bildung von Verkaufsgenoſſen⸗ 
haften hat bei den Betheiligten beſondere Gegenliebe 
geiunòen, man hat an der alten Gewohnheit, Sonn- 
abends und Mittwochs mit ſeinen Waaren zum Markt 
unten, feſtgehalten. Infolgedeſſen reichte der ſonſt 
Rasai prr pende Raum in der e RI 1 
gi nicht aus; roviſoriſche Nothbehelf, den 
geräumigen 18; der proviſoriſche Nothbehelf, 
AB für 
al nar i i 
1 85 Want bei 


an den anderen Wo > 
ochentage 2 kommen. 
Der Magistrat ochentagen zum Markte 
ſich auf dem Plehn delt Gewohnheit der Verkäufer 
í isher eingejd > ` | 
werde befeitigen her eingeſchlagenen Wege doch nicht 
arteren Maßregeln, wie Zurückweif i 
e regel, wi ickweiſung der über- 
Raj Verkäufer am Mittwoch und Sonnabend, nicht 
reifen will, beſchloſſen, die bisher bereits proviſoriſch 


inrichtung zu machen. Zu Biejem $ AE 
8 Zu dieſem Zweck beabſi tigt 
er Magiſtrat, den unbebaut gebliebenen und von den 


an der Südſeite der Halle 170 Stände 
ter, an der Nordſeite, wo die 
an Ponin 3 als überflüſſig eingezogen 
tände zu je 2 Quadratmerer 
onen. Die Zwiſche a wege folen 2,80 Meter 
5 ar erhalten und die Standplätze mit Gängen und, 
um wi Platz vorhanden, mit Baumpflanzungen 
richtungen werden. Nach Fertigſtellung dieſer Ein⸗ 
der Marten 000 Mk. tojen wird, oll der Keller 
urch arkthalle geräumt, der weſtliche Theil deſſelben 
abgeheilt Awiſchenwand, die 300 ME, foren wird, 
werde ilt zund als Lagerkeller vermiethet 
und sek Ein neuer Tarif für die Standplätze in 
worfen un der Markthalle ift vom Magiſtrat ent- 
gutgehei und vom Bezirksausſchuß bereits grundſätzlich 
Seiten worden. Danach wird das Standgeld 


auf 


den abgetheilten Außenplätzen um 5—6 Pfg. pro 
Quadratmeter höher ſein als jetzt, um die Verzinſung 
und baldige Tilgung des Anlagecapitals zu ſichern, 
dagegen treten für die Plätze in der Halle und 
im Keller Ermäßigungen ein. 

Die Magiſtrat beantragte bei der Verſammlung 
die Bewilligung der erwähnten 17300 Mk., die Zu⸗ 
ſtimmung zu dem neuen Tarif und zu der Verpachtung 
des Lagerkellers. Es entſpänn ſich eine längere 
Debatte, die ſich weniger mit der Vorlage, welche all⸗ 
ſeitig gutgeheißen wurde, als mit dem Bau der Markt⸗ 
halle überhaupt beſchäftigte. $ t 

Stadtv. Schmidt: Ich begrüße dieſe Vorlage -miz 
doppelter Freude. Einmal, weil jetzt für den Marktverkehr 
ein menſchenwürdiger Platz hergegeben werden fol, ſodaß 
man nicht mehr, wie bisher, im Schmutz waten muß, 
andererſeits begrüße ich es mit Freude, daß der Magiſtrat 
jetzt endlich eingeſehen hat, daß es mit der Markthalle nicht 
weiter geht und daß die Bürgerſchaft Recht gehabt hat, wenn 
jie gegen die Markthalle wav. Der Magiſtrat hat leider 
1½ Jahre gebraucht, ehe er zu dieſer Einſicht gekommen iſt, 

und hat es inzwiſchen verſucht, mit eiſerner Polizeigewalt 
die Leute zu zwingen, in die Markthalle zu gehen. Damals, 
1896 im Herbſt, wurde uns geſagt: Das Publicum müſſe ſich 
erſt an die Markthalle gewöhnen, und die Petitionen, die aus 
der Bürgerſchaft gegen den Markthallenzwang gerichtet wurden, 
wurden nicht beachtet. Man tröſtete ſich über die Markthalle 
die zu klein war, auch, als der Stadtverordnete Poll in 
Langfuhr erklürte, es ſei nur eine Probehalle, und der 
Magiſtrat beabſichlige noch eine zweite Halle auf der Nieder- 
ſtadt zu errichten. Wenn das der Magiſtrat wirklich 
beabſichtigt, jo wäre es mir lieb, darüber näheres zu 
hören, daun wäre ich in der glücklichen Lage, heute dem 
Bürgerverein eine freudige Nachricht überbringen zu 
können. (Widerſpruch.) Redner ging noch auf einen früher 
in der Markthallenangelegenheit in der „D. 3.“ veröffent⸗ 
lichten Artikel ein und beklagte, daß die Markthalle nicht, 
wie in dieſem Artikel behauptet werde, vergrößerungsfühig ſei. 
Stadtv. Dr. Lehmann erklärt fidh bereit, den erſten 
Theil der Schmidt'ſchen Ausführungen aus vollem Herzen zu 
unterſchreiben; in der Bürgerſchaft ſei die Freude groß über 
dieſe Zwangsbefreiung, (Befreiung von dem Zwange des 
Markshallenverkehrs) und er freue ſich auch darüber, daß 
nun wieder wenigſtens ein Theil des Marktes unter freiem 
Himmel abgehalten werde, was verſchiedenen Kreiſen, 
namentlich gewiſſen Claſſen von Verkäufern, ſehr exwünſcht 
jei. Auch das Bild des Marktes, das früher viel ſchöner 
war, werde dadurch einfgermaßen wieder hergeſtellt, und 
mancher Danziger, der feiner Zeit für die Einengung des 
dieſe doch bedauert, 


Marktes eweſen fei, habe 
A. ; las, wie ſchön das 


wenn er dann im Bädeker ' 
Bild des Marktes früher geweſen ſei. Nicht einverſtanden 
jet er dagegen mit dem Stadtv. Schmidt, was 
die Frage des Baues einer neuen Markthalle betreffe. Er 
halte es für beſſer, den Marktverkehr wieder ganz auf die 
freien Plätze zu verlegen und die Markthalle einem anderen 
Schictſal zu überlaſſen. Sie fet ja monumental gebaut und 
würde ſich für eine Stadthalle oder für öffentliche Auf⸗ 
führungen vortrefflich eignen. (Gelächter.) Der Magiſtrat 
würde ſich den Dank, der ihm heute aus der Bürgerſchaft 
vielfach zu Theil würde, auch von den Dorfbewohnern erwerben, 
wenn er die Markthallenbeſchräukung gänzlich beſeitigte. Für 
die Erbauung neuer Markthallen erwärme ſich Niemand, die 
Berküufer, auf die man doch auch angewieſen fei, ſeien 
gegen die Hallen, und es jet ein weſentliches ſociales 
Element, daß die kleinen Gemüſebauern in der Umgebung, 
die Tauſende von Exiſtenzen darſtellten, nicht durch den 
Markthallenzwang aus der Stadt herausgedrängt und in 
ihrem Erwerbe gehindert werden. Mit „Oho!“ würde ich das 
nicht beantworten, wie der Stadt. Breidſprecher. 

Stad. Breidſprecher erklärt, er wiſſe nichts davon, daß 
er Oho oder ſonſt etwas gerufen habe. 

Oberbürgermeiſter Dekbrück: Ich conſtatire ja mit 
Freude, daß wir uns den Dank der Herren Dr. Lehmann 
und Schmidt erworben haben (Bravo! Heiterkeit), und es 
freut uns auch, daß man in der Blirgerihaft mit unſeren 
Maßnahmen zufrieden iſt; wir arbeiten ja auch für das Wohl 
der Stadt und der Bürgerſchaft. Aber ich möchte doch bemerken, 
der Magiſtrat ift weder jo verſtockt noch jo bösartıg 
gewefen, wie es nach den Ausführungen des Herrn Schmidt 
ſcheinen mußte. Ich möchte daran erinnern, daß der Bau 
der Halle an ſich gewiſſermaßen eine Nothwendigkeit 
war, ein gennet Theil der früheren Marktplätze fiand für 
dieſen Zweck nicht mehr zur Verfügung, und dann trat noch 
ein Moment Hingu, das Die Mehrzahl der Bürger ſchon ver- 
geſſeu zu haben ſcheint: die Gerüche, die ſich an den Markt⸗ 
tagen von jenen Plätzen aus verbreiteten. Wer wie ich 
täglich Nachmittags zwiſchen 12 und 2 im Sommer den Holz: 
markt paſſiren mußte, der konnte da an den Markttagen 


genug bemerken, wie unappetitlich und widerwärtig 
es dort bei den Fleiſchſtänden ausſah, wenn das 
nicht verkaufte Fleiſch wieder eingepackt wurbe. 


5 ſchien 
FA 5 Markt⸗ 


annehmen. 
hat, hat de 


wenn der Marktverkehr ſich auf die ganze Woche ver⸗ 
theile, die Markthalle eher zu groß, daß ſie dagegen, 
wenn der Verkehr ſich nicht vertheilt, zu klein ſein werde. 
Das iſt auch eingetroffen. Der Stadtbaumeiſter Lindemann 
aus Berlin, der ſich damals hier als Sachverſtändiger für 
den Markthallenbau aufhielt, fante auch, daß der Dominikaner⸗ 
platz eine größere Halle nicht tragen könne. Wir ſind den 
Wünſchen der Verkäufer und Käufer entgegengekommen, 
ſoweit es uns möglich war, wir haben die anfangs provi- 
ſoriſche Erlaubniß betr. den Marktverkehr auf freiem Platz 
von Monat zu Monat verlängert, und won Polizeigewalt kann 
keine Rede ſein. Wir haben auch an die Erweiterung gedacht, 
aber das einzig mögliche Erweiterungsprojeet hätte uns 
79—800 0 Mk. gekoſtet, es war aljo zu theuer und verbürgte 
uns nicht den Erfolg, um die Stadt und den Steuerſäckel 
noch mehr zu belaſten. Ueber die Ausführungen des Herrn 
Dr. Lehmann über die neue Markthalle brauche ich mich wohl 
nicht weiter auszulaſſen. Die Verſicherung kann ich aber 
Herrn Dr. Lehmann geben, daß wir aus der Markthalle eine 
Concerthalle nicht machen werden. Die Markthalle hat ſich 
in jeder Beziehung bewährt, und was Herr Lehmann wegen 
der Unterdrückung des Kleinhandels durch den Zwiſchenhandel 
befürchtet, iſt nicht eingetreren. Wir hielten früher die Halle 
von 4 Uhr früh an geöffnet, um in den Morgenſtunden dem 
Großverkehr und in Verbindung mit dieſem dem Zwiſchen⸗ 
handel Zeit für ſeine Geſchäfte zu geben, es hat 
ſich aber kein beſonderer Zwiſchenhandel gebildet. Wir müſſen 
übrigens nicht blos die Landbewohner, ſondern auch 
die Stadtbewohner berückſichtigen. Der Gemüſehandel 
ernährt eine ganze Menge alter Frauen, die ſonſt 
keine Erwerbsquelle haben und vielleicht ſonſt der Armen⸗ 
verwaltung zur Laſt fallen würden, während ſie jetzt der 
Stadt noch Abgaben zahlen. A 

Gtadty, Dr. Lehmann trat dem Oberbürgermeiſter in⸗ 
ſoweit entgegen, als dieſer geſagt habe, die Markthalle fet 
nöthig geweſen wegen der Fleiſcher (Widerſpruch von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten, auch der Oberbürgermeiſter widerſpricht), 
nun alſo wegen der Fleiſchbänke auf dem Holzmarkt. Da 
wäre es aber doch ein beſſerer Ausweg geweſen, die Fleiſcher 
wie früher in gewiſſe Fleiſchſtände zu bannen. Was man 
aber gethan hat, hat man in Nachahmung Berlins gethan, 
man bat ih nicht an Danziger, ſondern an Berliner Ver⸗ 
hältniſſe gehalten. Dr. Lehmann ſchloß mit der an Stadtrath 
Voigt gerichteten Warnung, er möge die kleinen Leute aus 
der Umgegend, die hier als Markthändler erſchienen, nicht 
aus der Stadt bringen, da ſonſt die Stadt Danzig nicht 
weiter das Centrum der Umgebung bleiben würde. 

Stadtu, Breisſprecher: Jetzt ſage ich Oho”! 

Stadtv. Schmidt erinnert daran, daß der Oberbürger⸗ 
meiſter v. Winter, der hier immer als Muſter aufgeführt 
werde, einem Berliner Stadtrath, der den Danzigern den 
Bau einer Markthalle empfohlen hatte, entgegnet habe: 
„Damit bleiben Sie uns vom Halſe.“ Wenn der Sberbürger⸗ 
meiſter und der Stadtrath Voigt ſeinen Ausdruck „eiſerne 
Polizeigewalt“ zurückgewieſen hätten, ſo erwidere er, daß es 
doch Thatſache ſei: wenn die Markthalle gefüllt war, wurden 
die Händler, die kein Unterkommen mehr fanden, mit Gewalt 
weggetrieben. Der Zuſtand mir der Markthalle wurde heute 
beſſer ſein, wenn man, wie er es früher empfohlen hätte, 
ſucceſſive vorgegangen wäre und die Händler nicht gezwungen, 
ſondern allmälig daran gewöhnt hätte, ihr Gewerbe in der 
Markthalle zu treiben. Die von Monat zu Monat ver⸗ 
längerte Erlaubniß, auf dem Platze zu handeln, ſei doch 
immer nur ein unſicherer Zuſtand geweſen. 

Die Vorlage wurde darauf einſtimmig ange⸗ 
nommen. 

Die Verſammlung genehmigte daun einen neuen 
Fluchtlinienplan für die Grundſtücke Langfuhr 95a 
und b uud den Ankauf einer kleinen Fläche von 
Zigankenbergerfeld zur Straßenregulirung auf Koſten 
der Adjacenten. g 

Der vom Magiſtrat beantragte Ankauf eines 
1700 Quadratmeter großen Landſtreifens des 
Fert jhen Grundſtücks zu Saspe für die 
neue Verbindungsbahn zum Preiſe von A Mk. pro 
Quadratmeter und Zahlung emer Abfindung von 
3000 Mark für Benachtheiligung des Reſtgrundſtücks 
rief eine längere Erörterung hervor. 

Stadtv. Karow ſchlug vor, das ganze 20 000 Quadrat⸗ 
e e OSR zu kaufen, da der Preis, 32000 Mark, 
ehr billig fet. 

Oberbürgermeiſter Delbrück erwiderte, der Magiſtrat 
habe ſich die Frage, ob die Stadt das ganze Gelände kaufen 
ſolle, auch reiflich überlegt, ſei aber angeſichts der großen 
Geldausgaben der Commune davon zurückgekommen. Wenn 
die Verſammlung aber eine Reſolution im Sinne des Stadt⸗ 
verordneten Karow beſchließen wolle, ſo könne der Magiſtrat 
ja nochmals in die Berathung der Frage eintreten. 

Stadtrath Ackermann hob hervor, der Vorſchlag bes 
Herrn Karom hätte nur einen Zweck, wenn man auch das 
33 5 e ee e een wolle, das würde aber 

oe Koſten verurſachen und der Stadt immerhin ein 
bedeutendes geſchäftliches Riſiko aujbaljen. PRZ 

Stade, Dr. Lehmann erklürte, nach einem ihm 
zugeſandten Zeitungsartikel beſtände in Fraukfurt a. M. eine 
eigene ſtädtiſche Behörde, die den Zweck habe, möglichſt viel 
Grundſtücke in nächſter Umgebung der Stadt für bleſe angie 
kaufen. Das Geld, das man in ſolches Land hineinſtecke, ſei 
nicht weggeworfen, ſondern bringe Zinſen und unter 
Umſtänden noch Gewinn. Bei der immer mehr ſteſgenden 
Vertheuerung des Bodenwerthes habe die Stadt doppelte 
Veranlaſſung, möglichſt viel Grund und Boden in ihren, Beſitz 
zu bringen, um ihn der ungeſunden Speculation zu entziehen. 
Er brachte eine Reſolutton ein, die Verfammlung möge dem 
Magiſtrat erſuchen, die Angelegenheit in nochmalige 
Erwügung zu ziehen. 

Stadtv. Münsterberg: Was uns der Stadtverordnete 
Dr. Lehmann hier von Frankfurt erzählt, find ja Sachen, die 
ſehr bekannt find, Der Frankfurter Oberbürgermeiſter 
Adickes hat den Grundſatz, daß eine Commune die Pflicht 
habe, ſich den Grund und Boden in ihrem Bezirk nicht 
verthenern zu laſſen, und es gereiche ihm — Redner — zur 


beſonderen Freude, daß ſich unſer Magiſtrat dieſen 
Grundſatz ebenfalls zu eigen gemacht habe. Das hier 


in Rede ſtehende Grundſtück liege jedoch zu weit 
ab von der Stadt und gehöre zu einer fremden Gemeinde, 
und er halte es nicht für zweckmäßig, daß eine Stadt Grund⸗ 
beſitz außerhalb ihres Bezirks kaufe. 

Stadtrath Ehlers: Dem Magiſtrat kommt es darauf 
an, die Vorlage angenommen zu ſehen, und dagegen ſcheint 
ſich ja auch kein Widerſpruch zu erheben, man will im 
Gegentheil noch mehr kaufen, als der Magiſtrat. Ich will 
U geſtehen, daß ich über dieſe umfangreiche Diseuſſion 
en beſondere Freude empfinde. Fraukfurt hat das 
rineip aufgeſtellt, alle die Capitalien, die aus Grundbeſitz 
einkommen, auf den Ankauf neuen Grundbeſitzes zu vere 
a b Ueber den Rahmen dieſes Frankfurter Prineips 
aun Śr ſchon weit hinaus, und zu weit dürfen 
Inde pi gehen. Denn ſchließlich iſt ja da auch ein 
SW 55 din, eine 80000 Mark kommen zu den andern. 

zeugt, daß nach ſolche 
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Grundſtücke, auf die wir unſer Augenmerk gerichtet haben, 
morgen 50 Procent theurer geworden ſein werden. Es 
ift fetzt hier eine Hauſſebewegung in Grund und Boden auf 
get eben, die nach meiner Anſicht etwas Uebertriebenes hat, 
und ich glaube, ein Beſchluß im Sinne der Herren Karow 
oder Lehmann würde diefe Bewegung noch ſteigern. Nach 
Maßgabe unſerer finanziellen Mittel haben wir alle Urfache, 
uns nach der Decke zu ſtrecken, denu wir leben ja jetzt 
großentheils vom Pump! (Große Heiterkeit.) Redner 
bittet, die Reſolution jo zu faſſen, daß die Veeſammlung den 
Magiſtrat nicht erſuche, ſondern ihm anheimſtelle, die 
Sache nochmals zu erwägen. 

` „Oberbürgermeiſter Delbrück: Ich war ſelbſt prima 
vista geneigt, das ganze Gruudſtück zu faufen, habe 
mir das aber unchher überlegt. Nach der Anſicht des Magiſtrats 
kann die Stadt kaufen erſtens Gelände, das wir ſelbſt 
brauchen, zu Straßenerweiterungen, ſtädtiſchen Bauten e. 
und es ift ganz ſelbſtverſtändlich, daß wir fie zu kaufen ſuchen, 
menn ſich uns eine günſtige Gelegenheit bietet und wir 
jürchten müſſen, daß wir ſpäter werden mehr bezahlen müſſen. 
Zweitens kann die Stadt kaufen, wenn ſie gewiſſe Grund⸗ 
ſtücke im Intereſſe des Gemeinwohls der Grundſtücks⸗ 
Speculation entziehen will. Lediglich um Geld zu verdienen, 
ee die Stadt nicht. Zu Grundjtüds-Specnlationen dieſer 
875 ft der Magiſtrat nicht da. Die hier in Frage kommenden 
Frundſtücke liegen in einer Gegend, wo viel unbebautes Gelände 
vorhanden iſt, für das man keineswegs hohe Preiſe erzielt. 

£ Weitere Bemerkungen der Stadtu. Karow, Schmidt 
und Lehmaun und des Stadtraths Ghlers führten zu 
einer perſönlichen Auseinanderſetzung zwiſchen dem Kümmerer 
und dem Stadrv. Dr. Lehmann. Dieſer warf jenem vor, 
daß er, der Kämmerer, die Lehmann'ſchen Ausführungen 
falſch wiedergegeben und zu einer tythenbildung Veranlaſſung 
gegeben habe, deren Folgen ſich in den Ausführungen des 
Stadtu. Karow bereits deutlich gezeigt hätten. Stadtrath 


Ehlers mies den Lehmann 'ſchen Vorwurf unter der Heiter⸗ 


keit der Verſammlung zurück. 


2 DN A 2 
Die Vorlage wurde darauf angenommmen, nachdem ; 


die Kefolutton des Dr. Lehmann, welche dem Magiſtrat 
a Beer pk des Ankaufs des ganzen 
rundſtücks anheimſtellte it 2 5 2 i p 

aged aa „ mit 27 gegen 20 Stimmen 

Die Verſammlung trat dann in die s 
ſchiedener Specialeta ts für 1808/99 nd z 

„Ohne Erörterung wurde zuerſt der Etat des 

ſtädtiſchen Leihamts angenommen, der nach 
der Vorlage in Einnahme mit 24990, in Ausgabe mit 
26630 ME. abſchließt, jo daß noch 1650 Mk. Zuſchuß 
erforderlich find. Die Einnahmen ſind nach dem 
dreijährigen Durchſchnitt um 652 Mt. niedriger ver⸗ 
anſchlagt, während die Ausgaben bei Gehältern um 
300 Mk., bei Penſionen um 1239 Mk. geſtiegen ſind. 

Zu einigen kurzen, meiſt rechneriſchen Erörterungen 
gab der Etat des Kinder ⸗ und Waiſenhaufes 
zu Pelonken Anlaß, der ſchließlich nach der Vorlage 
in Einnahme auf 20872, in Ausgabe auf 38000 Mk. 
(ſtädtiſcher Zuſchuß aljo 17128 Mk.) feſtgeſetzt wurde. 

Der Etat der Armen und Arbei sa nftalt 
Pelonken ſchließt in Ausgabe mit 71800 Mk., in 
eigenen Einnahmen der Anſtalt mit 26786 Mk. ab der 
fktotiide Zuschuß beträgt 45014 Mt. Der Grat würde 
genehmigt. 

Nach unweſentlichen Erörterungen 
Etat der Allgemeinen Ar me n 99 85 Rós 
angenommen, der in der Einnahme mit 49280 ME in 
der Ausgabe mit 301 500 ME. abschließt. Die Einnahme 
heſteht hauptſächlich aus Erſtattungen an Unterſtützungen 
Kur⸗ und Verpflegungskoſten und aus Stiftungen, von 
der Ausgabe entfallen 152000 Mk. auf laufende, 44000 
Mark auf einmalige und außerordentliche Unterſtützungen 
27 186 Mt. auf offene Armen⸗Krankenpflege, 42000 Mk 
auf Erſtattungen an andere Armenverbände, 20800 Mk. 
für den Unterhalt von Pflegekindern, 81142 Mk. auf 
Zuſchüſſe für Inſtitute und Zahlungen an nichtſtädtiſche 
33 Waſſerlei 

Beim Etat der Waſſerleitung und Canabis 
ſation entſpann ſich eine kleine Debatte. In * 
Etat iſt ein Poſten von 6000 Mk., u. a. zur Einrichtung 
einer Waſſermeſſerwerkſtatt auf der Pumpſtation ein⸗ 
geſtellt. Stadtv. Dr. Liévin verlangte nähere Aus⸗ 
kunft, ob die Verlegung der Werkſtatt aus dem Nat Ga 
banje nach der Pumpſtation erforderlich fei, die Etadtv. 
Herzog und Muscate und Oberbürgermeiſter Delbrück 
betonten die Nothwendigkeit der Verlegung; da das 
Bureau der Gasauſtalt und Waſſerleitung aus dem 
Rathhauſe verlegt ſei, ſo könne weder Herr Director 


Kunath noch einer feiner Techniker die Aufſicht 
über die Werkſtatt führen, wenn dieſe 


im Rathhaufe bleibe. Der Etat wurde darauf nach 
der Vorlage in Einnahme auf 464556 Mk., (darunter 
383 431 Mk. Waſſerzins, 17017 Mk. Pacht von den 
Rieſelfeldern) in Ausgabe auf 211.780 Mk., (darunter 
bauliche Unterhaltung 18 100 Mark, Canaliſation 
58 799 Mk., Reſervefonds für Erweiterung und Er⸗ 
neuerung der Waſſerwerke 24280 Mk.) feſtgeſetzt. -ys 


. O AS 
rovinz. 


r. Roſenberg, 10. März. Bei einem in Mi el 
getödteten Hunde ift Toll wuth feſtgeſtellt dach. 
Es iſt deshalb für unſere Stadt und deren Umgebung 
auf 3 Monate die Hundeſperre angeordnet. — 
Am 26. d. Mts. findet ein š 
Auf der Tagesordnung ſteht u. a. Neu⸗Regelung der 
Beſoldung der Chauſſeeaufſeher, Mehrbelaſtung der 
au Chauſſeen liegenden Ortſchaften mit Kreisabgaben, 
andere Regelung über die Verwendung der Mittel 
des Gemeinde⸗Wegehaufonds, ferner Beſchlußfaſſung 
über den Bau einer Kleinbahn vom Bahnhofe 
Biſchofswerder über die Stadt Biſchofswerder — GT. 
Peterwitz — Traupel — Heinrichau — Goldau — 
Jakobau — Bellſchwitz — Gr. Jaut zu dem neu zu 
erbauenden Bahnhofe Seeberg der Eiſenbahnſtrecke 
Rieſenburg Jablonowo. Die Baukoſten hierzu 
dürften 1,6 Millionen Mark betragen und ſoll nach 
dem Vorſchlage des Kreis⸗Ausſchluſſes 1/, derſelben 
der Kreis durch eine Anleihe verſchaffen. 


Kreistag hierſelbſt ſtatt. 


pier 


Flachgewäſſer, fliv ca. 30 
8 50 Perſonen. Kann auch 
ſbbraucht ſein. Offerten be⸗ 
R rdert sub M 9412 die Annone,- 
a ved. Haasenstein & Vogler 
. Königsberg i. Pr. 8680 
Ein ſtarker drädriger Hand- 
gegen wird für alt zu kaufen 
GL Näheres Tiſchlergaſſe 16 
s, gutes Gaſthaus hei 1000 
In . wird zu kauf. od. pacht gej. 

UJ. K. pojtl. Hohenſtein Wy, 


Selkungs Mafulatır 
alt jeden Poſten (9556 
MR. Cohn y Fir ja BY, A 


Eine Fundebude 


zu kaufen geſucht. D 5 
De Off mit Länge 
Veisang. u. W 604 an die Exp. 


für 
big 


Auf e. Grundſtuck,w. ah rl. 500% 
Miethe bringt, w. 24000. 3.1. St. 
v.gl.ob.jpót gej. Off. u. W 613 Exp. 
ki j Möbel, Betten, Kleider, 
all ( Bodentununel.Strelczek, 
Altſtädt. Graben 62, Th. 4. (9561 
Facchiws aut erh. wird get. 
MIANO 
1 gut erhalt. Regular. m. zu kauf. 
geſucht Schüſſeldamm 3%, LL 
1 Rokoko⸗Diſch u. 2 Stühle werd. 
jür alt gekauft Röpergaſſe 12. 
EifernesParadebettgeſtell m.für 
alt zu kaufen gej Off. u. W568 Exp. 
InLangiuhr ſuche ich e. Haus mit 
Mittelw. zu kf. N. Tagneterg. 2, p. 
1 noch aus erhalt. Bierapparat 
mit zwei Leitungen wird zu kauf. 
gej. Off. unter W 580 an die Exp. 
Gr. gut erh. Puppenwag. z. kf. ge. 
Off. unt. W 565 an die Exp. d. Bl. 
Ein Brodſpind, paſſend zur 
Bäckerei, wird zu kaufen geſucht 
Böitchergaſſe 21, 2 Treppen. 
EEE ͤ é-V v 
e werden zu den höchſten 
Haare Preiſen gekauft Retter- 
hagerg. 1, Friſeurgeſchäft. (9427 


Ein gut erhaltenes Haus, in 
der Rechtſtadt gelegen, wird zu 
laufen geſucht. Agenten verbet. 
Offerten nur v. Selbſtverkäufern 
unter W 508 an die Exped. d. Bl. 


Ein gni gehrudes Keiinurant 
oder Schaukgeſchüft 


mit vollem Conſens, von gleich 
zu pachten geſucht. Off. mu Preis: 
angabe u. W 592 bis zum 15.d. M. 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 

* 
€. Ah. Kldrſchrew. falt zu figei. 
Off. m. Prs. u. W 583 an d. Exp. 


— * ao . 
Suche Repoſitorium, 
paſſend fürs Materialwaareu⸗ 
geſchäft. Offer“en unter O. W. 
poſtlagernd Neuſtadt Weſtpr. 
1 Bettſchirm ob. Geftell mir Bor- 
hang zu kauf. nei. Off. u. W 558. 
Birkenes Kleiderſpind wird zu 
kaufen geſucht Fiſchmartt 28, 1. 
En Er nn 
Wein⸗ und Bier⸗Flaſchen 


werden zu kaufen geſucht. 
Zander, Poggenfuhl 65. (9478 


t „| Gemeen Aae 
Möbel, Geſchirr 20. w. ne 
Off. unt. A an die Exp. b. Bl. (6599 
Ausgek. Haare kauft H. Korsch, 


Damnfr.,Milchkanneng. 24. (9412 
Kaufe Eis 


aus der 

Danziger Umgegend 
ſelbiges muß klar und rein ſein 
und kann gleich per Fuhre oder 
in größeren Quantums ſofort 
geliefert werden. (9484 
R. Siegmuntowski, 

Schmiedegaſſe 17. 
1 Grundſtück im gut Żuiianóe an 
liebſt. mitEinf., wird Poggenpf., 
Vorſt. Grab., Hundeg.Fleiſcherg. 
oder in Lungfuhr b. 5000 % Anz. 
zu kaufen gej. Off. mit genauer 
Ang. d. Lage unterW534an d. Exp. 


Lalter zerlegb. Kleiderſchrank zu 
kauf. ge). Kleine Mühlengaſſe 11. 


Ein Haus mit Hof u. Mittel- 
wohnung wird mit jeb, beliebig. 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Off. v. Selbſtverk. mit Angabe d. 
Miethe, Str., Nr. u. Pr. u. 544. 


reh rolle, g. 


gu 


he U 
gej. Off. mit Preis unter W520. 
1g. erh. Jtepofit m. Schulz kauf. 
gef. Off. unt. W 538 Exp. d. Bl. 


Altes Geſchäftshaus, um beiten 
Zuſtande, Mittelpunkt der Stadt, 
8% verz., bei 3-4000 % Anz. zu 
verk. Ojj u. W 618 an die Exped. 


Lanehulr, Mirdłanerweg, 
iſt ein in beſtem Zuſtande be⸗ 
findlicher (9508 


(Strang: und Baum⸗Ohſt) 
pro 1898 zu verpachten. Näher. 
Lauggarten Nr. 17, part. 
Jtaliener. 


pp. 
Ein vorzüglich gelegener Bau⸗ 
platzpreiswerth zu verkauf. [9332 
Off. u. W 364 an die Exv. d. Bl. 


n Disenffionen verſchiedene 


Obstgarten 


Maler 
findet gute Brodstelle, 
Schon feit 20 Jahren eingeführte 
Stelle mit großer geräumiger 
Wohnung und ſämmtl. Bus 
behör, vom 1. April er. Offerten 
unter W 550 an die Expedition 
dieſes Blattes. 

7, Proe. verziusliches, kleines 


Grund ſtüick mit Hänerei 
auf der Altſtadt gelegen, bei 
4500 % Anzahlung zu verkaufen. 
Agenten verbeten. Off. unter 
W 584 am die Exp. d. Bl. erbeten. 


Zwei mittlere Häuſer 
mit kleinen Wohn. u. Material⸗ 
waarengeſch., groß. Kell. u. Hof, 
in lebhaft. Straße, iſt zu verkauf. 
Off. u. W 594 an die Exp. (9540 


Ein Haus, 
am Markt gelegen, 
zu jedem Geſchäfte geeignet, ift gu 


verfaujen, Reflectanten belieben 
i. Off. u. W590 an d. Crp d Bl. zu v. 


as Grundſtuck in 

mit Garten, auch f 
aut geeignet, bei 3—4000 «4% 
Anzahlung zu verkaufen event. 
mit einer kleinenvandwirthſchaft 
zu vertauſch. Off. v. Selbſtrefleet. 
u. W 545 an die Exp. d. Bl. (9493 


Für Bäcker! 


Beabſichtige meine in vollem 
Betriebe befindliche Bäckerei zu 
verpachten u. die Backutenſilien 
zu verkaufen. Off. unter W 528. 
1 Grundſt. mit Bierausſch., 9%, 
uerg., ſof. zu vk. Hohe Seinen 32. 
Grdft. neu gr. Bart. S/ , Gröftck. 
Stadtgeb. 10% N. Schmiedeg. 23,3 

. 


Krankheitshalber 
beabſichtige ich meine (9475 
, Gastwirthschaft 
mit Materialgeſch.n. Bäckerei 
nebſt 8 Morgen Wieſen, in 
großem Kirchdorf, zu verkaufen 
Weissgerber, 
Gr. Zirkwitz, 
_ Daj. ift 1 alterthüml. Kleider⸗ 
ſchrank u. 


Schreibſecretär zu vk 


Kr. Flatow Wpr. 


Z TEE 


WAŻ 


N 
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©siutcnitrserd 
nung. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Emil Friedrie 
Gehrt hierſelbſt, Holzmarkt 5, wird heute am a 
10. März 1898, Vormittags 114, Uhr, 
das Concursperfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Richard Schirmacher hier, Hunde⸗ 
ae wird aan . ernannt. 
oncursforderungen ſind bis zum 15. April 1 i 
dem age en ; FA pat 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehal 
ernannten oder die Wahl eines anderen e 
liber die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein⸗ 
tretenden Falls über die im 8 120 der Concursordnung be⸗ 
zeichneten Gegenſtände — auf den 
5. April 1898, Vormittags 11 Uhr, 
— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
28. April pałę Gsormittags 11 Uhr, 
— vor dem unterzeichneten Gerichte Bier i 
Termin anberaumt. che Pieteritabt, Bimmer da, 
Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe ggg ch 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver- 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
jie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursverwalter bis zum 5. April 1898 
Anzeige zu machen. (9544 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11 zu Danzig. 
In der Privatklageſache 


des Bauunternehmers Johann Jantzen in Langfuhr, Privat: 
klägers, vertreten durch den Rechtsanwalt Bielewioz in 
Danzig, gegen den Kaufmann Robert Witt in Langfuhr, 
Angeklagten, vertreten durch den Rechtsanwalt Keruth in 
Danzig, wegen Beleidigung, hat das Königliche Schöffengericht 
zu Danzig am 20. Januar 1898 für Recht erkannt: 

Der Angeklagte iſt der Beleidigung ſchuldig und wird 
deshalb zu 20 — zwanzig — Mark Geldſtrafe, eventuell zu 4 — 
vier — Tagen Gefängniß und in die Koſten des Verfahrens 
verurtheilt. 

Dem Privatkläger wird die Befugniß zugeſprochen, den 
Urtheilstenor ein Mal binnen 4 Wochen nach Zuſtellung einer 
vollſtreckbaren Urtheilsausfertigung an ihn in den „Danziger 
Neueſten Nachrichten“ öffentlich bekannt zu machen. 

Von Rechts Wegen. 

Die Richtigkeit der Abſchrift der Urtheilsformel wird 
beglaubigt und die Vollſtreckbarkeit des Urtheils beſcheinigt. 

Danzig, den 1. März 1898. 

L. 8.) gez. Weiss, Secretär, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 14. 
0 B 430/97 3 PR 
; Beglaubigt 
Der Rechtsanwalt. Bielewicz. 


B 0oy | 9 
Ni 

AA | heliniüse lortrite 
DDR AO jeden Sonntag Nachm. 3 Uhr, 
Die Verlobung unſerer 
Tochter Louise mit 
dem Herrn Inſpeector 
Emil Simon beehren 
45 uns ergebenſt anzu⸗ 


9489 


Freitag Abend 

Sonnabend Nahm. Uhr 

Vor ſtädt. Graben 65, part. 

Jedermann herzlich will⸗ 
zeigen kommen. 


Langfuhr, im März 1898 


E Fisch und Frau. 
Louise Fisch 
Emil Simon 

Verlobte. 
Vangfuhr. Danzig. D 
PE A e A AE A A] 


Auction 
Töpfergaſſe Nr. 16. 

Sonnabend, den 12. März, 
von 10 Uhr ab, werde ich wegen 
Wegzug von Danzig 2 Kleider- 
ſpinde, 2Wäſcheſpinde, 1Spiegel⸗ 
ſpind, 1 Pfeilerſpiegel, 1 Sopha, 
10 Stühle, 2 Tiſche, 1 Waſchliſch, 
Bettgeſtelle mit Matratzen, 1Re⸗ 
gulator, Porzellan und Rüden- 
geſchirr, Bilder, Betten, Teppiche, 
Meſſer, Gabeln, Löffel zc; 1 faſt 
neue Deeimalſchaale, Flaſchen⸗ 
körbe, Flaſchen, eg. 10 Centner 
rothe Kartoffeln und viele andere 
Sachen an den Meiſtbietenden 
verſteigern. Die Sachen ſind gut 
erhalten. (9449 


E4 A. Collet, 


j | vereid, Taxator u. Auctionator, 
3 


FE e Mi % U * M 
a en che REY 145300 MY Auction 
Altſtädt. Graben 64. 


ſchweren Leiden unſer 
liebes Töchterchen Morgen Sonnabend, den 
12. d. ta, präeiſe 10 Uhr, 


Giara # werde ich öffentlich meijtbietend 


verſteigern: 
ſehr elegante Herren⸗ und 
in Alter von 16 Monaten, j 
welches tiefbetrübtanzeigen W 


Damenkleider, Fußzeug für 
Weßlinken 10. März1898. 


Herren und Damen, eine große 
Partie Leinwand, Bettein⸗ 
Ferdinand Teschner 
9 und Frau. 5 


Als Verlobte 
empfehlen ſich: 
Margarethe Puppel 
Oscar Gbertz. 


Danzig, 10. März 1898. 


ſchüttung., Wollſach., Taſchen⸗ 
uhren, Betten und Möbel, und 
ſehr viele andere Sachen, 
wozu einladet. 

Beiſtellungen ſind geſtattet, 
S. Weinberg, 
Auctionator, 
Fiſchmarkt Nr. 15. 


Auction 


Kehrwiedergaſſe Nr. 1. 
Am Sonnabend, den 12. März 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde daſelbſt im Auftrage: 
1 Matratze, 1 Krankenſtuhl, 
3 Bilder, 1 Spiegel, 2Bettvor⸗ 
| leger „Steppdecke 1Tiſchdecke, 


5 Heute Morgen 2 R Uhr 3 
ſtarb nach kurzem, ſchweren g 
Leiden unſer geliebtes 
Söhnchen und Bruder 
| Will ; 
im Alter von 3½ Jahren, 
was tiefbetritót anzeigen 
Danzig, d. 11. März 1898 
. Wachs und Frau 


geb. Herrmann 


1Waſchſervice,1Porzellanthee 
brett mit Karaffe, 1 vierrädrig. 
Handwagen, 1 Tiſch, 1 birk. 
kę Waſchtiſch, 1 Kreuz, Glas: 
Die Beerdigung findet ] Kugel, 1 Sophakſſſen in 
Sonntag, den 13. d. Mts., f] Plüſch, 2 Kinderſtühle 
Nachmittag 3 Uhr vom öffentlich meiſtbietend gegen 
Trauerhauſe, 4. Damm 10, gleich baare Zahlung verſteigern. 
Haus ſtatt. ; Neumann, 
PA OEA PE "AA Gerichtsvollzieher in Danzig. 
Pfſefferſtadt 81. (9481 


und Bruder. 


| Aneton 


Die Beerdigung meiner 
lieben Mutter, der Frau 


Charlotte Dreyer 


üindetSonntagRachm.3Zuhr 


Am Sonnabend, 12. März, 

[Mittags 12 Uhr werde ich da- 
ſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 


vom Sterbehauſe nach dem S 
2 Pferde 


St. Catharinen⸗Kirchhofe 
att. öffentlich meiſtbietend 
0 5 gegen 
Elise Rohrdanz, | gleich . verſteigern. 

b. r. , Neumann 
w dykcji Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. (9480 


Kehrwiedergaſſe Nr. 1. 


Freitag 


Auction 


in Klein Böhlkau 
bei Löblau, 
dicht an der Bahn. 

Montag, d. 14. März1898, 
von 10 Uhr ab, werde ich im 
Auftrage des Herrn Sonnemann 
wegen Augabe des Geſchäfts 
und Verzuges: 

1 Pferd, 8 Jahre alt, 1 Feder⸗ 
wagen, 1 Schlitten, 1 Häckſel⸗ 
Maſchine, faſt neu, Tiſchler⸗ 
Handwerkzeug, Kurzwaaren 
und Geſchäfts⸗Utenſilien, drei 
Kleiderſpinde, 1 Commode, ein 
Pult, 2 Bettgeſtelle mit Ma⸗ 
tratzen, 12 Stühle, 2 Wand⸗ 
uhren, 1 eiſernen Geldſchrank, 
1 Bettſchirm, 1 Kleiderſtänder, 
1 Küchenſpind, 1 Kronleuchter, 
7 Kirchengemälde, 1 Gruppe, 
Geißelung Chrifti, antik, altes 
Meißener Porzellan, 1 Samm: 
lung alter Kupferſtiche, Zinn, 
Kupfer, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe, meſſingne Ofenthüren, 
Heugabeln, Butterfaß, Formen 
und verſchiedene andere Sachen 
an den Meiſtbietenden gegen 


gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern, wozu einlade (9398 
A. Gollet, 
Auctionator und gerichtl. vereid. 
Taxator. 
Oeffentliche 


e 
Verſteigerung. 
Sonnabend, den 12. März 
ds. Js., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich Altſt. Graben 81, 
part, ſtatt im Hotel zum 
Stern hierſelbſt (Heumarkt) 
folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände, als: 
1 Wäſcheſchrank, 1 kleines 
Schränkchen, 8 Mehlkaſten, 
1 Deeimalwaage nebſt Ge⸗ 
wichten, 1 Tombank, 2 Faß 
Eifig, 1 Zupfmaſchine (für 
Tapezierer) u. a. m. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Auction 


Hausthor 1, part. 
Sonnabend, d. 12. März er., 
Vormittags 9½ Uhr, werde 
ich am angebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände als: 
1 mah. Wäſcheſpind, 1 mah. 
Plüſchſopha, 1 Regulator, 
1 mah. Speiſetafel mit 
4 Einlagen, 1 mah. Bücher⸗ 
ſpind mit diverſ. Büchern, 
1 mah. zweith. Kleiderſpind, 
1 mah. Wäſcheſpind, 1 mah. 
Sopha' mit Plüſch, 11 Bände 
Brehms Thierleben, 16 Bände 
Meyers Converſations⸗ 
Lexikon, 4. umgearbeitete 
Auflage pro 1890, 15 Bände 
Goethe's ſämmtliche Werke, 
1 nußb. Bücherſpind mit 
Glasth., 1 mah. Diplomaten⸗ 
tiſch, 1 Bild Kaiſer Wilhelm 
und ſeine Helden, 1 Garnitur 
mit rothbr. gepreßtem Plüſch, 
2 Seſſell und 4 Stühle, 1 nußb. 
Verticow, 1 nußb. Pfeiler⸗ 
fpiegel und Conſole, 1 nußb. 
Sophatiſch, 1 Pianino, 1 eiſ. 
Geldſchrank, 1 mah. Schreib⸗ 
tiſch, 1 mah, Pfeilerſpiegel 
und Spind, 1 mahag. Sopha 
mit Plüſch, 1 mah. Wäſche⸗ 
ſpind, 1 mah. Sophatiſch, 
1 Tiſch mit Preſſe, 1 Salon⸗ 
lampe, mit Bronzefuß, 
1 Getreidewaage 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verfteigern. (9567 
Stegemanm, 
Gerichtsvollzieher Danzig, 
4. Damm 11, 1. 


Zwei kleine Hänſer 


mit kl. Wohnungen find gu vert, 


Off. u. W 506 an der Exp. (9542 


Wegen Fortzug verkaufe mein 


im Wege der Zwangs-] Haus und Hinterhaus, maſſiv, 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ Hundegaſſe 111. Johannas 
aa gegen aa A Busch, Langfuhr. (9575 
verſteigern. 483 Ein flottgehendes Colonial 

Danzig, den 10. März 1898. waarengeſchäft eventuell mit 


Heltwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction 
maille- host 


2. Damm No. 8, 


Sonnabend, den 12. d. Mts., 


daſelbſt ein 
großes Lager 


ent Wolter Maare 


einlade. 


G. A. Rehan, 
gerichtlich vereidigter Tarator 
und Auctionator. 


Nachlass-Auction 
Gr. Wollwebergaſſe 6, 2 Tr. 


Dienstag, deni5.Märzer,, 
Worm. 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage aus dem Nachlaß 
der Frau Rentiere Schmidt 


1 Regulator, 


Matratzen, Betten, 12 mahan. 
Rohrſthle, 2 Korb 


teſſinggeſchirr, 


geräth ꝛc., 
wozu ergebenſt einlade. 
A. Karpenkiel, 


eidigter Tarator, 
Paradiesgaſſe Nr. 18. 


Auction 


der Zwangsvollſtreckung: 


1 mah. Sophatiſch mit Decke, 
1 nußb. Kleiderſpind, 1 Plüſch⸗ 
ſopha (rothör.), 1 Partie Heu 
und fortgeſetztausthor l part. 
Gegenſtände 


untergebrachte 
als: 


1 Partie Packpapier, 28Kuchen⸗ 
bleche, nub. , b 
, 


und Spind, 1 groß. Tepp 
ſpind, 


Słegemanm, 


eech Danzig, 


Damm 11, 1. 


von Nachmittags 3 Uhr an 
und folgende Tage werde ich 


meiſtbietend verſteigern, wozu 
(9360 


gegen bagre Zahlung verſteigern: 
1 mahag.Sopha u. 2 Fauteuils 
mit grünem Plüſch, 2 mahag. 
Sopha mit bunt. Bezug, 1 mah. 
Clavier, 1 mah Damenſchreib⸗ 
tiſch, 2 mahag. Speiſetafeln, 
1 mah. Sophatiſch, 1 Spieltiſch, 
2 mahag. Waſchtiſche, Kleider⸗ 
u. Wäſcheſchränke, 1 Nähtiſch, 
1 mahagoni Schreibſeeretär, 
1 Stutzuhr, 
1 Wanduhr, 2 Bettgeſtelle mit 


2 Rorbſtühle, 
1 Kinderwagen, Gardinen, 
Portieren, 1 Damenpelz, Yi- 
uren, Lampen, Kupfer⸗ und 
Porzellan⸗ 
und Glasſachen, ſowie ver: 
ſchiedenes Haus⸗ n. Küchen⸗ 

(9558 


Auetiongtor und gerichtlich ver 


Altſt. Graben 60, part. 


Sonnabend, d. 12. März er., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angebenen Orte im Wege 


4 mah. Rohrſtühle, 1 Spiegel- 
1 Geſchirr mit Leine, 

1 Faß mit einem Reſt Zucker 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (9566 


1 eleg. Reit: n. Wage pferd 
fteht billig z. Verk. bei Bodmann, 
Conradshammer b. Oliva. (9107 


Deſtillation wird von ſogleich 
oder ſpäter zu pachten geſucht. 
Zur Uebernahme ſind 5000 % 
vorhanden, Offerten unter 
W 615 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Ein flottes Colonialm.⸗ 
Geſchüft mit Schauk 


hochrentabel, bedeutender Rein⸗ 
gewinn, auch für Nicht⸗Kaufleute 
(da Inhaber daſelbſt nicht wohnt 
und nur leitenläßt)zu empfehlen, 
iſt mit Hausgrundſtück umſtände⸗ 
halber verkäuflich; ca. 10000 % 
erforderlich. Offerten u. 09579 
an die Exped. d. Bl. erb. (9579 
Grundſtück, Allee, Bergſtraße, 
mit 4000 Anzahlung zu verk. 
Näheres Liebert, Pfefferſtadt44. 
1 g. eingef. Cigarrengeſch. ift and. 
Unternehm. halb. von ſofort od. 
ſpäter zu verk. Schüſſeldamm 45. 
Bäckerei⸗Verkauf. 

Anderer Unternehmung halb. 
will ich mein in der Hauptſtr. 
von Stolp i. Pomm. belegenes 

Bäckerei Grundſtück, 

das flotteſte Geſchäft hier am 
Platze, unter günſtig. Bedingung. 
verkaufen. Beſchäftige 4Geſellen. 
Selbſtbewerber wollen ſich direet 
an mich wenden. A. Mix, Bäcker⸗ 


Ein kleineres Haus 
mit kl. Wohn. u. Hof, in lebh. Str., 
zum Geſchäft ſehr geeign., zu vf, 
Off. u. W 595 an die Exp. (9541 
Bäckerei auf dem Lande, zu verp, 
Näheres Liebert, Pfefferſtadt 44. 
Ein jung. groß. Zuchthahn tft zu 
verk. Hint.⸗Schidlitz 222. Schultz. 

Geflügel- Ausstellung, 
Gewinn 10. 


1, 2 Hamb. Silberſpreukel 
zu verkaufen Langgarten 4, 1 Tr. 
Danziger Hochflieger u. Brief⸗ 
tauben zu verk. Altſt. Graben 85. 


Ein ſtarker, fünfjähriger 


Rappwallach, 


zugfeſt, ſteht zum Verkauf Alt⸗ 


ſtädtiſchen Graben 76. 


in racerechter italieniſcher 
ahn iſt zu verkaufen Ohra⸗ 


Niederfeld Nr. 355 


plon ͤ —— — ———. 
St. Mbret, Prauſtergaug 


Nr. 89b, eine hochtragende 
Ziege zu verkaufen. 


junge belg.Rieſenkaninchen bill. 
zu v. Legeth. rothe Brücke, r. Komm 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 
an, Kinderſchuhe v. 50, an, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. (9364 
Ein Herren⸗Sommerüberz. u. 2 
Jaquets zu verk. Poggenpf. 73,1. 
Faſt neue Herrengamaſchen zu 
verkaufen Vorſt. Graben 67, 2. 
lajt n. Frackanzug u. 1&ylinder- 
hut(Chapeau⸗Claque), Kopfweite 
56 em, b. z. vk. Welleng. 10. (9508 
Gut erhalt. Herrenkleider billig 
gu verk. HintermLazareth 3,1 Tr. 
2 fait neue Damen⸗Sommer⸗ 
Jaquets und Hüte ſowie 1 Som- 
merkleid ſind wegen Trauer⸗ 


falls billig zu verkaufen 


Straußgaſſe Nr. 10, 3 Tr., r. 
Alte Kleider ſind zu verkaufen 
Heil. Geiſt⸗Hoſpital 2a, Thüre 3. 
1 Anzug f. jg. Mann u. Conditor- 
jacken nebſt Schürzen zu verk. 
Vorſtädt. Graben 65, 1, rechts. 


Ifaftn.Hegenmtil.(engl.Stofj)tür 
9A. zu verk. Off. u. W 622 d. BI. 


—-„ GGP m — n 
Pa UT eo 


11. März. 


| Nr. 59, 
chlanke Fig., neu 92 wz 

1 Salonxock, ſchlanke b er 
billig gu verk. Kohlengaſſe 8, 3. Städt Wa ermül len ut 
Alte Herrenkleider zu verkaufen $ 
Jungſtädtiſchegaſſe 9, 1, rechts. 
STa;t neue Kinderjack. u. Jahrg. 
Buch f. Alle sa Milchtanneng ,. 
1 Streichbaß u. B⸗Helicon ſehr 
billig zu verk. Brabank 19,1 Tr. 

Ein alter Flügel ift für 20 % zu 
verkaufen Vorſt. Graben 31, pt. 
1 Flügel, vorz. Ton, billig zu verk. 
Off. u. W 599 an die Exp. d. BI. 
Sign. ⸗Blas⸗Accord, neu, 28 St, 
für 1,50 Hl. Geiſtg. 120, E. Ilg. 2. 
ZET" Polsterkettgestelie 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 M, 
Kohlenlöffel a 20 9, wie Koch⸗ 
geſchirre find billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (9342 


c] 
Garnituren 
ſowie Schlafſophas, Chaiſe⸗ 
longues, Divans billig zu ver⸗ 
kaufen Neugarten 350, parterre, 
Eingang Schützengang, (9167 
Weg. Fortzug zu verk.: Sopha, 
Sophaſp., Rohrſopha, Pfeilerſp., 
Kinderw., Stuhlu. Tiſch, Schreibt. 
Korbftuhl, Regul. u. Bilder, gold. 
D.⸗Uhr. Gr. Oelmühlg. 11. (9479 


2 Sutz faſt neue 


mit ſtändiger Waſſerkraft und neueſter Einrichtung, 3—4 To. 
tägliche Leiſtung, meiſt Rundenmüllerei, Tuchwalke, 100 Morgen 
guter Acker, neue Gebäude und Schleuſe, vor 2 Jahren erbaut 
ſehr preiswerth für 65 000 % bei 15—20 000 A Anzahlung zu 
verkaufen. Gymnaſium am Orte. Näheres durch M. Loese= 
kraut, Dt. Eylau. (9454 


Gute Hötels, Gastwirthschaiten, gr. 
u. Kleine Güter, rentabl.Miethshduser 


meije proviſionsfrei nach. Bei Anfragen bitte um Angabe der 
Anzahlung. Zoesekraut, Dt. Eylau. (9453 
Faltnen.dell.Tangtl.‚alteSchuhe| Zu verk.: 1 Nepofit., pafi.5.$ót., 
gu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 99,3. jej ekr Schubl.,2 cl. 
Nelles Naumann Nanmann⸗ Fahrrad, m. Krahn, Cylindbr. / Schffl.⸗M. 
Germania, krankheitshalb billig Holz⸗u. Blechm Gr.Schwalbg. 21. 
zu verk. Spendhausneug. 4, 1 r. Schneldemhl , Schraubit.,Feilb. 
5 Schmierſtfefel jeb. Größe Eiſenſäge u. v. Werkzeug z. verk. 
ilig zu nert, Sandweg 26a, pt. | LĘKU -i 

Tali, Spagiergeigirt m. ſchwarz. | N f |! 
Beſchl., mehr. alte Arbeitżgejh. |’ ge Ul N 33 

chm 5 Mark franco Keller 

Danzig, incl. Stanen. Off. 


find bill. zu vk. Altſt. Graben 80, 
u. W 628 an die Exped. d. Bl. 


Friſche Brautkränze w! 
find ſtets billig zu haben, Das Meyers Conv.⸗Lexikon, nenejte 
Aufſtecken des Schleiers und Aufl., Prachteinb., ganz neu, bill. 
Friſiren der Haare wird gratis zu verkaufen Hausthor 3,1 Tr. 


Landhb etten pier peti außerhalb persönlich MĘ” Grosse TRZ; 
ausgeführt. a 
ba > odda | genannten 50, feib. Birja, Fackkisten 
ilig zu verkaufen 50-40 Itter Morgeumilch ſind abzugeben Milchkannen⸗ 
Poggenpfuhl Nr. 48. | find abzugeben Hl. Geiſtgaſſe 48 Gaſſe Nr. 27. (9565 


1jefr gutes Oberkett ift billig zu 
verk. Kaſſub. Markt 4—5, 1 Tr. 
Bankenbettgeſtell m. yenermatt,, 
2 Stühle u. 1 Wanduhr zu vert, 
Fel. Schwalbengaſſe 2, Thüre 8. 

Ein mah. Sophatiſch zu ver⸗ 
taufen Bangenmartt 31,4. Etage, 

4 Bilder und 1 Spiegel zu vers 
kaufen Schmiedegaſſe 20, Hof, pt. 

Eine fajt neue Schlaſpank zu 
verkaufen Breitgaſſe 63, 3 Tr. 
1 Sopha, 1 eine engliſche Uhr 
zum Kaſten billig zu verk. Lang⸗ 
garten 67, Eing. Wallſeite part. 
Eine alte Chaiſelongue billig zu 
verkauf. Scheibenrittergaſſe Int. 
Pfefferſtadt 49,3 Tr., find Möbel 
wegen Umzug nach Berlin zu yk. 
Sopha zu vert, Poggenpfuhl 26. 
Ein Küchenſchrank mit Glas gw 
verf, Erichsgang 5, part. rechts. 
1 alter Kinderſtuhl u. Wagen bil, 
zu vk. Neufahrwaſſ.,Sasperſtr.8. 

1 eichenes großes Kinder⸗ 
auszichbettgeſtell, 1 eiſernes 
Beitgeſtell mit Matratze, 
1 birkener Nähtiſch, 1 polirt. 
janb. Nachtſtuhl, 1 hölz. Firma- 
ſchild, mehere Flug⸗ und Vogel⸗ 
gebauer billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 39, im Laden. 
Bercow, Betten, Nähriſch, zwei 
Polſterſtühle, Sophat. bill. 3 verk. 
St, Cath.⸗Kirchh.s vis-a-vis d. Ach. 
Ein birk. Sophatiſch, faſt neu, bill. 
zu verk. Tiſchlergaſſe 54,1 vorne. 
1 ficht. Wäſcheſp.,birk. Bettgeſt. m. 
Matr., 10A. Sopha,Kinderbett⸗ 
geſte lla Abirk Comm. 2Küchent., 
b. zu pk. Kl. Nonnengaſſe 2 t. hint. 


Eine Partie zurückgeſetzte 
Spiegel, Bilder, Hausſeges 
ſind billig zu verkaufen Heilige 


Geiſtgaſſe Nr. 17. 
íl N] N ehr menig gefahren 
Talırra N pe Modell 
aus renommirt. Fabrik, mit aus⸗ 
wechſelbaren Kettenrädern, 68,8 
Ueberſetzung, Böhler Blockkette, 
Patentſättelſtütze, vorzügliche 
Pneumatic, ſehr billig zu verk. 
Stiftsgaſſe 8, 2 Tr. rechts. (9545 
1 Kinderwiege, gut erh., billig zu 
verk. Baumgartſcheg. 38, 1, U. h. 
Eine complette Kapuzinerpumpe 
ſteht zum Verkauf Langgarten 
Nr. 112 bei F. Weiss. (9571 
W. Umz. b.3. v. Oelgem.,1grBett⸗ 
fajten Soppor eee. 
Pneumatſc- Roder, wenig gefahr. 
billig zu verk. Holzg. 12, 2 Tr. r. 


* Ah Stühle 
Gr Hachelofen, agen bene 
prw.zu vk. Hint. Lazareth18b, 2, r. 


Mehrere alte Fenstern billig 
zu verk. Alıft, Graben 62, Th. 4, 


TGümmibaum, 1 Standb. Stajer 
Barb.) zu B. Stadtg. Wurſtmg.89. 
CatR 
Fiſcherprahm 
mit Scheeren, Leine u. Ketten 
(Drehnetz), 1 Sicken, 1 Kahn, 
Laltes, neues Netz u. ſämmt⸗ 
liches Zubehör dazu per- 
kauft billig j 
M. Hoffleidt, 
Abegg⸗Gaſſe Nr. LBA. 
Brehm's Thierleben (10 Bd.) 
für 90 zu verkaufen. Offert. 
unter W 606 an die Exp. erb. 
Gr. Mühlengaſſe 18/19 ift ein 
gut erhaltener ein⸗ und zwei⸗ 
ſpänniger Tafelwagen zu verk. 
Alte Münzen u. hellgr. w. Taille 
bill.zu vk. Gr. Oelmühleng.8,2Tr. 
Nutz, Spund⸗ u. Kehlhobel, Art, 
Dechſel, Winkeleiſ. Stoßaxt, Zieh⸗ 
jäge zu verk. Gr. Schwalbeng.8,2. 
i neuer leichter Tafelwagen zu 
verkaufen Große Bäckergaſſe 10. 
Ein bierrädriger Handwagen zu 
nut. Stadtgebiet 68, Markowski. 
Ein großer Marktkaſten billig zu 
verkauf. Langebrücke 7, R. Süss. 


1 Cafelwaage und circa 
1000 leere Cig.⸗Kiſten 


billig zu urt. Brodbänkengaſſe 9, 
Kleider⸗ u. Wäſcheſchrank, Eg- 
Waſch⸗ und Sophatiſh, Bilder 
zu verkaufen Altſt. Graben 56. 
Zlöch. Heerdplatte nebſt Giient. 


a iſt zu verkaufen 
1 Fahrrad Poggenpfuhl 76. 


Welden ⸗Stecklinge zu verkaufen 


Wohnungs-Gesuche 
Kleine Wohnung z. Pr. bis 15 A 
v. ruh. Mieth. a. liebſt. Kneipab 
gej. Off. unt. W 554 dieſes Blattes. 
Eine Wohn z. mieth. gej. 17 

Wohnung 5. Stube, Cab., Stiche, 
Eine Wohnung zur Rolle wird 
geſucht. Off. u. W 532 an die E. 
Ikinderl. Wittwe ſucht Stube und 
Küche für 12.13% Off u. W602. 


T Saß 4% I Zafel- ge Wohn., Stube, Küche, Boden, zum 
breite Betten Piano Neugarten 37, Hinterhaus. 1. April von einer alleinft Peron 


Igr. Herrenſchn⸗Nähmaſchine 
billig zu verk. Poggenpfuhl 85, 1. 
2 Fahrräder,. Pneum,Polſt.⸗ Af. 
billig zu verk. Frauengaſſe 31. 
Gutes Tiſchler⸗Wertzeng zu 
verkaufen Goldſchmiedegaſſe 8, Z. 

Faſt neue Nähmaſchine billig 
zu verkaufen Karpfenſeigen 21pt. 
Gut erhalt, großer Schſießkorb 
billig zu verkaufen Schidlit 80,2. 

Für Uhrmacher! Eine Walz⸗ 
W 1 97. Zenſteruhr billig 
zu vk. Baumgartſchegaſſe 5, En 
Sehr gutes Fahrrad umſtänd eh. 
billig 5 nert, Johannisgaſſe 59,2. 
pa EC o ERA re 
1 Fahrrad ift billig zu verkaufen 
Schellingsfelde, Alte Sorge 16. 


Rogsen-Richt-u.krunmsieoh, 
Gerſten⸗, Haferſtroh u. ſchönes 
Kuhhen zu verkaufen Forſtgut 
Rieſelfeld bei Heubude. (8407 
1 Kohleneiſen, paff. für HSn. 
bill zu vrt. Dienergaſſe 15, 1 Tr. 
Eine Nähmaſchine, ein Bett- 
geſtell und Bodenrummel zu 
verkaufen Korkenmachergaſſe 3. 
Eine faſt neue Glanzblitz⸗ 
Lampe, die 86 „4 gekoſtet, ift 
wegen elektriſcher Einrichtung 
billig zu verkaufen 
Halbe Allee Nr. 6. 
BE” Packſtroh iſt zu verkaufen $ 
Altſt. Graben 108, 1 Treppe. 


Mauerſteine Müblirtes Zimmer, 


jedes Quantum ab Ziegelei ſ eventl. mit voller Verpflegung, 
und frei Bauſtelle, Aa Aker Nähe Kohlenmkt,,von e. Hrn geſ. 
geben Dampfziegelei Zoppot Offert. unt. W 540 an die Exp. 
oelek. ren leng | Aird er 1 orit ein the 
erh, Wein: u. Rumfäſſ. v.50 b. wir : April eu 
100 Liter billig zu way śe Sf. W 75 e 99.81 
Offert. unter W587 Exp. d. Bl. , an di p. d. BL 
beg e e | at ee 
anderes zu verk. Biſchofsg.35 / . c . 
| Tr., v. links. Fe 12 4 Off. u. W 542 55 
TI. Träd.Kaſtenwag. bill zu vert, | Janſt. . Mädchen ſuch jof.e.möbl, 
Müichkanng 3334, Hof. Westphal. | Zimmer mit g.ſep. E., 3 
Eine gute Hundebnde ſehr billig Off. u W 567 an die Exp d. BE 
zu verkaufen Reitbahn 10—15,| In Carthauó "GMB 
beim Caſtellan Balkowski. 0 1 org 
Ein weißer Kachelofen z Abbruch „ ję 
zu Sani R 1 0 5 60. dic at? et M 
Eine Schichte toden, eichenes gebote unter G. &. 30 werden 
Brennholz wegen Räumung poſtl. an das Kaiſerliche Poſt⸗ 
Kaſſub. Markt 12, part. zu verk. amt in Carthaus erbeten. (9 
Für Bücher Stosshrod« 


Verticow, Nähtiſch, Stühle, Bett., 
Fernrohr z. v. St. Kath.⸗Kirchh.3. 
Ausziehvettgeſtell, Sopha, Kleid. 
Halter, Bettgeſtell, Stühle billig 
zu verkaufen Rähm 15, Thüre 8. 

Kohlenmarkt 7 find zum April 
Betten, Bettgeſtelle und andere 
Möbel wegen Umzug zu verk. 

1 elegante Garnitur mit Silk⸗ 
einfaſſung 150 %, 1 Paneel 
ſopha mit Satteltaſchen 125 4, 
2 Paradebettgeſtelle m. Matr. 
Stück 48 4, u. 1 birk. Bettgeſtell 
m. Matr. 30 , 1 Trumeau mit 
Stufe, 1 Herrenſchreihtiſch, ein 
Seckiger Salontiſch, 1 Waſch⸗ 
toilette mit Marm. u. 1 Nacht⸗ 
tijh m. Marmor, 1 Ripsſophau. 
1 Küchenſchrank, Alles ganz NEW 
zu verkaufen Frauengaſſe 33. 
1 pirt. 2ąjdul. Sophatiſch u.l ge: 
wöhnl. Tiſch 1.3. kauf.g.Schüflel- 
damm 15, Ča, Baumgaviicheg. 2. 
1 hirt. Kinderbettgeſt. mit Matr. 
zu verk. Tagnetergaſſe 8, 3 Tr. 
Mh. Bücherſch., 2th. ſicht.Kleider⸗ 
ſchrk., Wäſcheſch., dkl. geſt. 1 u. 2⸗th. 
Kleiderſch, mah. Sophat. u. Tiſche 
zu verk. Hl. Geiſtg. 42, p. Awisaus. 

Gartenhaus, faſt neu, iſt 
wegen Mangel an Raum billig 
zu verkauf. Sandweg 48. (9335 


T eloch Dachrahr, 


a Schock 2,75 , verkauft Gut 
Holm bei Danzig. 9299 
Ein brauchbarer, eijerner Luft- 
cylinder, 1 Mtr. hoch, für Bier⸗ 
druck⸗Apparate u. a. m., billig zu 
verkaufen in der Maſchinen⸗ 
Werkſtatt Matteubuden 30.9430 


(Ioenladen-Anlomal, 


eierlegende Henne, billig zu vert, 
Langfuhr 59, im Geſchäft. (9431 
1000 Um gebr. Stahlſchienen, 
vorzüglich erhalten, 110 mm hoch, 
ca. 24 kg pro m ſchwer, je 
7 u. 9 m lang, mit Laſchen, haben 
bill. abzug. Actiengeſellſchaft 
für Feld⸗ und Kleinb.⸗Bedarf 
vorm. Orenstein & Koppel, 
Danzig, Fleiſcherg. 43. (9466 
5000 m gebrauchtes Gleis 
aus 60 mm hohen Stable 
ſchienen mit neuem Kleineiſen⸗ 
zeug haben billigſt abzugeben. 
Actiengef ellſchaft für Feld⸗ u. 
Kleinbahnenbedarf vormals 
Orensteinè Koppel, Danzig, 
Fleiſchergaſſe Nr. 43. (9465 


zu miethen gej. Off. unt. W 591. 
Wohn, für 20-30 M gu April gej. 
Offerten unt. W 581 an die Exp. 

Von nur pünktlichen Miethe⸗ 
zahlern wird auf der Altſtadt 
eine 5 
20—22 m geſücht. Offert. unter 
W 569 an die Exp. dieſes Bl. 
Anſt. Wiltwe |, El, Wohn. f. 9 
Off. unter W 586 an die Exped. 


Möblirte Wohnung 


von zwei Zimmern, eventuell 


2zuſammenhängende 
gut möblirte Zimmer, 


ſeparat, ſofort geſucht. Offerten 
mit Preisangabe an Ingenieur 
Hirschfeld, Dominikswall 12, 2. 
1 Wohnung v. 2 Stub. part. od. 
1 Tr. in der Nähe d. Fleiſcherg. 
gej. Off. unter W 617 an die Exp. 
2 Gejchwijter Schneider.) ſuch. e. 
Wohn., St., Küch. „im anſt.Hauſe v. 
1. April f. 12-15% Off. u. W5OBerb, 
Anji. Frau oder Fräulein f. eine 
Sommerwohn. mit Garteneintr. 
Mirchauerweg 6 betWallkowske. 
J. Dame, Shu, ſucht paii Wohn. 
Stube u, Küche, pt. o. 1 Tr., Nähe 
Langgart. Off. u. W 616 an d. Exp. 


a Uneroffierer ſucht zum I. Apri 
Maschine einfach möblirtes Zimmer mit 
feparat. Eingang ohne Morgen 


zu verk. Off. u. W 527 an d. E. 
kaffee aufNtederſtadt oder Nähe 


Neue Nähmaſchine zu verkaufen 
Dienergaſſe 10, parterre. (9438 


Wohnung im Preiſe von 


Off. mit Pr. unt. W 566 an d. Exp 


Nr. 59, 


1 ordl. Mädchen ſucht ein Logis 
Zu erfragen Häkergaſſe 60,2 Tr. 


Off. mit Preis W 610 an die Exp. 
Gesucht o od, möb⸗ 
> lirtes Zimmer mit 
Penſion f. einen Einj.⸗Freiw. in 
der Nähe der Wieben⸗Kaſerne. 
Preisangabe erw. Ofert. unter 
200 S poſtlagernd Dirſchau. 


1 anft Ww. |.e. heizb. Cab. v. 1. 
Off. u. W 600 an die Exp. d. Bl. 


Dive Miethgesuche 
Wagenremise 


für 3 Wagen zu miethen geſucht 
910 für die Sommermonate 
enutzung eines ſonnigen 

Pr. Hofplaizes 
Ba Shell hefieib, Näh. d. Gr. 
äckerg. Off. u. U 524 d. Bl. (9498 


"W 


Gartenland, Obſtbäume. Auch 
9636 dieſes Haus zum Verkauf. 
939) Dr. Schmidt. 

Thornſcher Weg IC und 1D 
herrichaftlihe Wohnung von fünf 
tuben, Mädchenſt., Badeſt., 
Nuſchdiche, Schrankſt. mit Zub. 


ſowie Stall für 3 Pferd 
du verm. Näh. im Comtor, 
u Salbengafje Nr. 2. (9009 


e RT 


Vorſtädt. Graben 31 herrſchaftl. 
ohnung, geeignet z. Comt. oder 
Pens. zu bm. Näh. 3 Tr. (9179 
Petersiliengasse 17, 
725 Wohnungen je 2 Zimmer, 
ae helle Küche, Boden und 
Kellergelaß, 29 und 39 A 
Mongt zu vermierhen. (9244 


ktershagen a. d. Promenade 


Ar. 36,2 € 
> reppen 
PA e ohnung v, en 
1 Wil zu wer, Mädchen., zum 
der Bolizeicajje pa er in 
Ai er * 221 
Ta 
Bub ob Bar. Sm. Bale vieles 
R Die W108 (9177 


h Langfuhr, 
chanel 1, größere herr⸗ 
Ą aftliche Wohnung zu verm. Nh. 
„©.Grassnick, Hauptftr.37.[9389 
Umſtändehalber ift Bie 


herrſchaftliche Etage 
a der neuen Mottlau 6, 2, 
Alen aus 4 Zimmern, 
leoven, Baleon nebſt reichl. 
Zubehör per 1. April zu verm. 
Su erfrag. part., rechts. (9377 
Bleiichergafiedt u. 42 f. Wohnung. 
gona Bimm Entra, Zub ür 33 u. 
Ap. Nnt. zu vm. Näh pt. (9367 
Eine mol Wohnung, TEn, beiten. 
a. 2gr. Stub., 2Cab., Küche u. Zub. 
zu bm. Schneidemühle 5, pt. (9066 
äſchkenthaſerweg 17a find noch 
o von 8-5 Bimm Beranda, 
art mit reichl. Zub. z. April zu 
on OE den e 
on ſogleich oder 1. April eine 
Wohnung, 2 Bimm., Küch e,Entr. 
u. Zubehör, alles helle Räume, 
in neuem Gartenhaus, 1 Tr., zu 
verm. Holzgaſſe 21. Für ältere 
Damen ſehr geeignet. (9124 
zangfuhr a. Markt, herrschaftliche 
Hochp.⸗Wohn., neu Ra 41. 
tbi. Zub., Gart., evtl. Pferdeſtall, 
April zu vm. Daſelbſt imGarten⸗ 
haus Wohnung, Stube, Cab. und 
Zubehör, an kinderloſe Leute zu 
ai nin Dauptite. 93a, 2. (9340 
Burgſtr. 12 ift e. Wohn. S 
Küche u. Bod. z. 1. Apr M 


) N 
Langgasse I, Saal-Mage, 
2 toge, 1 kl. Zimmer, Küche 20. 
ý A Pd ruhige Miether per 
. č, zu vermiethen. Näh, 
daſelbft Nachm. 4—5 BARA 


ADM 


von 5 Zimmern, Si 
n e że. per 
1. April zy er (8879 


Hundegaſſe 108, 2 Cr. 


Heiligenbrunn £ 

iſt eine anſt. Oberwohn 2 tus 
Balcon u. Zub. zu verm. (9443 
EN 
Fleiſchergaſſe 37 ift eine freundl. 

ohnung, 2 Zimmer, Küche 
Boden, Keller, für 25 % mon at 
lich zu vermiethen. (9429 


Hochherrſchaftliche 
Wohnungen 


gong, 5 unds Zimmern nebſt reich⸗ 
ghem Zubehör per April ud 
Püter zu vermiethen. Näheres 
Aidengaſſe 20, part. (9425 

6 Schulſtraße 28, 
Bial, Wohn. pon? Zimmer 


u. Zubehör von gl. od. April an 


— 


Summe Dame zu verm. (9413 
J. Wohn. 5. A imm, Garten⸗ 


antheil u. ſämmtl, Zub 1.5-6 
3 A . 1.5-600-4, 
Su orm, Näh. San gr. 53. (9262 


Langgaſſe 1 ift die I. Gtage 


4 | u vermiethen. 
Näheres im Rohe ISL 


An d. neuen Mottlau 7,1 Tr., iſt 
i e. herrſch. Wohn., 5 Zim. u. Zub., 

Größeres Zimmer mit 1. April zu verm., Pr. 11504 pro 
Nebengelaß oder 2 Zimmer | anno incl. Waſſerz., Eintritt in d. 
möblirt oder leer ſofort geſucht. Gart. Bej. 11-1 Uhr Vorm. (9524 


Qe 
Langgarten 10, 1 Tr., 
Wohnung von 4 gr. Zimmern, 
helle Küche, Waſchküche, Mädchen: 
ſtube, reichlichem Zubehör und 
Eintritt in den Garten z. v. Näh. 
daſelbſt parterre im Comtoir 
von 4—5 Uhr. 
Langfuhr, Johannisthal Nr. 3, 
2. Etage, iſt eine Wohnung von 
4 reſp. 5 Zimmern, Veranda, 
Küche, Keller, ſowie Badeein⸗ 
richtung, helles groß. Entree mit 
ſchöner Ausſicht a. Wald u. Meer 
preisw. z. 1. April d. J. zu verm. 
Zutritt in d. Garten geſt. (9499 
Langenmarkt 25 iſt eine kl. Wohn. 
an kdl. Leute z. April z.v.Näh. 1 Tr. 


oiwebrrgafe, Klage 


per April zu vermieth. Offerten 
unter W 563 an die Exped. (9527 


Banggartens38, Tr. 
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(9529 


Wohnung von 5Bimmern, Bale., 
Erker, Badeſtube 2e. v. 1. April 
od, ſpäter zu vm. Näh. daf. (9533 


Kohlenmarkt 1, Ecke Holz⸗ 


markt, tt e. Wohn. von Zimmer, 
Schlafſtube, 2 Cabinets, Küche 
zu vermieth. Näheres im Laden. 
Beſicht. v. 11-1 u. 3-5 Uhr. (9522 
Stuben, ZKamm., Küche, Waſch⸗ 
küche, Trockenbd. an kindrl. Herr⸗ 
ſchaften z. April z. v. Heumarkt 7,3. 


Herrſch. Wohn. an kinderl. Leute 


zum 1. April zu vm. Altſtädtiſcher 
Grab. 12-13,3. Z. erf. 2 Tr. b. Witt. 
1. Ap. . 1-2 zuſammenh. Zim. jgut 
möbl., groß u. hell, mit Balcon 
u. and. Bequeml., im ruh. Hauſe 
an beſſ. Wam. oh. Kind zu verm. 
Näh. Petershag. an der Rad. 33, 
2, IES., vis-a-vis Biſchofsbg.⸗Kaſ. 
Kl. Wohnung v. Stube u. Boden 
an ältereperſon zu verm., zu ber 
ſehen v. 9-12, Kl. Krämergaſſe 8. 
Tangfuhr, Eſchenweg Nr. 10, 
Eckhaus, habe ich noch 2 Wohn. 
von 2 u. 3 Zimmern mit Zubehör 
zu verm. Preis 300-400 % Näh. 
daſelbſt b. B. Zimmermann. (9506 


Hochsiriess am Hirehanerweg 


find kl. Wohnungen v. Stube, Kch. 
u. Cab. zum 1. Apr. zu vm. (9507 


Im nenerbanten Hanfe 


Dominikswall find z. 1. April 
noch zu vermiethen: (9495 

2 Wohnungen a 5 Zimmer, 
Badezimmer und Zubehör. 

2 Wohnungen a 3 Zimmer 
und Zubehör, 4. Etage. 

Ein gr. Laden, evtl. theilbar. 
Näheres Altſt. Graben 109 


Eine schöne 


geſunde Wohnung, 


beſtehend aus vier zuſammen⸗ 
hängenden Zimmern, Entree, 
Keller, Boden, Stall, Eintritt 
i. den gr. Garten, iſt v. 1. April 
dieſ. Js. zu orm. Halbe Allee 6. 
Nin Stein 15 Stube, Cab. an anſt. 
kdl. Leute z. v. Näh. daſelbſt 1 Tr. 
——srðĩỹ E 1 
Biſchofsgaſſe 15-16 kl. Wohnung, 
Stube, Küche, Zubehör, zu verm. 
— — — — 7. 
Kleine Wohnung an kindrl.Leute 
Jangfuhr 34b, 2 Tr., ift v. April 
helle Wohnung, Stube u. Küche, 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 
5 Zim „Badeſt., Mädch. u. Speiſek. 
Boden, Keller ꝛc., April zu verm. 
Langgarten 29 b.Langner. (9505 


a anai ainiaan ba 

I. Œt., iſt p. 1. April 
. Damm l, für 720 eM zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (9186 


zu vermiethen. t 
im Cigarrengeſchäft von 12 bis 
Ihr Mittags od.tohlm.27.(9278 
Vorſt. Graben 28, 2 Tr. 
find 2 herrſch. Wohnungen, je 5 
und 4 Bimm., Küche, Entr, auch 
paſſend zu Comtoirzwecken, per 
ſof. od. 1. April gu vim, Zu erfr. 
daſelbſt part. v. 11-5 Uhr. (9257 
me” Bitte anſehen! "ARE 
Gartengaſſe 5,1. 1 Zum ĵî 255 
ſchöne Wohnung von 3 Himm. 20. 
billig zu vermiethen. (8890 


nn hn 
a f 

Anndegaffed6,2.Einge, 
6 Zimmer und Zubehör per 
1. April zu vermiethen. Näheres 
Poggenpfuhl 79, Comtoir. (9405 
Straußg. 5/6, find Wohn, 4 bis 
5 Zim. u. reichl.Nebeng. zu verm. 
Zu erfr. Hirſchg. 6. Stier. (9370 
Eine Wohnung, 5 Zimmer nebſt 
Zubeh., auch getheilt vom 1. April 
zu vermieth. Stadtgebiet 34.(9336 

Zoppot, Wäldchenſtraße 2, 
iind Winterwohnungen von 3, 
Au. 5 Zimmern nebſt allem Zubeh. 
per ſofort zu vermiethen. (9338 
1 Wohnung mit 5 Zimmern und 
vielem Zubeh. ijt Kleinhammer⸗ 
weg 11 in Langfuhr zu vm. (9365 
Jopeng. 22, 3, 3 Z., h. Küche, Sp. 
K., B., K.f.520. % Apr zu v.(9303 
Straufigaſſe 7, part. u. 2. Et., je 
Entr., 6 im., Kch.,sll., Bd., Bade- 
u. Mädchenſt. z. 1. Apr. 3. v. N. das. ( 


Peferhdt 29, 2 Ct., 


Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu nermietl). Näheres patt. (8845 
2 freundliche Wohnungen, je zu 
4 Zim., 1 u. 2 Trepp., p. 1. April 


Freitag 


Neugarten 20a 


ift die bisher von Herrn Reg.⸗ 
u. Medic.⸗Rath Dr. Bornträger 
bewohnte Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. (8499 


1. Etage, 


Franengasse Mo. 20, Soon, 
3 Bimm., gr. Küche, reichl. Zub., 
a. 3. Comt. paſſ. 2. Etg. zu verm. 
1Untergelegenh. f. 20.4 ijt z. 1. Ap. 
an ruh. Lt. zu vm. Kl. Bäckerg. 5,1. 
Zimmer, Entree, Küche, zu ver⸗ 
miethen. Näh. Frauengaſſe50, pt. 
Abegg⸗G., Noſt., Whn. v. St. für 
25. zu vm. Näh. Johannisg. 31,1. 
Wohnung, 1 St., Cab., Zub, an 
kdrl.Leute zu vm. Fraueng. 29,2. 


Breitgaſſe 45 ift die zweite 


Etage beſtehend aus 3 Zimmern 


und allem Zubehör, zum 1. April 
u vermiethen. Zu erfragen 
daſelbſt im Geſchäft. 
Hirſchgaſſe 13 iſt die Parterre⸗ 
Wohn. von 3 Zimmern n. Zubeh. 
zum 1. April für 400 % zu verm. 
Näheres daſelbſt bei Hrn. Hein. 
Bootsmannsgaſſeg eine kl. Wohn 
an kinderloſe Leute zu verm. 
Näh. Langebrücke 17, R. Süss. 
Langgaſſe 4 ift eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, von 5 Zimmern, 
in der 2. Etage, vom 1. April 
oder 1. Juli zu vermiethen. 
Schäferei, Nähe Langgarten, 


3 Zimmer mit Zubehör, 1. Etage, 


vom April er. zu vermiethen. 
Näheres Großegrämergaſſe 5,1. 

Heiligenbrunn iſt eine 
freundl. Wohnung v. 3 Zimmern, 
Veranda u. Zubehör zu verm. 
Wallgaſſe 22 a, Entree, 2 Bimm., 
Küche, Keller, Boden u. Waſchk. g, 
1. April z. v. N. daſ. Fr. Rohde, pt. (“ 
Schüſſeldamm 44 tt eine kleine 
freundl. Wohnung zu vermieth. 


—ů—ßv5ri mm EEE Y OWN 
St, Albrecht, Prauſtergang 89 iſt 


e. Wohn. v. Küche u Kammer von 
gleich an kinderl. Leute zu verm. 

Boppot, Bismarckſtraße 1, 
möbl. u. unmöbl. Wohnungen 
zu vermieth., auch mit Penſion. 
Langfuhr, Friedensſtr. 31, Villa, 
(Abeggſt.) ar. Z, Entr. h K., Sp. 
K., Ver. 2c. ;. 1, Apr.zu verm. (9526 


Weideng. 4d, f. mbl. Zimmer mit 
Burſcheng. zu verm. Nh. pt. (9089 
Weidengaſſe 17—18 freundl. 
möblirtesVorderzimm mit Ben. 
vom 1. April zu vermiethen. (9833 
Für 1-2 Herren emol. Zimm. mit 
g. Benj. zu v. Fraueng.49,2.(9350 


Ein gut módl, Zimmer 
mit ſeparatem Eingang iſt zu 
verm. Wieſengaſſes, 1, links. (“ 
Mabi. Zimm, g. Penf |.40u.50:%, 
v. gl. 3. verm. Holzgaſſe 8a, 3 Tr. (* 
K ohlenma ekt 10 find 15. April 
reſp. 1. Mai 4 móblirte Zimmer, 
im Ganzen a. getheilt, a. Wunſch 
Vurſchengelaß, zu vermth. (9411 


Zoppot, Villa Elsbeth, Bismark⸗ 
ſtraße 1,2 Tr. jind mbl. imm. mit 


Veranda u. a. Küche b.zu v. (9422 


Vorſtädtiſchen Graben ſind 


per 1. April fein möbl. Zimmer 
an Herren zu vermiethen. Zu 
erfragen Hundegaſſe Nr. 78, 2. 
Igroßes fein möbl. Zimmer nebſt 
Cab. u. Burſchengelaß z. 1. April 
zu verm. Goldſchmiedeg. 9, 1. 
Seleg.m. Zimmer, a. W. g. getheilt, 
preisw. zu verm Biſchofsberg5 2. 
Jopengaſſe 19, 3, möbl. Zimmer 
an einen anſt. Herrn zu vermieth. 

undeg. 48, Sanlet., möbl. Zim. 
mit Clavierbenutz. 1. April zu vm. 
Mt, Graben 85 tit e.einf. möbl. 
Bimm. zu verm. Näh. im Laden. 
$irjchgajje4-5pt., fein möblirtes 
Fung r nebſt Gab. billig zu um. 
Schw. Meer, Kl. Berggaſſes l, ift 
ein frdl.möbl. Vorderzimmer mit 
oder ohne Penfion billig zu vrn., 
1 kl. Dachſtube an 10d. 2 Perſonen 
zu verm. 1. Damm 2,3 Treppen. 

Nöpergaſſe 8, 2 Tr., ift ein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


NH U) g 
fin gut mäbl. Vorderzimmer 
mit voller Penſion zu verm. 
Poggeupfuhl 75, 1 Treppe. 
I. Damm 20, Saalet. mbl. Wohn: 
u. Schlafzim. ſep., 1. April zu om. 
Feleag. möbl Wohn⸗u. Schlafzim., 
paſſ. f Schichau⸗„Kaiſerl. od. Bahn⸗ 
beamte, mit a. oh. Pens. zu verm. 
Off. u. W 598 an die Exp. (9523 
Fangenmarkt 25,1 Tr. ift ein frdl. 
móbł. Zimmer 3. April 3.0. N.daſ. 


Langtur, Hauptstrasse 7, 
ſind möblirte Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 
Pfefferſtadt 68, Th. 1, 2 Tr., iſt 
ein gut möbl. Zimmer v. Apr. z. v. 
ein gut mom. e 
Sandgrube 29, Ecke Heumarkt, 
find 2 eleg. módl. Zimmer zu vm. 
uf Niederſtadt ijt b. e. Wittwe e. 
ſch. Zimm.,Balc 1 Tr. mit a. ohne 
Möb. v. gl. od. ſp. an e. anſt. Dame 
od. Lehrerin zu vm. Off. u. W 582. 
Hell. Heiſtgaſſe 18, Zeleg.mbl. Z. 
n. Schlafz. J. Eg... Apr. u verm. 
Röpergaſſe 12, 1, ein gut möbl. 
Bimmer zum 1. April gu verm. 
Zmbl. simm. m. Burf heng bill zu 
vm. Langgart. 112. F. Weiss. (9562 
Nöperg. 20,2 Tr möbl. Border: 
zimmer mit Cabinet u. Clavier⸗ 
benutzung zu verm. Preis 22 A 

öttchergaſſe 15-16 pt. Iks., möbl. 


u vermiethen. 750 , früher Zimmer mit pen. an 2 Herren 


50 M Vorſt. Graben 7. (9228 * a45.4/ mon.p 


Ap.gu verm. (9538 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


11. März. 7 


Poggenpfuhl 19, kl. frdl. Vorderz. ] Einen älteren unverheiratheten 
für ält. Dame paſſ.,z. April zu um. nüchternen 


y 10rdtl. Laufburſche melde ſich bei 
Ernst Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16. 


dude sia Gutach Milchfahrer Ein ordenil. auſbm ce 
Hol zg. T8 pf, möl. Im. Cab. zum ar kann fich melden Langgaſſe 68, 
15. März zu vm. Näheres! Tr. v. Och en fit et E oreli 

Aliſchortld.⸗ Cafe Hofer Border: | i p Ber % Ein Sehrling 


ſtube nebſtamm. ohnestüche mit 
Eintr.i.d.Grt. a. einz. anſt. Pri. z. v. 
Heil. Geiſtgaſſe 58, 1 Tr., möbl. 
Vorderz. mit a. ohne Penſ. zu v. 
Für eine Dame ein großes, módl, 
freundl. Zimmer u. gute Penſion 
in feinem Hauſe zu Apr. z. verm. 
Off. m. Pr. u. W 387 an die Exp. 
Anſt. jg. Mann find. ſogl.ſauberes 
Logts Adebargaſſe 7,3 Tr. links. 
Ein junger Mann find Logis nebſt 
Beköſtigung Schloßgaſſe 6, pt. 
Zanſt. Leute find. gut. Log. mit. Bek. 
Rammbau 27, im Geſchäft. (9521 
Logis zu haben Faulgraben 17pt. 
Anſt. j. Leute finden gutes Logis 
Böttchergaſſe 20,1 Treppe, rechts. 
Anſt. junge Leute, Handwrk., find. 
Logis mit g. Beköſt. Breitg. 103pt. 
Junge Leute finden Logis im 
eigenen Zimmer Spendhausneu⸗ 
gaſſe 14—15 bei Krajewski. 
Sinit ja Mann find.bill.2og.i.mbl, 
Zwei junge Leute finden Logis 
Holzgaſſe 2, 3 Treppen. 
Anfı. jg. Leute finden Logis im 
ſep. Zimmer Näthlergaſſe 9, 2. 
J. Veute find. ſofort gutes Logis 


Brommund, Wonneberg.“ 
Tiſchlergeſell., d. n. Zeichn. arb. 
k., a. Ladeneinricht.geſ.Reiſeverg. 
n. 6w. A. Rubow& Walter, Stett.(* 


Zwei Lehrlinge; die die 
Schloſſerei und Kunſtſchmiede 
erlernen wollen, können ſich 
meld. Neugarterthor, Schloſſerei 

mit Dampfbetrieb. (9448 


„ „ „ [Eine Lehrlingsſtelle 
OS OW R 


Ein Gartenlehrling 
wird für den Königlichen Garten 
zu Oliva geſucht. Meldung 
dort. (9528 


116. p 7 zur Buch⸗ 
Einen Lehrling 'oin dere! 
J wünſcht H. Seetebeer, 2. Damm. 
Für mein Raſir⸗ und Friſeur⸗ 
IJgeſchäft ſuche einen Lehrling 
IS. Karsten, Mattenbuden 4. 


| Neuſahrwaſſer, Schulſtr. 4.(9351 


jungen Maun. 


Bruno Engling; Zoppot. 


1 Capezirergehilfen, 


tüchtiger Polſterer, ſtellt ein 
A. Schoenicke, Hundegaſſe 108. 


Schühmachergeſ. find, dauernde 
Beſchäftig. Goldſchmiedegaſſe 23. 


Í Hansknecht und 1 Mädchen 


f. mein Gartengeſchäft geſucht. 
Letztere muß Gartenarb verricht. 
u. bedienen können. R. Sellke, 
Schidlitz, Krummer Ellbogen. 
1Klempnergeſ. für Waſſerleit. 
u. Canaliſation kann eintreten. 
Zoppot, Südſtraße 69. A. Czapp. 


werden verlangt 
für 


Jaquets 
Westen 
Hosen 
Röcke: 
Paletots 
Joppen 
Beste Maassarbeit | 


Für mein Engros⸗Geſchäft ſuche 


TE ? 

12 Lehrlinge, 

Söhne anſtändiger Eltern. 
Adolf Bukofzer, 

Wollwebergaſſe 14, I Tr. 


Jungferngaſſe 7, 3 Treppen. Tüchtig. Schmiedegejelle fürs und Suche 2 Lehrlinge 
Anſtänd. Frau oder Mädchen als Feuer nach außerhalb geſucht. E für meine Conditorei u. Café per 
Mitbew. gej. Kleine Gaſſe 1a, 1. Näh. Peterſiliengaſſe 12, 2 Tr. Lagerarbeit, ſofort unter günſt. Bedingungen, 


Th. Grammeisdorff, 
Marienburg Wpr. (9577 
Per 1. April 
ſuche für mein Drogen, Farben⸗ 
u. Parfümertewaaren⸗Geſchäft 
einen Lehrling, 
Sohn chriſtlicher Eltern und im 


Ordentlicher Hausknecht, der auch 
mit Pferden Beſcheid weiß, zum 
1. April geſ.Spaete, Mattenbud. 9. 
Einen recht ſaub. Rockſchneider 
ſucht feines Maaßgeſchäft. Off. 
unt. W 314 an die Exp. dief. Blatt, 

Ein zuverläſſiger, nüchterner 
Kutscher kann ſich melden 


Fran od. Mädchoh. And.als Mit⸗ 
bewohn. b. kdl. Leut. geſ.Katerg. 4,1 
Mädchen od. Frau a. Mitbewohn. 
geſ. Tausch, Vorſtädt. Graben 65. 
tanji. Mitbew.m.e.anſt.Mdch.zuſ. 
in e. I. St. k. ſich m. Mattenb. 20,2. 
Ord. alleinſt. Frau als Mitbew. 


Vorlegung von Probe- 
arbeit erforderlich. 
Persönliche Vorstellung 


Sonnabend von 8 Uhr! 
Vorm. bis 8 Uhr Nachm, 


geſucht Sohannisgaffe 28, Hof. Langgarten Nr. 51 Selke, Beſitz N ne 
SE: Ein tüchtiger Arbeiter Deutsche Morienmerber, (9568 
8 mit Gobel, Spund⸗ und Kehl⸗ Weiblich. 


maſchine vertraut, find. dauernde 

Beſchäftigung. 9509 

Dampfſägewerk Kl. Plehnendorf 
Heinrich Italiener, 


Tüchtige Maler-Gehillen ein 
Beckauer, Zoppot, Südſtr. 5. 
Cifclergefelen tormanm, 
Neufahrwaſſer, Sasverſtr. 43. 


1 Schneldergeſ. ſaub Nockarb t. 
ſich meld. Scheibenritterg. 11,3. 


Militär⸗ 
Schneider, 


tüchtige Rockarbeiter, für feiuſte 
Arbeit, aber nur ſolche, ſtellt ein 


Franz Werner, 


Holzmarkt Nr. 15/16. (9500 


Suche zum 1. April d. J. ein 


f s als Stütze 
ſunges Midden der danse 

frau, dieſ muß gleichz. mit melten. 
Off. u. 09343 an d. Exp. d. Bl. (9343 
Eine gepr. anſpruchsl. epang Era 
zieherin, muſikaliſch, wird vom 
1. April für drei Mädchen fürs 
Land geſ. Vorſtellung u. Näh: 
Vorſtädt. Graben 16,2 Tr. (9346 


inige tüehtige Waschiranen 


oder Mädchen, aber nur jol 

finden dauernd . 
Aftigung Goldstein, Wai 

Anſtalt Langgarten 91. 9424 


(4 

Penſion. 
1—2 Schülerinnen finden bei 
einer geprüften Lehrerin freundl. 
Aufnahme, Jährlicher Penſious⸗ 
preis 450 % Offerten unter 
W 398 an die Exp. d. Bl. (9362 

Eine junge Dame, tagsüber 
nicht zu Be findet gum 
1. März gute billige Penſion 
Frauengaſſe 38, parterre. ( 
Eine Dame findet gute Penſion 
bei 1 älteren Dame vom April in 
Zoppot, Anfangs der Südſtraße 
(Gart Beranda). Näh. Beſprech. 
Breitgaſſe 120, 1 Treppe, vorne. 

Gejucht eine ſtrenge Penſion 
für e. 12 jähr. Knaben. Off. mit 
Preisang. unt. W 607 an bieGrp. 

Alleinſtehende Wittwe ſucht 
einfache Penſion in Nähe Danzig, 
am liebſten ſtiller Seeort, zum 
15. März oder jpäter, Off. mit 
Brag. u. W 564 an d. Exp. (9543 


‚Div. Vermiethungen- 


Ein feines, jeit Jahren gut ein 
geführtes 93 


(9395 
Kurzwaaren-Geſchüft 


vom 1. Juli d. J. zu verkaufen evtl. 
Laden nebſt Wohnung zu verm. 


Ipeicher⸗Auterraum © 
in der Nähe der Brandgaſſe zu 
mieth. gej. Offert u. W103 g. d. Exp. 


Achtung! 


Hohes und helles Comtoir; 
ca. 35 -Meter groß, ift ſehr Ekzeme BER 
preiswerth jofort oder 1. April |A Eine anerkannt lei⸗ 
zu verm. 1 pdg?” ſtungsfähige 

gasse 64, l Treppe. (9238 mani nann a 
gasse ape. ah ns] Aannkeimerligarrenlah, 
zum Gomtoiy, zum 1. April zu | ſucht für Danzig und um⸗ 
verm. Poggenpfuhl 29. (9303 gegend einen abſolut 
Mein Laden, in der Hauptſtraße, tüchtigen zuverläſſigen 


in melhem feit 25 Jahren ang Platy - Vertreter 


Galanterie:, Putz⸗ u. Porzellan: | E Ä 
geſchäft mit gutem Erfolg be.] untergünſtig. Bedingungen.“ 
trieben worden ift, iſt vom 1. Mai Es wollen fih aber nur 
nebſt Wohnung im ganzen oder folme Bewerber melden, 
auch getheilt zu vermiethen.(9407 | welche bereits mit Erfolg 

in der Branche thätig waren M 


= 
P. Nachtigall und bei beſſerenColonial⸗ 
Tiegenhof, A waaren-Gejchijten und 
Gr. Hoſennähergaſſe I ijtein gr.] Netanr, wirklich gut 
Keller zu verm. paſſ.z. Bierverl., eingeführt find. 0974 
Klempn., Schloſſ. N. Dreherg. 23. Offerten unter Angabe 
Bopieng. 98/100 im neuen Pauſe der ſeitherigen Thätigkeit 


Herren- 
Moden, 


(Inh. Ewald Exiner) 


Kohlenmarkt 22 | 


vis-A-vis der Hauptwache. 
(9516 


Guten 
Neben⸗Verdienſt 


erwirbt man ſich durch Ver⸗ 
mittelung von Lebens⸗, Unfall⸗ 
und Volks ⸗Verſicherungs⸗ 
Anträgen. Geeignete Perſonen 
finden Anſtellung als Berufs⸗ 
agenten bei feft Einkommen. 

Offerten unter W 621 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet, 


Kaffee. 


Eine leiſtungsfähige Dampf⸗ 
Kaſſee⸗Röſter. ſucht g.eingeführte 


Agenten. 


Offerten mit Angabe von Re⸗ 
ferenzen unter H. D. 1116 an 
Rudolf Mosse, Hamburg. (9548 
Malergehilfen ſtellt ein 
nach Oliva. Treptau, Maler. 
Näheres Tiſchlergaſſe 19, 1, hint. 
Sucheverh.Kucht. div. and. Kucht,, 
Viehf. u. Jg. Prohl, Langgrt. 115. 
Tücht. Schneidergej. werd. verl. 
Ga Condy, Schneidermeiſter, 
Weidengaſſe Nr. 1a. (Niederſt.) 
Hausdiener u. Kutſcher f. Danzig 
Knechte, Jung. f. Berlin u. Prov. 
Schlesw.,R. frei, geſ. 1. Damm 11. 
Junge Hotel- Keliner 
eee Ne, U. 
Ein alter Schneider g. Ausbeſſ. v. 
Kinderſach. m. ſich Tiſchlerg. 6, pt. 


2 Malergehilfen 


werden ſofort verlangt Lang⸗ 


Suche zum Í. April er. 
einen unverheiratheten 


Kutſcher. 


Meldungen Nachmittags i 
von 4—5½ Uhr bei f 


5 Dr. Hohnfeldt, 
A 9462) Laugfuhr 17. 


Arbeiterinnen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung in der Düten⸗ 
fabrik Fleiſchergaſſe 69. (9306 


Wirtin? 


zum 1. Juni d. J. vom Officiers 
Gajino Sfant degts. Dr 428 
geſucht. Bewerbungen unter Bei⸗ 
fügung von Zeugniſſen ſind an 
das Caſino d. Regiments, Kaſerne 
Herrengarten, ſchriftl. zu richten. 
Ein ordentliches Mädchen für 
Alles wird zum 15. d. Mts. 
Laſtadie 35 c, 2, geſucht. (9477 

Eine gebildete junge Dame 
mit guter Figur findet beſte 
Stellung als 


Verkäuferin. 
Ernst Crohn. 


Perſönliche Meldungen von 
12—2 oder ſchriftlich mit Bei- 
fügung der Photographie bis 
zum 13. d. Mts. (9504 
Geübte Oberhemden⸗Nähterin 
findet dauernde Beſchäftigung 
2. Damm 12, 3Tr., Frau Karloth. 
Ig Mädchen, d.dasWäſchenähen 
gründl.erlern. woll. k.ſichmelden 
Z. Damm 12, 2Tr., Frau Karioth. 


eee ee e 


Photographie! Gehilfe für 
Alles ſucht zum 1. aaa fpót. 
Stell. Off. unt. W 543 dief. Bl. 

Ein Tiſchlergeſelle kann ſi 
melden Baumgartſchegaſſe 18 
Ein guter Nockarbeſter fowie ein 
Lehrling können ſich melden 
Fiſchmarkt Nr. 10, 2 Treppen. 


2 


zu nern 2—4 helle geräumige nebſt Referenzen sub fuhr, Ahornweg 9. "Eiubenmädchen für em 
Comtoirzimmer. Eine kleine e e : Tiſchlergeſellen können ſich Gut, bei hohem Lohn gejucht 
4 pon Wy Küche ꝛc. . "ogier A.-G. Mannheim erb. | meiden Am Spendhaus Nr. 5. Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 
äh. Hopfengaſſe 28, pt, (9572 | SZEF A URTA Für 25 Gib, früh £. |. e. J. aub. 
Tr, a U dan * 4 < 
Zanggarten 23 ijt der Geſchafts⸗ 9098 Eine . Fe i Mädchen als Aufwärterin meld. 
keller, welcher ſich auch z. Lager⸗ Fahrrad⸗ Fabrik 5 Artirel wird Hundegaſſe 102, Leihbibliothek. 


raum eignet, zu vermiethen. Zu 
erfrag. Strohdeich Nr. 2. Wojan. 


75 y 


A. ej 


Männlich. 


— —— 

I. Hamburg. Cigarr. F. ſucht 
allerorts Vertreter e 
Priv. Vergüt.250.—pr. Mon. 
u. Proviſ. Bew. u. L 9043 a. 
H. Eisler, Hamburg. (9273 


IMoch., i. Maſch.⸗Näh geübt, find. 
dauernde Beſch. Allmodeng. 2, 2. 
1 Git. Mädchen mit Caution wird 
für ein Confiturengeſch. v. gleich 
gej. 2. Damm9, 1, Eg. Breitg. (9496 
Cigarrenarbeiterin ſucht 
Albert Rosin, 
Altſtädtiſchen Graben 11. 


Eine tüchtige 5 
Putzdireetriee 
wird per ſofort für außerhalb 
zu engagiren geſucht. Meld. bei 
Hirsch & Feldmann, 


1. Damm Nr. 5. 


G.m. b. H. nebſtcheneral⸗Agentur | i ie Provinzen Oft- 
la Nähmaſchinen und er. We een o tuba a 
Artikel wünſcht ihr flott. Detail- ` 
geihäft nn ognie Wertreter 
Handl., in feinſter Gegend eines | gegen Proviſion geſucht. Offert. 
Haupthandelsplatzes an eine ŚR 478 GM n 
paff. Perſönlichkeit „Toner A-G. Leipzig. (9550 
abzutreten und bietet dieſes für Taufburschen- Gesuch. 
einen ſtrebſamen Herrn groß⸗ Wir ſuchen einen jungen Mann 
artige Exiſtenz. Nöthiges Capital] (nicht unter 16 Jahren), der 
circa 10000 % Näheres durch fauber und fleißig ift, als Lauf- 
Hugo Gortatowski, Stettin. a 5 sly al 
P v omnick chäfer. 
Steinfhläner 63. Langgaſſe 63. 5 
finden dauernde Beichäftigung | Anständ, Laufburschen 
auf dem Dominium Gludau | werden bei 5% pro Woche geſucht 


m 
Lackirer, 
bei Langfuhr. (9155 Spendhausneugaſſe Nr. 5, 1 Tr. 
Tüchtiger Horizontalgatter⸗ Ordentlicher Laufburſche 


Kastenmacher, 
ſchneider und Kreisſäger zum ſofortigen Eintritt geſucht 


ſtellt ſofort ein die 
z 3 IF | findet dauernde Bejchäftigung | Brodbänkengaſſe 51 im Laden. 
Hof Wagen Fabrik bet F. Froese, Legau. (9473 eg fis Do ach 
Franz Nitzschke, GemandierHauddiener kann fii | mittage gej. Meldungen Nach⸗ 

Stolp in Pomm. (9468 melden Hotel Monopol. (9302 mittag 4 Uhr Breitgaſſe 44, 1 


TTW TE W R RZE 
1Mädchen im Nähen geübt, find. 
bei gut. Lohn dauernde Beſchäſt. 
Langf.,Mirch.⸗Weg 5e, b. Belger. 
1 nur anfi. alleinſt. Perſon, welche 
gegen freie Wohnung etw. Arbeit 
im anſt. Hauſe übernehmen will, 
melde ſich Hint. Lazareth 5,1 Trat. 


— — 


ner 


Suche 


perfecte Köchinnen und per- 
fecte Stuben⸗Mädchen für 


hochherrſchaftliche Häufer bei 


Nähterin auf Herrenarbeit kann 
ſich melden Biſchofsgaſſe 15/16, 1. 
Köchinnen ber 15-16 4 Geh, 
einfache Mädchen, die Haus- 
| arbeit verrichten, bei 12-18 , 


hoh. Gehalt, ſowie Mädchen | 100. erfahr. Stb.⸗ u. Kudrmdch. 


für Alles, Kinderfrauen und ſucht noch immerfort zum 2. April] Geb. { 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41,1. t als sander 


Kindermädchen mit 
Büchern. 
Hardegen Nachf., 


Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Suche 
L erfahrene Mamſell für die kalte 
Küche, Köchin, Haus⸗ und Stuben- 
mädchen, ſowie Stubenmädchen 
für Güter, Kindermädchen und 
Kinderfrauen, Maſchin.⸗, Waſch⸗ 
u. Scheuermädchen und 1 ältere 
Aufwärterin ohne Anhang mit 
Zeugniſſen, für den Vormittag 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Gewandte Stubenmädchen für 
Stadt u. Güter, erfahrene Land⸗ 


guten 


N 


J. Dann Ne 


KÓW, f Re 
Suche Person 
für den Sommer, eine gute 
Plattenköchin, ſowie Waſch⸗ 
mädchen, Scheuer⸗ u Küchen⸗ 
mädchen mit guten Zeugniſſen 
bei hohem Gehalt per 1. April. 


Hardegen Nachfl., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 


ER 


(el 


EM 


ze ZAWO N. — sud 
Junge gebild. Mädchen 
welche ſich als Verkäuferin 
ausbilden, ſowie ſolche, die das 
Putzmachen erlernen wollen, 
können ſich melden. 
Adolph Hoffmann, 
Wollwebergaſſe 11. 


ri 

Junge Dame 
als Lehrling geſucht. Offert. 
unter W 614 an die Exp. (9554 
Jord. Mädchen z. Aufwart. für d. 
Tag verl. Fraueng. 12, Hof, pt. 


uche Landwirthinnen S fee, 
mit auch ohne Außenwirth⸗ 
ſchaft bei hohem Gehalt per 
1. April. 

Hardegen Nachfl., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Anſt. junges Mädchen kann als 
Lehrling gegen monatl. Vergüt. 
in m. Schuhwaarengeſchäft eintr. 
B. Loewenberg, am Johannisth. 
Madchen aller Art 
ſucht zahlreich bei hohem Lohn 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


Junge Dame, 


welche bereits in Danzig in 
einem beſſeren Juweliergeſchäft 


als Verkäuferin 


wird bei 


Solide Eigaretten⸗ 
Arbeiterinnen find. dauernde 
Arbeit Breitgaſſe 90, 2 Trepp. 
Verkäuferin für Papier u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft gej. 1. Damm 11. 
Suche ſof. Wirth., Kindfr., Dienſt⸗ 
u. Kindmdch Prohl, Langgart. 115. 
Tordtl. icht. Mädch. m. Buch. f. feſt. 
Dienſt z. 1. Apr. Fraueng. 40, 1,geſ. 
Ig. Mädchen mit Zeugn. für den 
Nachm. geſucht Altſt. Graben 71p. 
1 1. Mädchen k. fih z. unenig. Erl. 
d. Glanzplätt. meld. Am Stein 16. 
Eine tüchtige Frau zum Reinm. 
kann ſich meld. Heil. Geiſtg. 130. 


Suche eine ſaubere ehrliche Auf⸗ 
wärterin mit Zeugniſſen für den 
Vorm. v. ½7—½ 11 und Nachm. 
v. 3—6 Uhr Paradiesgaſſe 28, p. 
Ein Laufmädchen 
wird bei 5 A pro Woche gejucht 
Spendhausneugaſſe Nr. 5, 1 Tr. 
Ein Dienſtmädchen m. g. Zeugn. 
w. gel. v. 1. April ab Kaninchen⸗ 
berg 12 b, 2 Trepp., bei Schulz. 


1 Kinderfrau und 
1 Stubenmädchen 


mit nur gut. Zeugniſſen werden 
zum 1. April geſucht. Zu melden 
Heilige Geiſtgaſſe 121 pt. (9531 
Eine ordentl. Aufwärterin 
für den Vormittag kann ſich 
melden Rähm 17/18, 1 Treppe. 
Mädchen, 15.16 Jahr, von allein⸗ 
ſtehender Dame für leicht. Dienſt 
gej. Off. unter W 589 an die Exp. 
Aufwärterin kann ſich melden 
Straußgaſſe 4, parterre. 
1 ſauberes 15jähriges Mädchen 
zum Aufwart. für den Nachmittag 
geſucht Laſtadie 24, parterre, lks. 
Ig. Mädchen, in der Schneiderei 
geübt, k. ſich melden Langgarter 
Wall Nr. 8, parterre, links. 
Schneiderinnen können ſich 
melden Heilige Geiſtgaſſe 11, 3, 


Eine geſunde Amme 
jucht G. Claassen, Schidlig 50. 

Ig. Mädchen das ſchon etwas 
nähen kann für Weißzeug geſucht 
Gr.Berggaſſe 17,1, Eg. Biſchofsg. 
1 Aufwürterin für d. Vormittag 
wird geſ. Straußgaſſe 4, 2 Tr. 

n Gin tüchtiges älteres 
Mädchen mit guten Zeugniſſen 
für drei kleine Kinder geſucht. 
Meld. Nam, im Theegeſchäft 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 82. 


Freitag 
Empfehle 


ſelbſtſtündige Landwirth. mit 
Jahre langen guten Zeugniſſen 
per 1. April. Hardegen 
Nac ‘zg Heilige Geiſtgaſſe 100. 


„Madchen ſucht Stellung 


fein. reſp. als Stütze 


S (/ (=( ( c z c 
Suche ältere Buchhaſterimn, welche od. Geſellſchafterin. Off. u. W 609. 


bereits in Stellung geweſen ein! 
B. Legrand Nachfoly, | 


muß. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101, 


1 Nähterin, die Kleider ausb. u. 
moderniſirt, wünſcht Beich. auß. 


d. Hauſe. Zu erf. 4. Damm 12, 2. 


Çini (Stifts 1 Pn | par 
Einfache Stütze, in Handarbeit Tält. Fran Ww. Kind m. Betten, 


g 
ſucht M. Wodzack, Breitgaſſe 41,1. 
Ein junges Mädchen, in 
der Damenſchneid. gelle kann 
ſich melden Rähm 14, 1 Tr. 

Vindergärtnerin 1. Giay 


Kindergärtnerin 1. Claſſe 


wird nach Rußland geſuch 7 
i ( ht durch 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58. 
Suchen Saen weich e 
A u.Stubenmitdch Kinder 
mädchen für Danzig, Mädchen, w. 
melken können od, daji. eriern. w. 
Fiel gübeck, Berlin, b. h, Lohn, fr. 
Reiſes.Bornovski, Ol. Geiſtg. 102 
Ein Mädchen, in Wejtenarbeit | 


geübt, findet dauernde Beſchäft. 


Heilige Geiſtgaſſe 30,2 Treppen. 
Köchin gesucht, 
die Hausarbeit übernimmt ab 
2. April, anfangs 12 %, f. Privat, 
6 Perſonen, zu melden Lang⸗ 
gaſſe 31, im Laden. (9573 
Aufwärterin f. d. Morgenſtund. 
kann fich meld. Röpergaſſe 8,1Tr. 
Sauberes Hausmädchen melde 
ſich zum 2. April Johannis⸗ 
gaje Nr. 42, parterre. 
Anſt. J. Mädchen k. unentgeltlich | 
d. Weißzeugnähen mit d. Hand u. 
Maſchine erlern. Fraueng. 23,3. 
Ordentliches Mädchen 
zum 1. April er. geſucht Altst. 
Graben 108, 2 Tr. (9563 
Ein ordtl. Mädchen, 14—16 J., 
kann ſich als Aufwärt. für den g. 
Tag melden Schlapke 962, 1 Tr. 
Jung. kräftiges Dienſtmädchen 
wird für eine Dame nach Zoppot 
von gleich geſucht durch J. Dann 
Nachfolger, Jopengaſſe 58. 
Tücht. Weſtennähterin kann ſich 
melden Fleiſchergaſſe 3 (im Lad.) 


Buffetiers 


Oberkellner, Zimmer⸗ u. Servir⸗ 
kellner, Küchenchefs, 2. Köche, 
Hotelhausdiener 2c. empftehlt 


Ed. Martin, 


Jopeugaſſe Nr. 7. 
Geübt. Selterfüll. ſucht ähnl. St. 
Offert. unt. W 561 Exp. d. Bl. 
Suche Stelle a. Lehrling i. e. Holz⸗ 
geſchäft. Off. u. W562 a. d. Exp. d. Bl. 
Empf. männl. Perſonal jed. Art f. 
Stadt u. LandpProhl, Langgrt. 115. 


Geprüfter Heizer 
mit Bac Empfehlungen ſucht 
Stellung. Steinke, Hirſchgaſſeg, 2. 


Vertretung, Alleinverkani 


Leiſtungsfähige Seifen- 
pulverfabrik ſucht bei den 
Colonialwagarenhändlern einge⸗ 
führte Ia. Firma für den 
Alleinverkauf ihres unüber⸗ 
troffenen Waſchpräparats, 
möglichſt für eigene Rechnung. 
Gefl. Anfragen unter 09569 
an die Exped. dieſes Bl. (9569 


Junger Mann ono 
ſucht zum 1. April Stellung als 


Bote, Comtoirdiener, eu. 
auch als Caſſirer. 


Caution kann geſtellt werden. 
Off. u. W 611 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 

J — — — — 

Perfecte Köchin mit Primaz 
Zeugniſſen bittet um Stelle bei 
einem Herrn oder Stellung als 
Iig. Frau bitt. um St. f d. Morg.⸗ 
1 od. Abendſt. Häkerg. 59,2. 
amara Mädchen möchte für ein 

eſchäft Schürzen u. Unterröcke 
nähen. Off. u. W 553 Exp. erb. 
Tücht. Nähierin, d. a. ſchneidert, 
ſucht Beſch. Laſtadie 28,parterre. 
Eine tüchtige Landfrau wünſcht 
Waſch⸗u.Reinmſt. Johannisg.27. 
J. Dame, w. die Buchführung er- 
lernt hat, ſucht gl. oder 1. April e. 
Stelle im Comtoir als Lehrling. 
Off. unter 533 an die Exp. d. Bl. 
Sehr anſt. j. Mädch. |. Stell. als 
Lehrl. in e. Cond., Bid. oder als 
Stütze der Hausfrau zum 1. Apr. 
Off. unter F546 an die Exp. d. Bl. 
1 anjt. ältere Wittwe w. e. Herrn 
die Wirthſchaft zu führ., übern. a. 
Erzieh. v. Kindern Tobiasg 29, pt. 
Lordtl.zuverl. Mädchen b.um eine 
Aufwarteſtelle Gr. Nonneng. 22. 
Anſt. jg. Mädchen bum eine Auf- 
warteſt f.d. Nachm. Wallplatze, pt. 
J. Dame, vertr. m. dopp. Buchf. u. 
Stenogr., w Beſchäft. i. Comtoir. 
Off. u. W 588 an die Exp. d. Bl. 
Mädchen bittet u. Stelle z. Waſch. 
u. Reinmachen Drehergaſſe 20, 2. 
1 Verkäuferm w. e. St. als Caſſ. 
Geh. monatl. 30 A ohne Station. 
Offert unter W 559 Exp. d. Bl. 


Tj. Mädch. udt e. St. im Deſt⸗ > 


geſchäft, am Büffet auch z. Bed. 
Offert. unt. W 560 Exp. d. Bl. 


Stellung. 


g. Tag Baumgartſchegaſſe 44, pt. 
| A ER gef. G. Bel. abzh. Schützeng. 1, Th. 2 


Handarbeit z 
billig ertheilt Fiſchmarkt 29, 1. 


iv. geg, fr. Wohn. u. Bek. kl. Dienſtl. 
b.einf Leute verr. will, find. Aufn. 
Heiligenbrunn 21b, Neumann. 
BEN Empfehle GU 

gewandte Vertäuferinn. f. Con- 
ditorei, Bäckerei, Material» und 
Schankgeſchäfte, obenſo f. Fleiſch⸗ 
geſchäfte, Kindergärtn. f. d. Stadt 
u. außerh. m. langjährigen guten 
Zeugniſſen weiſt nach B. Logrand 
Nachfolg., Heil. Geiſtgaſſe 101. 


(ebilietey Midelen, 


muſikaliſch, perfect in bürgerlich. 
Küche, Plätten u. allen feineren 
Handarbeiten, welche mittleren 
Haushalt ſelbſtſtänd leiten kann, 
ſucht per 15. April oder ſpäter 
Gefl. Offerten unter 
F. S. 986 an Haasenstein 
% Vogler, A.- G., Gera, 
R. je L. (9549 
Mädch., geübt im Näh. u. Kleider- 
ausbeſſ., w. n.einige Tg. i. d. Weh. u. 


Beſch. Z. erf. Langgart.51,l. Th., 1 
Plätterim ſucht Beſchäft. auß dem 


Hauſe. Zu e. Sperlingsgaſſe 23. 
Junges Mädchen, ſehr geübt in 
Damenſchneiderei, ſofort geſucht. 


Off. u. W 604 an die Exp. d. BI. 
| Ord. Gli. Mädchen d. u. Anjim. St, 


f. Borm.Brobbintengajje32,2Tt. 


(1 ordentl Frau bitt.um Stell. zum 


Waſch. Zu erfr. Breitgaſſe 120,1. 
Zum 1. April ſucht anſtändig. 


älteres Fräulein einem älteren 
Herrn die Wirthſchaft zu führen. 


Off. unter W608 an die Exp. d. Bl. 
1 ordl. Mädchen ſuchtAufwarteſt. 
f. d. Nachm. Häkergaſſe 60, 2 Tr. 
J. Mädchen b. u. e. leichte Stelle f. d. 


5 


unterricht wird 


Privatunterricht. 


Vorgeſchrittenen Schülerinnen 
und Anfängern (auch Knaben) 


— vom 6. Lebensjahre an — 


ertheilt in allen Lehrfächern 
Unterricht in Langfuhr und in 
Danzig Gertrud Holder 
Egger, gepr. Lehrerin, Lang⸗ 


fuhr, Brunshöferweg 15, 3. 


1 emer. Lehrer wünſchtElement.⸗ 


Lehrer zu vertr. u. Priv⸗ u. Nach⸗ 


hilfeunt. 3. erth. Off. u. W593.(9534 


apifalie 


ohne Bürgſchaft ge- 
Darlehen währt die Sparcaſſe 
von M. Bartolomä, Bankgeſchäft, 
Stuttgart, Roſenſt.48. Statut. g. 
40 9 in Briefmarken. (5278 


ge poteke = 


Ban: und Sparkaſſen⸗ 
Darlehne auf ſtädtiſche und 
ländliche Grundſtücke zu den 
günſtigſten Bedingungen ver⸗ 
mittelt (8946 
A.Uhsadel, Langenmarkt23. 

Hypothekengelder 
jeder Höhe zu haben Paradies⸗ 
gaſſe 8 9, 3 Tr. (9252 

M Wer Geld jed. Höhe zu jed. 
Geld! Zweck ſof. ſucht verl.Proſp. 
umſ. v. „D. E. A. % Berlin 43.(9432 
Suche auf meine Häuſer enth. 17 
Wohn. 3500 M, Juni od gleich 
Petschke, Ohra a d. Mottlau 431. 


10—12 000 .4 u. 3000 a. viele 


Jahre a. fih. erſtſtell. Hypoth. zu 
beſtätigt. Off. u. W 541 an die Exp. 


12000 Mk. ">: 


erſten Stelle auf ein Grundſtück 
geſucht. Off. u. W 547 an die Exp. 


22000 Mark erden fe 


ein Wohnhaus in der Nähe 
Langfuhrs z. 1. St. gej. Agent. 
verb. Off. u. W 536 erb. (9494 


pin A dał ARE Es 
Hypothekengeld. ſ. auf kleinere u. 
mittlere Grundſt. z. 1. auch 2. St. 


3. beſtätigen Fiſchmarkt 29, 1 Tr. 
150 4 a. 2Don.g.g. Stche rh. 
Bini. gej. Off. u. W530 Exp. d. Bl. 
Suche von jofort 20000 ME. 
zur 1. Stelle auf 2 uen erbaute 
Häuſer. Off. u. M585 an die Exp. 
Strebj. Handw. bitt. um e. Dari, 
v. 200 Mk. auf 2 Jahre gegen 
Sicherh. u. 65 Zins. Off. u. W 587. 

Wer leiht einem unverſch. 
in ſchlechte Lage gek. Beamten 


150 Mark 


gegen Abzahlung u. gute Zinſen 
auf ½ Jahr. Sicherheit wird 
geſtellt. Offerten unter 09552 
an die Expedition d. Bl. (9552 


50 Afucht fung. Geſchäftsm. 6 / u. 
10.4. Vergüt. a. 3 Mon. Off. W6l2. 


20000 lk. , aveg: 


Paradiesgaſſe 8/9, 3 Treppen. 


oren u. Gefunden 


ore 


1Herrenſchirm a. der Poft ſtehen 
gebl, Abzuh. Jacobsneug. 8, pt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


11. März. 


— — 


Nr. 59. 


Wegen Abbruch des Hauses Holzmarkt No. 22 


bin ich genöthigt, mein großes Lager zum 


Herten⸗Jagneti⸗Anzüge 


10, 12 Ml. 


Elegante Promenaden⸗Auzüge 
15, 18—20 Mk. 


Geſellſcafts⸗ und Tran⸗Anzüge 


18, 20, 24—30 Mk. 


Jünglings⸗Anzüge 


6, 7, 8, 10—15 Mk. 


Hoſen und Weken 


1,50, 2, 2,50, 3, 4, 5—10 Mk. 


Herren⸗Sommer⸗MBPaletots 


8, 9, 10, 12, 15—18 Mk. 


Hochelegante Somme 


ade ir Herren | a 
9 bos fi 3 8, 10, 12—15 Mk. 


Ein Bernſteinkamm u. Armband 
ift verloren, gegen Belohnung 
abzug. Faulgraben 18, bei Horn. 


Am 8. d. Mis, beim Concert 
im Café Moldenhauer 


Gummiſchuhe vertauſcht. 
Bitte daſelbſt bald. umzutauſchen 
Vor läng. Zeit e. Hrn.⸗Gummiſch. 


1 Brille iſt von d. Tagnetergaſſe 
nach 1. Damm verlor. Abzugeb. 
Tagnetergaſſe 1, 1 Tr., rechts. 


Ein Pfandſchein gefunden. 
Abzuholen Mauergang 3, part. 


Kinder⸗Gummiſchuh verl. Geg. 
Bel. abzg. Töpfergaſſe 10,1 Tr. 


I gold. Ohrring ijt voreinig. Zelt 
gefund. Abzuh. Breitgaſſe59, Hof. 


Vermischte Anzeigen. 


Kiinstliehe Zle, 


|| Gebifje mit auch ohne Platte, 


weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 

Dentiſt, (13696 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 

neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Kin. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (563 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Verſpätet. E. F. 


Bitte auf Offerte W 26 noch 
einmal einzureichen. Diseretion 
Ehrenſache. 

Die junge Dame, welche Mitt⸗ 
woch, Abends 9½ Uhr, im Raths- 
keller mit Reiſegepäck anweſend 
war, wird von dem groß. ſchlank. 
Herrn, der ſie gern kennen lernen 
möchte, erſucht, poſtlag. E. S. 
Hundegaſſe, einige Zeil niederzul 


Heirath. 


Eine kinderloſe Wittwe mit 
nem Vermögen v. ca. 40000 M 
wünſcht ſich mit einem älteren 
Herrn, am liebſten mit einem 
penſionirten Beamten, zu ver⸗ 
heirathen. Gefl? Offerten unter 
W 525 an bie Grpebition b. BL. 
1 jung., anft. Mädchen möchte bie 
Bekanntſch. eines Handwerkers 
behufs ſpät. Verheirath. machen. 
Off. u. W 552 an die Exp. d. Bl. 
Jung- Mäbchen 21 Jahre, blond, 
wirthſch., heit. Temper., 10000 % 
Verm.,w.die Bekanntſch.e. Herrn 
beh. ſpäterer Verheirathung zu 
machen. Seeleute benorz. Ernſtg. 
Off. m. Ph. w. ber., Diser. Ehrenf., 
u. W 581 an die Exped. dieſ. Bl. 
J. Mann empf. fih z. Harmonika⸗ 
ſpiel z. Geburtst., Hoha u. Kindt. 
Jungfg. 25,3, Broh., Semmelroth. 


D Jgchteibe⸗Zureau. 


Klagen, Schreiben jeder Art fert. 
ſachgemäßk Nowakowsxy Priv. 
Secretär, Schmiedegaſſe 16, 1. 
ZES" Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceſſen (auch in Che⸗, 
Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 88. 


Herrn Gottschau zugefügte Be⸗ 


Flegante Fracks 


Y:Daletots 


0, 21—24 Mk. 


zu ſtellen und empfehle zu nie wiederkehrend billigen Preiſen: 


Einſeguungs⸗ und Brüfungs-Amyige a 


Einzelne Jaguets 
1,50, 2, 3, 4—12 Mk. 


unter Leitung eines 


Holzmarkt Nr. 22. 


Hiermit erkläre ich, daß ich die 


leidigung unwiſſend gethan habe 
und erkäre dieſelbe für falſch. 
A. Stegmann, Neufahrwaſſ. (9488 
Ich warne einen Jeden, meiner 
Frau geb. Engels etw. zu borgen, 
da ich f.ihre Schuld. naufkomme. 
Cornelius Hoog, Neufahrw. (9487 
Die dem Fräulein Martha Klein, 
Mittelſtr. 35, zugefügte Beleidi⸗ 
gung nehme ich reuevoll zurück. 
Anna Eicholz, Schlapfe954. (9329 
1 Frau wünſcht e. Kind in Pflege 
zu nehm. Näh. Drehergaſſe 20, pt. 
Thübſcher Knabe, 1), Jahr alt iſt 
an Gej. Herrſch. ohne Abfindung 
für eigen abzug. Off. u. W 522. 
CFC lea NADE: 
Wenn der Herr das Glasſpind 
Hundeg. 74, 3, nicht in 8 Tg. abh., 
betr. ich es am Eigenth. A. Engel. 
Gummiboots u. Fußzg. reparirt 
ſehr billig Melzerg. 15, pt. (9497 
Damen werd. in u. auß. d. Haufe 
modern friſirt Johannisg. 19, 2. 
Wer lehrt Jem. mitErfolg negat. 
u. poſit. Retouchiren. Off. u. W557. 
Sophas, Matratzen werden 
ſaub. u. billig umgearb. u. bezog. 
ſowie jede Polſterarbeit ausgef. 
v. F. Lassan. Paradiesg. 3. (9574 
Ni wird ſauber 
Plätt⸗Wäſche und Bili 
geliefert Hirſchgaſſe Nr. 9. 


Lolmende Fabrikationen. 


Berlang. Sie Gratiszuſendung 
des illuſtr. Cataloges d. d. Verlag 
„Der Erwerb“ Dresden⸗N.7(8491 


Damenkleider 


6 werden billig und gut gearbeitet 


Hundegaſſe 30, 1 Treppe. 
Mäntel werden moderniſirt 
Kaſſubiſcher Markt 8. 


Grabkaſten, Cement 
werden angefertigt Schneide 
mühle 1. Kleine von 10%, große 
von 15 M an bis 60 «4 mit Auf- 
ſtellung. 


Vögel 


werden naturgetreu ausgeſtopft 


Kumstgasse 7, 
Lüdtke. 


Nähmaſchinen⸗ 
Reparatur 
auffallend billig und ſchnell bei 
Bernstein & Comp., 

1. Damm Nr. 18. (9122 


Hochfeine Fracks 


und (870 
Frack-Anzüge 
verleiht 
W. Riese, 


127 Breitgaffe 127. 


und (9156 


Frack-Anziige 
werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Flechten, 


Miteſſer, Finnen, Geſichts⸗ 
pickel, Geſichtsröthe, Kopf: 
ſchuppen, Bartflechte heilt 
ſchnell und gründlich — briefliche 
Auskunft koſtenfrei — Retour: 
marke beilegen. (9205 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Specialarzt für Haut⸗ und 
Harnleiden. 


——.. . ̃]⅛⁰o ’lTæt.æỹ a POZIO OO 


3 


4 i Dem geehrten Publicum von Oliva und Umgegend 5 
die g 


, 10, 12—15 Mk. 


Anfertigung eleganter Garderoben nach Maaß 


tüchtigen Zuſchneiders und 


Garantie für eleganten Sitz und beſte Ausführung. 
Grote geſchmackvolle Auswahl in: 
engliſchen, franzöſiſchen und 
deutſchen Stoffen zu 
Anzügen, Paletots, 
Beinkleidern, Weſten. 
Auch für Manfbeftellungen find die Preiſe 


— Anisohen erregend billig gestellt, 
Acobson, 


anz ergebene Mittheilung, daß mein Sohn Oskar 


etablirt hat. 


La 


| 
| 
3 
| 


RUHT 


nach beſtandener Schornſteinfegermeiſter⸗Prüfung [ich in &2 


Oliva als Schornſteinfegermeiſter 
Ich bitte, das mir in fo reichem Maße S$ 
geſchenkte Vertrauen auch auf meinen Sohn zu übertragen. Aa 
Langfuhr, im März 1898. 
Hochachtungsvoll 


Hagemann, 


Schornſteinfegermeiſter. 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes empfehle ich mich i 
dem geehrten Publicum zu allen in mein Fach ſchlagenden 
Arbeiten bei coulanten Preiſen und beſter Ausführung. 


Hochachtungsvoll 
Oscar Hagemann, 


Schornſteinfegermeiſter, 


Oliva, Kirchenſtraße Nr. 6. 
N ce 


Schluß 
des Ausuerkaufs 


Sonnabend, d. 12. März, Abends. 


Die Reſtbeſtände werden zu jedem annehmbaren; 


Preiſe verkauft. 


Eine Auction findet nicht ſtatt. 


(0578 BR 


Giese & Kafterfeldt, ; 


Langgaſſe 74. 


ollte irgend Jemand ei 
ſicher helfendes Mittel beſitzen, 
um der Trunkenheit einen Ein⸗ 
halt zu thun? (Gute Be⸗ 
lohnung.) Gefällige Offerten 
unter W558 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


1 verl. Sie koſtenl. Preisb. 

| 0 über die beſt. Legehühn., 
Zucht⸗ u. Sportgeflügel, 
Bruteier, Brutm. ſmmtl.Zuchtg., 
Futterart., Geflügellit. ꝛc. Graf, 
Geflügelp., Auerbach Heſſ. (5346 


jind 

haben Althof 10. 

Billige zurückgeſetzte 
Schuhwaaren. 


Herren⸗Gamaſch. v. 4%, Herren | A 
ſchnürſchuhe von 3 , Männer: | 


Arbeitsſch. 2,50 , Herrenhaus⸗ 
ſchuhe 2, Herrenfilzſchuhe mite 
Lederſohlen 1, Damenſtief. 2,75, 


Damenhausſch.m. Schleif. . Leder 


2,754 warme Damenhausſchuhe 
mitseder⸗Sohl. u. Abſätz. 1,25%, 
Damenfilzſchuhe mit Lederſohlen 


90, % gr. Knabenſtiefel 2,50%, kl. 34 


Stulpitiefel 2,25%, Kinderknöpf⸗ 
ſtiefel 2 % hohe Kinderſchnürich. 
1,75%, Kinderhausſch. mitLeder⸗ 
ſohlen u. Abſätzen 70 , Kinder⸗ 
Filzſchuhe 50 J, Kinder⸗Filz⸗ 

Pantoffeln 10 J. (9440 


Jopengaſſe Nr. 6. 


Auf 


gepağt! 


Räucherlachs, tóglich friſch, 
a Pfd. in ganzen Hälften 1,20 4, 
im Aufſchnitt 1,50 , feinfte 
Chriſtiania - Auchovis per 
Büch ſe 90 3, Rieſen⸗Räucher⸗ 
Salz⸗ ſowie feinſte Lachs⸗ 
heringe, täglich friſch, Stück 
15— 20 J, Neunaugen, Schock 
5,50—6 . Gleichzeitig empfehle 
Schweizer, Tilſiter u. Werder 
Käſe, ſowie ſämmtliche Sorten 
Salzheringe in großer Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen nur bei 


H. Cohn, 


Fiſchmarkt 12, 
Herings⸗u.Käſe⸗Handlung. (9557 


J. Merdes, 


\ Weingroß + Handlung, I 
Hundegaſſe 19. Ń 
Bordeanz-, Siidreine, | 
Spirituosen. sze A 
Specialität: © 


d Rhein- rud Moselveine, É 


N 45 i UAT 


lenie Freitag Abend 


von 6 Uhr ab wieder die allbe⸗ 
liebt. Berliner friſchen warm. 
Blut⸗ und Leberwürſtchen zu 
haben bei A W. Ga tz, Fleiſcher⸗ 
meiſter, Pfeſſerſtadt Nr. 62. 


kueſte Nachrichten“ Freitag 11. Mii 1898. 


— YJ 


Die Mode im März. 
Von Wilma von G. 


(Nachdruck verboten.) 


Mannigfaltig und drin end i c 
ne ber Monat März an Ra 
1575 der Strom der Geſelligkeit und ſchafft neue Be⸗ 
le für das Salonleben, aber bald lächelt die 
Wine e e e über all' unſere winterlichen 
e e und weckt die Sehnſucht nach neuen, 
teren, friſchen Toiletten, Wir müſſen für alle Fälle 


gerüſtet ſein; fü 5 : Me 
hellen „BB ga Glanz des Kerzenlichtes, wie für 


Die Straßentoil 
ſoluten Neuheiten mh ; 
fie bie Details des 
jaquet zeichnet ſich 


Ar. 59. 2. Beilage det „Domiae 


und als Taille: und Aermelbeſatz Verwendung findet,] Weile, d. h. durch Betheiligung mit Capital, 1198 000 Mr. feftgefegten Koſten, mithin mit 49500 Mk. au 

zuſammengeſtellt werden; leichtere Taillenverzierungen[ zu anterftägen. Die Staats ſubvention ift bisher fait dem Uhlerhebiien Verheitiot unter der Bedingung, aß die 

fertigt man aus ſeidenen Spitzen oder Seidenmouſſeline. ausnahmslos in einer Capitalsbetheiligung derart erfolgt, | Staatsbeihilfe an dem Gewinn der Bahn Antheil nimmt. 

Für kleinere Geſellſchaften oder für den Theaterbeſuch daß die Möglichkeit eines Gewinnes nicht ausgeſchloſſen 8. Kleinbahnen in den Kreiſen Marien⸗ 

wählt die p RA : albſeid $ worden ijt. In einer am 4. October v. Is. tm Landes⸗ burg, Danzig⸗Niederung und Elbing. m 

äblt die praktiſche Frau jetzt galbſeidene oder leichte hauf Danzig abgehaltenen Gonferenz zur Berathung Berichts ie Krei si . 

Seiden⸗Stoffe, wie Foulards, Bengalines, Armures, über die Forderung des Kleinb hnweſens in d ing d chtsſahre find die Kreiſe Marienburg, Danziger 

Ale in AGR I ür di Ü Es, über die Förderung de einbahnweſens in der Provinz derung und Elbing mit dem Antrage auf Subventionirung 
geeigneten Muſtern auch für die Jugend pafjen | Weitpreugen hat der Geheime Ober⸗Regierungsrath Frhr. | des bereus im letzten Verwaltungsbericht erwähnten Klein⸗ 

und ſpäter als elegante Sommertoileiten weitere Ver: von Zedlitz als Commiſſar des Miniſters der öffentlichen bahn⸗Netzes im Gejammtumfange von 269 Kilometer an die 

wendung finden können. Arbeiten ausgeführt, daß hieran auch weiter feſtgehalten Provinzial⸗Verwaltung hevangetreten. 

Für die herannahende Conſirmationszeit ftegen rein] werden iole und daß alle ſonſt in Frage kommenden Formen Diteſelbe hat ſich nicht entſchließen könnenen, die Zweck⸗ 
wollene, halbſeidene und ſeidene, ſchwarze und weiße der Staate unterßützung ausgeſchloſſen wik wenn die] mäßigkeit und Nothwendigkeit derartig umfaſſender Projecte 
u f 105 n Staatsregierung ſich auch inſofern entgegenkommend zeigen anzuerkennen, hat vielmehr eine weſentliche Beſchränkung 
Stoffe in großer Auswahl zur Verfügung. Außer den wolle, als die Uebernahme von Zinsnnrantien ſeitens dex | derſelben fir angezeigt gehalten. 
längſt bekannten und beliebten glatten, gekreppten, Be | Provinz kein abſolutes Hinderniß für die Gewährung einer Nach eingehenden Berathungen und wiederholten Were 
rippten oder gemuſterten ganz wollenen Schwarzen | Staatsbeibilſe bilden fole. Gegen die Zuſicherung einer handlungen einer Commiſſion mit den Vertretern der Kreiſe 
Stoffen find neue, feine, ſolide Kammgarnſtoffe mit] Zinsgarantie ſprechen nach den Ausführungen des und der Unternehmerfirma tit beſchloſſen, unter der Voraus⸗ 
Treſſen⸗, Soutache⸗, Zickzack⸗ und Rankenmuſtern ale | Regierungs = Commiſſars nicht nur etatsrechtliche fegung, daß die erforderlichen Mittel durch den Provinzlal⸗ 
beſondere Neuheiten zu empfehlen. Cheviot⸗ und Bedenken (Feſtlegung ſtaatlicher Leiſtungen auf Landtag jpäter bewilligt werden, auf die Dauer von 15 Jahren 


er Halbſaiſon bietet keine ab⸗ 
er Grundform, deito mehr modelit 
Arrangements. Das Schneider⸗ 
denn Fell 8 in noch hervorragenderem Maße 
beſteh eder dnach elegante Einfachheit aus, ſein Schmuck 
nähten, die a Zierknöpfen und ſeidenen Steppitich- 
Neu find röt un abſtechender Farbe ausgeführt werden. 
arben b ich⸗braune und dunkel ⸗rſchrothe Tuch: 
Futter des y lebhaft und doch discret wirken. Als 
mit Vorliel appkragens eines ſolchen Jaquets wird 
und Belerin, e, weißes Tuch gewählt. Umhänge 
olitojie nenkragen für ältere Damen find aus feinen 
ürzer dirt 2 1 7 Tuchen gefertigt. Die Umhänge find 
mouſſelin PORAJ fie werden mit Spitzen und Geiden: 
nur mit ky, garnirt, die Kammgarnkragen dagegen 
hat drei erpllicnähten verziert, Die neue Form 
Kragenthei m Abſtand von Handbreite überfallende 
benäht zeile, die alle geſteppt oder mit Bördchen 
haben ſind. Die Coſtümpelerinen für die Jugend 
ſchläge AER abſtechende Weſteneinſätze mit jpigen Auf⸗ 
ſolche und breiten Umlegekragen. Eleganter erſcheinen 
bis R. clerinen, wenn fie born und hinten, vom Rand 
abſteche dach alterböbe, geſchlitzt und mit keilförmigen, 
beſetzt I en Einſätzen verſehen werden, die mit Knöpfen 
immer nd verſchnürt find. Das Blouſenjaquet wird 
bloujen e gern getragen, doch wird es nicht mehr 
wen! förmig gebauſcht und überfallend, ſondern nur 
Daſſckogefälter, im Rücken faſt anliegend, gearbeitet. 
Une gilt von der Blouſentaille. 
| fat uno en Coſtümen erſcheint das Schneidercoſtüm 
loje it ändert. Iſt die Hauptbedingung, der tadel⸗ 
Trägers erfüllt, jo wird die ſchlanke Geralt der 
amen in das vortheithafteſte Licht geſtellt; ſtarke 
Aus ug foten das Schneiderkleid verſchmähen. Der 
geſetzten Sent nach wie vor in Steppnähten, auj: 
nd roß orten, Sammetbändern oder Paſſementerien 
Prinzeß obe aber einfachen Perlmutterknöpfen. Die 
der Mute be hat als Neuerung den Knopfſchluß in 
aufgenom der Vorderbahn oder auch an der Seite 
Börichen men, auch wird durch Aufjegen ſchmaler 
Schluß beſont Rande der Schlußlinte der vordere 
nöpf i 
Se ee zu ſolchen Befagzweden in dieiem 
bereit. Der Amendig erſcheinen, ſtehen zur Auswahl 
allen der Ba farbige Perlmutierknopf ift unter 
verſchiedenen gee und dauerhafteſte, er iſt ort in 


Lodenſtoffe find nicht nur glatt, ſondern matt carrirt, Hete von Etatsjabren), ſondern auch wirthfchaktliche eine Zinsgarantie von 1 Proe. des Baucapitals lexel. Grund⸗ 

1 i. mit eee onólmi 2 Rückſichten, weil die Zinsgarantieen ein unvorſichtiges Wirth! erwerb) zu übernehmen für folgende Linien: 

Di R 4 > 5 * | idaften mit den zum Han verwendeten Gapitalien begünſtigen a) im Rretje Marien 

Sie haben dadurch au leühniteren Eifer ę e 1 arienburg. 

2 ch eoharieren Eſſeeten gewonnen,] und Überhaupt wenig Anſporn zu ſpaxſamer Verwaltung 1. Marienburg — Schönwieſe — Katzuuſe — Altſelde — 

ohne von der ſoliden Wirkung etwas einzubüßen. bieten. Außerdem kamen rechnerlſche Schwierigkeiten hinzu, Schablau — Pr. Roſengarth — Stalle (28 km); 

Die halbjeidenen Gewebe zeigen geſchmackvolle kleine welche dann entitehen, wenn die Lelſtungen der Berheiligten | 2. Kalthof — Schönau (7 Em: , 

Muſter, die jo recht für das jugendliche Alter i find, pa aljo Roo a Bee 
ę in ſſen. 8 i Staate nsgarantieen übernommen . Y 

775 ee e In osten Brigt n i Bauunternehmer fid s mit Capital 

e HE e Taffete And. Damaſte, detheili en. Des Weiteren ift der Provinzial⸗Ausſchuß der 

aber noch mehr matt glänzende Seiden, wie Cachmire, Auficht, daß anch der von der Staatsregierung aufgeſtellte 

Ripſe, für Mütter und Töchter. Daß das Kleid der Grundfatz, die Staatsbeihilfe uicht von vornherein von jeder 

Coufirmandin in den einfachſten Formen gehalten wird, Gewinnbetheiligung auszuſchließen, vielmehr für die 

entſpricht dem Ernſt des Tages. Für die unentwidelte | bewilligten Capitallen nach Möglichkeit einen gleichberech⸗ 

Geſtalt der Confirmandin R. die Blouſentaille am 18 755 Ab amer e 3 

beſten, man verſiehr fie mit Paſſen und Einſätzen von | richtig tft, und daß auch die v at, 

Seide md bejegt fe mit [ematen . oeipelligang der rovka anssehäiofen. 

menterieborten, mit Atlasröllchen oder gezogenen | der pa Sew h 


8 ; 54 2 Ą 5 zn iſt nur inſofern von Bedeutung, als 
Atlasbandrüſchen. Ein Bandgürtel mit Jeiſchnalle Br SRA R IRKM Arößer ber kleiner fein 1 1 
oder eine Bandſchärpe mit hinten auf den Rock herab- Anders liegt die Sache, wenn die Provinz ſich in gleicher 
fallenden Enden vermittelt Taille⸗ und Rockanſatz. Der Weiſe, wie der Staat, durch Uebernahme von Aetien einen 
Rock wird fußfrei und glatt oder mit einem Volant] Antheil an den etwaigen Betriebsfberſchſſſen ſichert. Was 
gearbeitet und, dem Taillenbeſatz entſprechend, mit 


nun die der Provinz erwachſende Belaſtung anbetrifft, fo in ‚anf | 
ichmaler Borten, Atlasröllchen oder Nilichen verziert. es nicht Abſicht des Provinzial⸗Ausſchuſſes, mit der vor: | zunächſt neuer Kreistagsbeſchlüſſe, welche zur Zeit noch nicht 
Kleine Capes oder Tuchjaquets vervollſtändigen die 


geſchlagenen anderweitigen Eo pa re an 1 tede 
A z h auch über den Rahmen der bisherigen Fürſorge für den H ein bahn im 
Toilette, die Jäcchen haben Umlegekragen und Auf: Kleinbahnbau e r der Provinzial⸗Ausſchuß bee reife Thorn. Die im 
ſchläge, mitunter auch Medieikragen. Die katholiſchen 
Communicantinnen tragen weiße Kleider von Tuch, 


abſichtigt vielmehr, daß die Provinz durch die neue Form 
keinesfalls in größerem Maaße belaſtet werden ſoll, als dies 

Cachemir oder Batiſt. Die Jäckchen oder Capes werden von vornherein vorgeſehen und für die erſten Jahre durch 
aus demſelben Stoff wie das Kleid gefertigt. Batiſt⸗ den Landiagsbeſchluß vom 6. März 1896 in gewiſſem Grade 
klei BET ię 8 klei Gi feſigelegt iſt. Will man ſonach für die Zukunft bei Klein⸗ 

eider verziert man mit Gruppen kleiner umchen, bahn⸗Subventtonen zu der Capitalsbetheil: über 

; { A A f RU = I gung übergeben, 
mit Valencienneseinſätzen oder Volants und drapirten | io wür KARE Al een es 
ni x Z o würden zwei Fragen zu erledigen fein und zwar 1. in 
Stoffgürteln, wollene Kleider mit Bandrüſchen und welcher Höhe ſoll im Einzelfalle eine Capitals: 
Bandgürteln mit Schleifenſchluß. Da die Confirmandin betbeiligung er folgend und 2. in welchem Ge. 
alles vermeiden muß, was nach übertriebenem Putz ſammtumfange darf der Provinztal⸗Aus ſchuß 
ausſieht, wird fie nur beſcheidenen n ene Hergabe von Capital 
etwa eine kleine Broſche oder ein einfaches kleines Kreuz. í 

PZK 8955 7 ER f : Eine Provinzial Beihilfe in Form einer Zinsgarantie in 
Die übliche Wäſcheausſtauung der 5 Fi der nach dem Laudlagsbeſchluß vom 6. Marz 1880 zuläſſigen 
mit einfachen Stickereien beſetzt, der unentbehrliche Maximalböbe von 1 0% entſpricht ungefähr elner Capitals- 
weiße Shirtingrock hat einen Volant, der mit Schweizer⸗ 
ſtickerei oder — moderner — mit Tülldurchzugſtickerei 
verziert iſt. Schwarze Knopfſtiefel von mattem Leder 
und weiße Haudſchuhe von Glacsleder vollenden den 


betherligung in der Höhe von einem Drittel des Baucapitals. 
Es wird aber nicht nottwendig fein, als Maximalgrenze die f ſchluß an eine Bahn im Kreiſe Darmburg beiblofien. Die 
Anzug der Confirmandin. 
; Farben N RE ET 
und wirkt im „zwei und dreikarbvig; hergeſtellt Ę 
moderne Bronzeter ſolid und doch reizvoll. Der Locales. 


Uebernahme von einem Drittel des erforderlichen Baucapıtals f Kletubahn Schloppe— Kreuz, welche an fi 
in Aueſicht zu nehmen, ſondern die richtige Maximalgrenze Verkehrabedürfniß durchaus entspricht, ek ee — 
Geſtalten und wi Sp] erſcheint in allen möglichen „Vorlagen für den Provinzial⸗Landtag. Fortſetzung.) 
W 5 77 2 pe i 3 i s 
und vornehm, Sehr urch reiche Emaillitung fojtvar | Yerrefiend die Unterſtüzung von Kleinbahn 


3. Ralthof — Große und Stein=Xejewiy — Kreisgrenze 
y 8 8 (13 km); : ża 
3 Z EBENYOJ — Tiege — £adefobp — Schönberg (15 km); 
b. Tiegenhof bis zur Micisnr Ri ; 

Ziege (8 Ama Kreisgrenze. Richtung Steegen links der 
6. Dirſchau — ge Lichtenau (8 km); 

à à m stretje Danzig. 

1. Danzig, Schlewenhorſt, Steegen bis Stutthof (41 km); 


2. Steegen — Fiſcherbabk f i 
im Kreiſe Marienburg ap W ta 


3. Danzig — Gemlitz (23 km); 
e) im Kreiſe Elbing. 
rt, zent = Mausdorf — Lupushorſt — Elbing mit 
a A = Kreiſe Marienburg (28 km); 
eine ee ip 176 Ellomerer. e 
a jomit eine weſentliche Abänd 
der anfänglichen Pläne eingetreten e 


Berichtsjahre beantragte Subventio i 
von Culmſee nach Roſenberg n 
fubianten, Gruftrode und Süngerau tft abgelehnt worden. 
Zur Durchfutrung des Unternehmens war ein nach den 
Beſtimmungen der Landgemeinde⸗Ordnung zu bildender 
Zweckverband, dem die Gutsbezirke Roſenberg, Süngerau 
Mittenwalde, Ernſtwalde, Kowroß, Bruchnowko Bis tupitz 
und Lublanken angebören fofiten, in Ausſicht genommen. 
Die Provinzialverwaltung hat fig nicht davon Überzeugen 
können, daß dieje Bahn den Vorausſetzungen entspricht, welche 
a 1 Só a) lide Vertepröbedärfnig nach dem 
2 . Mär i i 
vorhanden fein mäffen. ò bei einer Gubventionirung 
5. Kleinbabnenim reife Dt 4 
Kreis Dt. Krone hat den Bau zweier e 2 
bagnen von Schluppe nach Kreuz (25,5 Kilometer) und von 
Di. Krone nach Virchow (20,8 Kilometer), letztere zum An⸗ 


auf ein Viertel des Capitals anzunehmen. Von dieſen im Kreiſe Filehne. Der Kreis File e j 
Geſichtspunkten ausgehend, beantragt der Proobinzial⸗Aus⸗] wie die Proving Poſen jede Bere a men 
e R bevo ff 5 a A Unternehmungen ſeiteus des Provinzial⸗Verbandes 
die ja als Anhänger in a zugt iit die Kleeblattorm, der Provinz Weſtpreußen wird dem Landtage folgende 


ſchuß: Der Provinzial⸗Landtag wolle beſchließen: fie den Anſchluß der Kleinbahn an 
1. der Landtags⸗Beſchluß vom 6. 3. 96, betr. die Unter⸗ in Kreuz, ſondern in Fllehne wünnchen. Da ber dniae 
ſtützung von Kleinbahn⸗ Unternehmungen durch Ueberuatzme in Kreuz vortheilhafter ijt, beabſichtigt der Kreis Di. Krone, 
ſpielt. Nordiſ en Größen längſt eine Rolle Ror i : 
> e und ze rößen tangit eine Rolle Vorlage unterbreitet werden. Nach einem Beſchluſſe des 
gvoßem Ehen und in öige Emaillearbeiten von | 19, Provinzial⸗Landtags vom 6, März 1896 ift der Provinzlal⸗ 
Mode auch als Gürtelſchöſſer, Arn Formen bietet die Ausſchuß ermüchtigt, Kleinbahn » Unternehmungen durch 
irai 7 r AN 


von Zinsgarantien bleibt beſteben; die ganze Babn allein zu bauen und hat auch 6 
2. der Provinzial⸗Ausſchuß tt auch ermächtigt, in geeigneten dte Subventionirung der ganzen Linie „ 
Jedes Br Anhänger und Hutnadeln. Uebernahme von Zinsgarantieen zu unterſtützen. Voraus⸗ 
Frütjahrscoſtüm, ſei es e Sen ſetzung für die Unterfützung ift die Ausbauwürdigkelt der 


Fällen den Provinztal⸗Verband an emem Kleinbahn ⸗[Pravinzial⸗Verwaltung hat dieſem Antrage nicht entſproche 
Unternehmen durch Uebernahme von Aetien, Geſchäſts⸗ dagegen anerkaunt, daß in der Normalſpur kein Hinderni 
antheilen oder durch Capitalbeiträge in ſonſt geeigneter zu jeden fei, die Bahn von Schloppe nach Kreuz, ſoweit fie 
der di Angstoilette, wird imme i \ Linie im öffentlichen Verkehrs intereſſe und ilt 
17 r 5 $ $ nd die Berheiltgung 
die hint Hüften glatt umſpannt und I Sele a der Kreisverbände oder dem Kreiſe augehöriger, öffentlicher 
meren Corporationen mit Leiſtungen, deren Jahreswerth mindeſtens 


vorm bis zu einem Viertel des Anlagecapitaps, abzüglich] innerhalb der Provinz Weſtpreußen liegt, als Kleinba 
der Koſten für Grunderwerb und Nutzungsentſchädigungen, | unternehmen zu unterſtützen. Dem Kreiſe Dt. Krone mb 
Gacdhem; Falten eoneentrirt "Hat 
mire find d jeg, Bearbeitet, Tuche und der von dem Provinzial⸗Verbande gewährten Beihilfe gleich 
ſeidenen Zick agu ſehr beliebt, letztere in Farbe mit kommt. Die Uebernahme der Zinsgarantieen geſchieht in 


zu betheiligen und es aber überlaſſen bleiben, die dieſem Bahnproject durch die 
zackmuſtern durchſchoſſen, welche die zarten folgender Weile, Der Provinzial⸗Verbaud übernimmt von 


8) Dem Provinzial⸗Ausſchuß werden zur Bewilligung ablehnende Haltung der Provinz Pofen und des Mie 
von Beihilfen nach Maßgabe des Beſchluſſes ad 2 eine Filehne entgegenſtehenden Hinderniſſe zu beſeitigen. ties 
dne der Wagi 
find alle Frühjahrsſtoſſe effectung beleben. Modern der Verzinſung des wirtlich verwendeten vollen Anlage⸗ 
reſeda u grauen Nüancen , jomie blaßgrün, capital (ausſcließlich der Koſten für den Grunderwerb und 


Milllon Mark zur Verfügung geſtellt. Die Zweckmäßigkeit einer Kleinbahn Deutſch Krone — 

Ueber die im Bau begriſſenen und projectirten Klein-] Virchow im öffentlichen Verkehrsintereſſe hat die Verwaltung 

bahnen bringt der Bericht über die Verwaltung und den ebeufalls anerkannt, doch hält fie bei dieſer Bahn dle Axe 

Stand der Angelegenheiten des weſtpreußiſchen Provinzial f wendung der Normolſpur nicht für erforderlich. Die eventl. 
EN eli 1. aś ädchen en- für Nutzungsentſchädigungen, fowie der ohne Anſpruch anf 
jäckchen) ſolcher e A tens ir Rückzahlung gegebenen Beihelfen) einen in jedem Falle feſt⸗ 
abſtechender Farbe ] ient icht kurze zu ſezenden Theilbetrag von höchſtens 1%. Die Höhe der jähr⸗ 
je — hat angejegte, nicht zu kurze ichen Zeitungen der Provinz ift abhängig von dem Reinertrage 


Verbandes für das Rechnungsjahr 1. 4. 1897/8 Folgendes: zu bewilligende Beihilfe fo deshalb auf der Grundlage 
Bel dem Cavitelʒ unterſtütbzung von Klein bemeſſen werden, daß eine Schmalſpurbahn zur Aus führung 
Schöße ; B y 
die en aT unter einem Gürtel verichwindet, | der Bahn. Falls der Reinertrag der Bahn den Satz von 4½% 
h zeile werden entweder unter einer breiten] des Anſagecapitals nicht erreicht, fo übernemmt die Provinz 


bahnen“ iji Folgendes geſagt: gelangt. 
e h 
8 tnöpften Falte in der Mitte bis zum Hals geſchloſſen den aus der Höhe der Geſammtgarantjen fig ergebenden 


1. Haffuſerbahn. Für die Durchführung des 6. Kleinbahnen im Kreiſe Marienwerd 
Unternehmens hat ſich im Berichts jahre eine Bause bai Im Kreiſe Marienwerder wird der Ausbau eines 9 
oder ſie öfft c PERSIA 7 A > 
ien fich mit Ą über | verbätnigmäßigen Antheil mit der Maßgabe, daß ihre 
Revers oder Shawlkragen über Leiſtung den Satz der übernommenen Zins garantien nicht 


Aetien » Geſellſchaft“ mit dem Sitz in Elbing endgiltig | reichen Kleinbannnetzes in den Niederungen zu beiden 
einem gefälteren, helf 
elljarbi inf 7 
tragen ganas ode tell arbigen Einjag. Junge Mädchen übersteigen darf. Die bewilligten Beihilfen dürfen nicht über 


eouſtitutrt. Seiten der Weichſel geplant und zwar in der Länge von 
Die von der Provinzial⸗Verwaltung im Vorfahre über⸗ 80 Kilometern. Irgend welche Beſchlüſſe find noch nicht 

igur warkirene Halbanfchliegende Jäckchen, welche die z Jahre hinausgezahlt werden. Der Provinzial ⸗Ausſchuß 

` altere Damen bevorzugen Jacken mit] fat bei feinen Bewilligungen derartige Bedingungen zu 


nommene Ziusgarantte bis zur Höhe von 7000 Mk. pro Jahr geſaßt. Die Provinzial⸗Verwaltung iſt nur von dem be⸗ 
nille, B oder mit ſchnebbenförmigem Zuſchnitt det | jteflen, daß die Wahrung eines dem öffentlichen Intereſſe 


in nunmehr definitio mit der Maßgabe bewilligt, daß tbe | treffenden Comitee über ihre Stellung zur Sache angefr 
längſtens auf die Dauer von 20 5 ontei e worden. gefragt 
Weſten sche Vervollſtändigung aller Toiletten mit entſprechenden Einfluſſes auf den Bau, den Betrieb und die 


Im Uebrigen ift von der Feſtſetzung näherer Bedingungen 
Abſtand genommen, dagegen die in den Satzungen 
der Haffuferbahn⸗Geſellſchaft getroffenen Beſtimmungen über 
die Bildung des Erneuerungsfonds und des Reſervefonds 
und über die Gewinnverthetlung, insbeſondere Über die ns 


Dieſelbe hat ſich aus dieſer Veranlaſſung dahin 
gemacht, zunächſt nur eine durchgehende Sini in ae 
ſeitigen Niederung, etwa von Schadewinkel bis Rundewieſe 
mit Anſchluß an Marſenwerder, als ausbauwürdſig ins Betracht 
zu ziehen, aber auch für dieſe Linie hat ſich der Provinziale 


der chen „oder Bloujentaillen gehört der Gürtel, ſonſtigen, die Rentabilität des Unternehmens bedingenden anſpruchnahme der gewährleiſteten Inſchiſſſe nichts zu erel Verband weitere Prüfung und Entſcheidung vorbehalten. 
dem oit allein oder in Meller een mit Einrichtungen ſicher geſtellt wird. Je 20000 Mark find ſchon innern iit, und da nach den Sapungen für die Dauer der Wegen der Uebernahme der von den Provinzlal⸗ 
in die Hauptetats pro 1896 97 und 1897/98 zur Unterſtützung] Gewährleiſtungsfriſt ein Mitglied des Aufſichtsrathes und| Beamten zu entrichtenden Wittwen⸗ und Walſen⸗ 


ein Stellvertreter deſſelben aus der Mitte der Provlnzial⸗[eaſſenbei tra ge auf den Br nzial⸗ 

Verwaltung gewählt werden muß, mithin dem Provinzlal⸗[ſowie der Erhöhung des ins eh ee Z 
Jerbande ein ausreichender Einfluß auf die Prüfung der Wittwen⸗ und Waiſengeldes bringt der Provinzial⸗ 
l nigfaltiar i inden nveniur, der Bilanz und der Nechnungen geſichert ift. Ausſchuß eine Vortage ein, in der darauf bingewiejen wird 
liche Verſchied „te Material und ganz unerſchöpf⸗ Unternehmungen in der Provinz zu Gejafien und den Lande] 2. Klelubahn Bahnhof Brieſen⸗ Stadt Brieſen. Das ur daß, nach dem Vorgange der Reichs- und Etantöbehörden 
i enartigteit der Gürtelſchlöſſer und Ver⸗ tagsbeſchluß vom Jahre 1896 zur Durchführung zu bringen. ſprüngliche Project bat fidh iniofern geändert, als der Kreis iimmtitche Provinzial⸗Verbände, mit alleiniger Anga 


ra tę 
ganteren jie genügt, der Toilette einen ele: 
einfacheren Charakter zu verleihen: 
lern 8 J 117 d a k T 
M ngen zuläßt und immer nenere und > Die hierbei gemachten Erfahrungen haben ergeben, daß der | Briejen veſchloſſen hat, im Anſchluß an die in der Stadt nahme der Provinz We ft preußen, ihren Beamten 


ie M 
Sollee abet dieſem unentbehrlichen und nützlichen 
ſie das ha gegenwärtig ihre ganze Gunſt gu, indem 


von Kleinbahn⸗ Unternehmungen eingeſtellt worden. Wie dem 
Provinzkallandtage bekannt fein dürfte, ijt der Provinzial: 
Ausſchuß bereits wiederholt in der Lage geweſen, ſich mit 
der Frage wegen Unterſtützung verichtedener Kleinbahn⸗ J 


uſter ſchafft. N f e PRE ar Vorausſe Brieſen für Beleuchtungszwecke eingeri liche A iträ RE A 
5 Neben kleid Á Landragsbeſchluß, inſoweit er ſich auf die Vorausſetzungen | Briefen für © ınPawere eingerichgete elektriſche Kraft⸗ die Beiträge zur Provinzial⸗xW a Jalf 
e . , . 
mib i z 772 „erſchöpfend und praktiſch ift, daß er dagegen, was die vors 3 Anfang 500 „eranſchlagten Baukojten | Weſtpreußif śrovi s 
Schloſſern von ſeidenem Ripsband mit Ornamenten ee Sin der een MERA wa anbetuifft, | erhöben ſich dadurch auf 19800) Mk. j i nik zków Wittwen- und Walſencaſſe ane 
wähnten G db von Goldfiligran oder der oben er⸗ einer Guwelierung bedarf. Der Provinzial Ausſchuß iſt Mit Rückſicht auf die bei elektriſchem Betriebe zu er. Kreiſe ſowie der Amteverbasd = zA et 
bu oldbronze mit Emaille, auch ſilberne, mit nämlich zu der Aniicht gelangt, trotzdem er |. Zt. jetbit durd | wartende Herabminderung der Betriebskoſten fowie die dadurch verband Marienburg, von AR, Wee e 


nten Steine i AM r 3 N AAA ER Ą A N 

e Nz n beſetzte Schlöſſer oder ſolche mit echten Uebernahme von Zinsgarantlen die jetzt allein zuläſſige Sub- bedingte größere Ergiebigkeit der Bahn hat ſich der Provinzial: | Zahl en 
polen Stahl» oder ge Selbst der alte, | ventionitung von Kleinbahnen in Vorſchſag gebracht hat, daß Verband mit diefer Aenderung einverſtanden erklärt und die SE MR MAYA AU „a i, enge 
\ ſich nicht in allen Fällen eine erſprießliche Förderung Der] bereits im Vorjahre übernommene Zinsgarantie von] bunden. Die Vorlage ſubrt fort: N 


e Ledergürtel ückt ſich mi 
Schildern. 8 ſchmückt ſich mit Metallketten und Sache durch die Uebernatzme von Zinsgarantien erweiſen läßt,] 1 Procent nunmehr auf das erhöhte Baucapital von „Wir halten ee daher für geboten, nunmehr auch die 
+ 


daß man deßhalb die anfänglichen finanziellen Bedenken auje | 198000 Mk. ausgedehnt. Beamten des Provinzi 

ben und ohne dadurch eine ſtärkere Belaſtung des Provinzial⸗ Desgleichen iſt in de : ALS des Provinzial-Berbnndes von der Zahlung von 
ra ee ea Deöglichtelt ſchaſſen muß, Stlein- m Berichtsjahre über dte Staats⸗ Wittwen- und Waiſengeldbeiträgen zu entbinden. 
bahn⸗Unternehmungen in geeigneten Fällen auch in anderer 


Zu z i 
Soleil ePräjentationszweden, zu Diner: und 
evorzugt die ältere Dame die vor: 


ten beihilfe Entſcheid i 5 : a Ci 
men Moiróejtoffe, . ee cheidung getroffen und zwar dahin, daß der Das Einkommen der Provinzlal⸗Beamten iſt durch⸗ 


Staat ſich mit einem Capital von einem Viertel der auj | ſchnittlich kein höheres geweſen, als dasjenige der Reichsd 


Berliner Börfe vom 10, Mürz 1898. 
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und Staatsbeamten und fait ausnahmsios niedriger als das 
der Beamten der übrigen Provinzial⸗Verbände. 
N Von den 210 Provinzjalbeamten beziehen mehr als die 
Hälfte, nämlich 117, ein jährliches Einkommen von weniger 
als 2000 Mk., für dieſe iſt der Erlaß der Beiträge von er⸗ 
. Bedeutung. Der Provinzialausſchuß beantragt 
e > 
„Der Provinzial⸗Landtag wolle 
4. die Beiträge der Provinztal⸗Beamten zur Provinzial: 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Caſſe in Höhe von 1½ Proc. 
ihres Dienſteinkommens vom 1. April 1898 ab mit 
der Maßgabe auf den Provinzial⸗Verband über⸗ 
nehmen, daß, wenn die Beiträge der Beamten und 
die Zuſchüſſe des Provinzial⸗Verbandes künftig zu⸗ 
ſammen 3 Proc. überſteigen, die dieſen Procentſatz 
überſteigende Meyrleiſtung je zur Hälfte auf die 
Provinzial⸗ Beamten und den Proolnzial⸗Verband zu 
2 SE ii tte 
„die für die Hinterbliebenen verſtorbener Br s 
Beamten bis ultimo März 1898 ee ee 
noch feſtzuſetzenden Wittwen⸗ und Waiſengelder unter 
Aufrechterhaltung der in § 14 des Reglements vom 
16. „März 1883 verordneten Beſchränkung inſoweit 
erhöhen, als der Mindeſtbetrag des Wittwengeldes dieſer 
Hinterbliebenen vom 1. April 1898 ab von 160 auf 
216 Mk. feſtgeſetzt und die dadurch entſtehende Mehr⸗ 
a auf Provinzialfonds übernommen wird.“ 
Die orlage, betreffend die Abänderung 
des Reglements der Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Wittwen und Waijencajje, be 
rechtigt nach der Vorlage des Reichsgeſetzes vom 
17. Mai 1897 und des Preußiſchen Geſetzes nom 1. Juni 1897, 
eine Erhöhung des Wittwen⸗ und Waiſengeldes für die 
Hinterbliebenen weſtureußiſcher Provinzlalbeamten herbeizu⸗ 
führen. Die eingehend begründete Vorlage gipfelt in dem 
Autrage: Der Provinzial⸗Landtag wolle beschließen 
Die 85 12 und 16 des Reglements für die Weftprens 
iſche Provinzial⸗Wiltwen⸗ und Waiſeucaſſe werden, wie 
ulgt, abgeändert; 


8 12. 

„Das Wittwengeld Geften für die Wittwen derjenigen 
Caſſen⸗Mitglieder, welche nach dem 31. März 1898 ſterben, 
in vierzig vom Hundert derjenigen Penſion, zu welcher 
ber Verſtorbene berechtigt geweſen ift oder berechtigt ger 
weſen ſein würde, wenn er am Todestage in den Ruheſtand 
werjegt wäre. Das Wittwengeld fol jedoch, vorvehaltlich 
der in 8 14 verordneten Beſchränkung, für die Wittwen 
dieſer e ee mindeſtens 216 — zwelhundert⸗ 
ſechzehn — Mk. betragen und für die Wittwen der der 
Caſſe nach dem 31, März 1898 beitretenden Mitglieder 
9000 — dreitauſend — Mk. eg überſteigen. 


War die Wittwe mehr als 15 Jahre jünger als der 
Verſtorbene, jo wird das nach 8 12 berechnete Wittwen⸗ 
geld ſür jedes angefangene Jahr des Alters⸗Unterſchiedes 
über 15, bis einſchließlich 25 Jahre um % gekürzt. 
Auf den nach $ 13 zu berechnenden Betrag des Waiſen⸗ 
zeldes find dieje eng er des Wittwengeldes ohne Einfluß. 

Nach fünfjähriger Dauer der Ehe wird für jedes ane 
gefangene Jahr ihrer weiteren Dauer dem gekürzten Be⸗ 
trage ½ des nach łaj e des 8 12 zu berechnenden 
Wiktwengeldes jo lange hinzugeſetzt, bis der volle Betrag 
wieder erreicht iſt. 


Aus dem Gerichtofaal. 


Strafkammerſitzung vom 10. März. 
Der Arbeiter Franz Heinr. Mich. Schulz aus Emang 
Rand heute wegen Diebſtahls im wiederholten Rückſalle vor 
der Strafkammer L Schulz tł ein vielfach vorbeſtrafter 
Menſch. Er hat am 11. December v. Js. dem Beſitzer Nagel, 
der in Danzig Einkäufe gemacht hatte, einen Sack mit 
Cplontalwaaren vom Wagen geſtohlen. Das Gericht ver: 
pon ihm mildernde Umſtände nnd verurteilte ihn zu einem 
abre Zuchthaus, drei Jahren Ehrverluſt und Stellung 
unter Polizetaufſicht. 
Sodann folte gegen den Kahnſchiffer Martin Baldowski 
wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung bezw. Beamten: 
Beleidigung verhandelt werden. B. hat in einer Eingabe an 
das hieſige Landgericht Herrn Gerichtsvollzieher Harder 
wieder beſſeres Willen beſchuldigt, ihm bei einer rechtmäßig 
vorgenommenen Bau einen Hundertmarkſchein entwendet 
y aben. Da der Angeklagte nicht erichtenen war, beſchloß 
as Gericht feine Verhaftung und Vorführnug. 
7 Wegen Diebſtahls und Begünſtigung waren die Arbeiter 
Franz Marohn und Ferdinand Balzer von hier 
angeklagt. Der Letztgenannte iſt ein ſogenannter 
„ſchwerer Junge“; er hat acht Strafen hinter fi, darunter 
10 Jahre Zuchthaus wegen Raubes, 1 Jahr Zuchthaus 
wegen Diebſtahls und noch einmal 5 Jahre Zuchhaus wegen 
Diebſtahls. Der Angeklagte Marohn befand ſich am 21. De⸗ 
cember v. Js. mit Balzer in Neuſtadt Wpr. auf dem Wochen⸗ 
markt. Zu welchem Zweck jie dorthin gefahreu find, tt 
durchſichtig. Marohn machte fig an die grade Einkäufe be- 
ſorgende Frau Gerichtsaſſiſtent Stenzel heran, ſtieß ſie, um 
ihre Aufmerkſamkeit abzulenken, an und ſtahl ihr bei der 
Gelegenheit das Portemonnaie mit 11 Mk. Inhalt aus der 
Taſche. Frau St. merkte den Verluſt ſofort und ließ Marohn 
verhaften. Der Dieb leugnete. Er rief den Balzer zu 
ſeinem Zeugen darüber an, daß der Letztere ihm den Geld⸗ 
betrag ſchon in Danzig zum Ankauf von Weihnachtsbäumen 
eingehündigt habe. Balzer, der auf dem Markt aufgeſucht 
wurde, beſtätigte dies im Bruſtton der Ueberzeugung, doch 
verwickelten ſich beide in unlösliche Widerſprüche. — Der 
zwar 


Freitag 


an und verurtheilte einen jed e 
Gefónguij. jeden der Angeklagten ju 6 Monaten 


„Gewüßhlte Ausdrücke gebrauchte der Amtsrichter 
a, D. Alfons von Chmielewski in einer guiat an 
die Strafkammer des Landgerichts Konitz. Gegen ihn war 
die Anklage wegen Urkundenfälſchung erhoben, weil er in 
die vom Dolmetſcher angefertigte Ueverſetzung eines 
polniſchen Thegterſtückes Aenderungen hineingebracht haben 
ſollte, um die Erlangung der Genehmigung zur Aufführung 
zu erleichtern. Er ſchrieb alio in der Gtrafiade gegen ihn 
wegen Urtundenfülſchung (271) — dieje Zeichen ſetzte er 
dahinter — ſei wohl eine Vorunterſuchung dringend geboten. 
Diestaatsanwaltſchaft habe leichtſinnig den ſchweren Vorwurf 
gegen ihn erhoben, ſie ſchrecke ſogar vor der Lüge nicht 
zurück, um ſich bei der jetzt ſo beliebten Polenverfolgung die 
Sporen zu verdienen ; fie habe ſich zur Rolle eines Poltzei⸗ 
ſpitzels vulgaris erniedrigt, eine unerhört frivole Anklage 
und eine blödſinnige Beſchuldigung erhoben. Das Band- 
gericht Konitz verurtheilte am 21. December Herrn v. C. 
wegen Beleidigung der Staatsanwaltſchaft zu 100 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe, nachdem es ihn in der vorhergehenden Verhandlung 
von der Anklage der Urkundenfälſchung freigeſprochen hatte. 
Zu ſeiner Entſchuldigung berief ſich der Angeklagte auf ſeine 
hochgradige Nervoſttät. In feiner Revtjion. wurde für 
ihn geltend gemacht, er jet geiſteskrank und das Gericht 
habe zu Unrecht ſeinen Antrag, ſich in einer Irrenanſtalt 
auf ſeinen Geiſteszuſtand beobachten zu laſſen, abgelehnt. 
Das Reichsgericht verwarf heute die Revision als unbegründet. 


Eingeſandt. 


Sehr geehrte Redaction! 

Recht oft leſen wir mit großer Freude in Ihrem 
9 01 Blatte Artikel, die ſich mit den ſchlechten 
egeverhältniſſen der Bor: und Nachbarorte Danzigs 
beſchäftigen. Auch in Nachfolgendem möchten wir auf 
recht ſchlechte Zuſtände aufmerkſam machen, die in 
Sneipab und in weiterer Fortſetzung dieſer Straße in 
Sandweg und in Bürgerwieſen, namentlich in letzterem 
Orte, herrſchen. Kneipab iſt ſtädtiſch, Sandweg und 
Bürgerwieſen ländlich und zwar liegen dieſe Orte im 
Kreiſe Danziger Niederung. Trotzdem der Weg durch 
Kneipab und Sandweg, hier bis zur Abbiegung nach 
Bürgerwieſen theilweiſe gepflaſtert iſt, iſt er bei naſſem 
Wetter garnicht paſſirbar, in Bürgerwieſen kann man 
von einem Wege überhaupt nicht mehr ſprechen, der 
ungepflaſterte Weg iſt in ſeiner ganzen Breite mit 
einer ca. 1 Fuß hohen Schmutzſchicht bedekt und die 
anwohnenden Beſitzer, die mit Milch nach der Stadt 
fahren, müſſen 2 Pferde vor den Wagen ſpannen, 
ſonſt würde der Wagen ſtecken bleiben. Noch ſchlimmer 
iſt es aber für die Kinder, die nach Sandweg zur 
Schule müſſen. Sie ſind meiſtens die Kinder ärmerer 
Leute und gehen auf Holzkorken zur Schule. Es iſt 
arnicht anders möglich, daß die Kinder beim Paſſiren 
es Weges ihre Fußbekleidung fih vollſchöpfen, mit 
den naſſen Füßen müſſen die Kinder dann den Vor⸗ 
mittag über in der Schule ſitzen und wie wenig dieſes 
der Geſundheit förderlich ift, liegt klar auf der Hand. 
Sollte es nicht Aufgabe des Kreiſes ſein, hier menſchen⸗ 
würdige Zuſtände zu ſchaffen? Vielleicht lenken dieſe 
Zeilen die Aufmerkſamteit der zuſtändigen Behörden 
auf unſere troſtloſen Wegeverhältniſſe und ſchaffen uns 

baldige Abhilfe. 

Mehrere Anwohner von Sandweg und 
Bürgerwieſen. 


Provinz. 


== Elbing, 9. März. Eine gemeinſame Sitzung 
der taui landmwirihihaftliden Vereine 
des Elbinger Kreiſes fand heute tn dem 
Gewerbevereinshauſe ſtatt. Nachdem Herr Grube⸗ 
Koggenhöfen zum Vorſitzenden der Verſammlung 
erwählt worden, hielt Herr Oberroßarzt Dr. 
Schmidt einen Vortrag über die Bekämpfung 
der Seuchekrankheiten der Schweine. 
RA dem Regierungsbezirke Danzig erkrankten im 
ahre 1895 bezw. 1896 auf 803 bezw. 641 ver⸗ 
ſeuchten Gehöften 2566 bezw. 2007 Schweine 
an der Rothlaufſeuche. Die meiſten Erkrankungen 
wies das dritte Quartal auf. Im Stadtkreis Elbing 
wurden verzeichnet im Jahre 1897 auf 111 Gehöften 
115 Ekkrankungen, im Landkreiſe Elbing auf 119 Ge: 
höften 207 Erkrankungen. In ganz Preußen waren 
nach amtlichen Erhebungen in 82 622 Ställen 
120 961 Schweine an Rothlauf erkrankt, das ſind 
1,5 Proc. der Schweine. Die veterinärpolizeilichen 
Maßregeln haben auf die Schweineſeuchen anſcheinend 
einen günſtigen Einfluß ausgeübt. Während im Re⸗ 
gierungsbezirke Danzig 1895 71 neue Fälle conſtatirt 
wurden, waren es 1896 nur noch 16 Fälle. Eine 
völlig unſchädliche Beſeitigung des kranken Cadavers 
wie auch eine gründliche Desinfection ſind entſchieden 
die wichtigſten Maßregeln gegen den Rothlauf. Einer 
richtigen Bekämpfung des Rothlaufs wird erſt dann 
die genügende Berückſichtigung zu theil werden, wenn 
die Entſchädigungsfrage geregelt iſt. Jetzt ſucht Jeder 
zu retten, was zu reiten iſt. 
n. Graudenz, 9. März. In der heute hier unter 
Vorſitz des Herrn Schelske ftatigefundenen Verſamm⸗ 


Danziger Neneite Nachrichten. 


Verehrte Hausfrauen! 


11. März. 


lung zur Beſprechung über Gründung einer Obſtver⸗ 
werthungs⸗Genoſſenſchaft, zu welcher auch 
Herr Oberamtmann v. Kries⸗Roggenhauſen, Landtags⸗ 
abgeordneter Witt⸗Nebrau, Herr Evers, Wanderlehr⸗ 
gärtner der Landwirthſchaftskammer, Kreisſeeretär 
Tauporn anweſend waren, waren die Vereine Eiſen⸗ 
franz, Dragaſt, Podwitz⸗Lunau, Rehden A. u. B., Dom: 
browten, Leſſen, Marienwerder und Nebrau vertreten. 
Sämmtliche Anweſende waren der Anſicht, daß die 
Gründung einer Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft ein 
Bedürfniß ſei. Als Sitz wurde Graudenz in Ausſicht 
genommen. Es wurde eine Commiſſion gewählt, welche 
in den einzelnen Vereinsbezirken die Quantität des 
produeirten Obſtes feſtſtellen und in etwa 14 Tagen eine 
weitere Verſammlung abhalten wird. Zu dieſer ſollen 
auch die Vereine Gruczno und Kokotzko eingeladen 
werden. ` 

i Pillau, 9. März. Die Fahrrinne bei 
Memel ijt feit einiger Zeit derart veriandet, daß fie 
für die Schifffahrt ſchwer paſſirbar iſt. Das Vorſteher⸗ 
amt der dortigen Kaufmannſchaft hat daher den Herrn 
Regierungspräſidenten in Königsberg um Herſendung 
eines Baggers zur Abhilfe des Uebelſtandes gebeten. 
Mit Genehmigung des Herrn Miniſters iſt nunmehr 
der Saugbagger „Nogat“ von der Hafenbauinſpeetion 
Pillau nach Memel gegangen um die Fahrrinne auszu⸗ 
baggern. Dieſe Arbeit wird vorausſichtlich mehrrere 
Wochen in Anſpruch nehmen. 

* Memel, 9. März. Am Strande bei Mellneraggen 
iſt geſtern durch den wieder aufgetretenen ſtarken Weſt⸗ 
ſturm die Leiche eines der bei dem großen Unglück 
am 5. d. Mis. Ertrunkenen, des Fiſcherwirthes 
Pleikies aus Bommelsvitte, auf Strand geworfen 
worden. Die Leiche wurde unmittelbar nach ihrer 
Auffindung nach P.'s Wohnung in Bommelsvitte 
gebracht. > . 

© Stolp, 9. März. Der Fiſcher Vanduck in Rowe 
hat die beiden erſten Störe an unſerer Küſte im 
Geſammtigewicht von 308 Pfund gefangen und nach 
Stolp gebracht. — Der nächſte Gauturntag des 
hinterpommerſchen Gaues wird am 3. April in unſerer 
Stadt abgehalten werden. Der bisherige Gauvorſitzende 
Max Feige⸗Solp hat den Vorſitz niedergelegt, — Auf 
der hieſigen Steuerreceptur ift ein falſches Zwei⸗ 
markſtück mit der Jahreszahl 1896 und dem Münz⸗ 
zeichen B angehalten worden. — Auf der Polizei meldete 
ſich geſtern der auf der Wanderſchaft befindliche Arbeiter 
Guſtav Lietz mit der Angabe, er werde von Gewiſſens⸗ 
biſſen gequält, weil er dem Bierverleger Hilde⸗ 
brandt in Marienburg mittelſt Einſteigens Bettwäſche 
geſtohlen und dieſe für 7 Mk. verkauft habe. Lietz iſt 
bereits zwei Mal wegen Diebſtahls vorbeſtraft. 


* Bromberg, 9. März. (B. T.) Ein hochinter⸗ | 
eſſanter Fund aus der Steinzeit iſt vor einigen 
Tagen auf dem im Kreiſe Wongrowitz gelegenen Gute 


Grabowo gemacht worden. Der jetzige Beſitzer wollte 
einen am Wege liegenden mächtigen Stem, der ſeinen 
Fuhrwerken hinderlich war, ſprengen laſſen. Trotz 
längerer Arbeit gelang dies den damit beauftragten 
Arbeitern nicht, ſodaß der Stein nunmehr freigelegt 
werden ſollte, um leichter zerſtückelt werden zu können. 
Hierbei wurde nun die intereſſante Entdeckung gemacht, 
daß der Stein, welcher ſeit Menſchengedenken aus 
dem Erdboden hervorragte, und von dem ſchon der 
Vater und Großvater des Beſitzers große Mengen 
Steine abgeſprengt hatte, die Abdeckung eines Stein⸗ 
kiſtengrabes bildete. Daſſelbe wurde vorſichtig frei⸗ 
gelegt, und es zeigte ſich ein etwa 2,5 Meter langes 
und 1,5 Meter breites Steingrab, deſſen innere Wände 
und Decke vollſtändig glatt bearbeitet waren. Es fanden 
ſich zwei Beile und zwei Lanzenſpitzen aus ſorgfältig 
bearbeitetem Feuerſtein vor, die theilweiſe ſo ſcharf 
waren, daß man damit ſchneiden konnte, ſowie zwei 
Urnen mit reichen keramiſchen Verzierungen und außer⸗ 
dem Reſte eines Oberſchenkelknochens, ſowie ein 
Schlüſſelbein und ein Bruſtwirbel. Leider wurden die 
mit Aſche gefüllten Urnen von den Arbeitern, welche 
einen Schatz zu finden glaubten, beim Herausnehmen 
zerbrochen. 

* Königsberg, 9. März. Hier wird augenblicklich 
viel von einem großen Project gefprochen, 
nämlich dem Bau eines Circus -Theaters 
Concert⸗Hauſes“. Als Platz für dieſes neue 
eigenartige Unternehmen iſt der Steindamm gegenüber 
der ſogenannten Polniſchen Kirche in Ausſicht genommen. 
Der Häuſercomplex, der zu dieſem Zwecke bereits an⸗ 
gekauft iſt, liegt zwiſchen der Nicolaiftrage und dem 
Strohmarkt. Das ganze Project ſtellt ſich nach der 
„K. A. Z.“ nicht nur als ein großes Vergnügungs⸗ 
Etabliſſement, ſondern überhaupt als ein Unternehmen 
induſtrieller Art dar, als ein Neubau beſonderen 
Charakters. Denn es ift für den Complex auf eine 
große, mit Glas überdachte, von Läden flankirte Paſſage 
geplant, die ihre Ausgänge auf dem Steindamm und 
auf dem Strohmarkt beſitzt. Das Souterrain des 
großen Bauwerks werden na dem Project eine 
Reſtauration nebſt Küche, Billardzimmer, Kegelbahnen 
u. ſ. w. einnehmen, zu ebener Erde dann der Haupt- 


[Petroleum billig, 


Nr. 59. 


ſaalbau in Erſcheinung treten, der, 4—6000 Perſonen 
faſſend, nach Art eines Wintergartens eingerichtet, für 
gewöhnlich Coneertperanſtaltungen gediegen⸗populärer 
Muſik dienen ſoll. Ein zweiter Raum iſt nach dem 
Project dann für ein Volkstheater oder für einen 
Circus beſtimmr. Das Ganze ſoll auch für die Ver⸗ 
anſtaltung großer Feſtlichkeiten, von Maskenbällen, 
kurz für alle Unternehmungen verſchiedengeſtaltigſter 
Natur, zur Aufnahme des geſelligen und des Ver⸗ 
gnügungslebens Königsbergs dienſtbar gemacht werden. 
Die Mittel zur Verwirklichung des Projeets ſoll eine 
hieſige große Brauerei herzugeben entſchloſſen fein. 

* Königsberg, 9. März. Profeſſor Dr. Schneider 
iſt heute Mittag geſtorben. 

* Königsberg, 8. März. Eine bedeutſame Ver⸗ 
größerung unſeres Thiergartens ſteht 
für dieſen Sommer bevor. Wie berichtet, iſt durch 
Vermittelung des Herrn Director Claas das benach⸗ 
barte Etabliſſement Conradshof mit dem prächtigen, 
von hohen Bäumen beſtandenen Parke angekauft worden. 
Es wird nun beabſichtigt, den vorderen Theil des neu⸗ 
erworbenen Etabliſſements wieder zu veräußern, durch 
den Park aber das Thiergartenareal zu vergrößern. 
Welche Bedeutung dieſer Ankauf für die Zukunft der 
ganzen Anlage beſitzt, weiß Jeder, der den Park von 
Conradshof kennt; es giebt in der Umgebung Königs⸗ 
berg wenige Parke, die ihm an Schönheit gleichkommen. 

0 TO Mxdx o ERDZOZA UROCZE 


IE Handel und Induſtrie. 


Stettin, 10. März. Spiritus loco 41,70 Gd. 

Hamburg, 10. März. Kaffee good average Santos 
per März 29½, per September 30. Behauptet. 

Hamburg, 10. März. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 5,25 Br. — 

Bremen, 10. März. Rafftnirtes Petroleum 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,40 Br, 

Paris, 10, März. Gerrerdemar et. Scl goertcht,) 
Weizen behauptet, per Mürz 28,70, per April 28,60, ver 
Mai⸗Juni 28 40, per Mai⸗Auguſt 27,66 Roggen ruhig: 
per Mürz 17,40, per Mai⸗Auguſt 1675. Mehl behauptet, ue” 
März 61,5, ver April 61,65, ver Mai-Juni 60,85, ver Mal, 
Auguſt 59,50. Rüböl rubig, ver März 52/8, per April BBI 
per Mai⸗Auguſt 53%, per September⸗December ar 
Śvtrituż behauptet, per März 451 a per April 46, per Mal⸗ 
Sul, 44%, per Septembers December 40. Wetter: 

ewölkt. P 


Juni 5,37 Gd, 5,39 Br. 
= Br. Wetter: Schön. 

Bradford, 10. März. Wolle ruhig aber fterig, Garne 
ruhig, Stoffe geſchüftslos. 

New⸗Pork, 9. März. Weizen befferte ſich im Verlaufe 
auf höhere Kabelmeldungen ſowie auf ungünſtige Wetter 
berichte und auf Ernteberſchte aus Miſſouri, auch Exvort⸗ 
küufe trugen zur Feſttigkeit der Preiſe bei. Später 
verurſachten Realiſirungen Reaction. Schluß behauptet 
Mais befeſtigte ſich im Verlaufe auf fefte Mabe 
meldungen ſowie infolge von bedeutenden Entnahmen un 
weil eine Abnahme der Ankünfte erwartet wird. Schl 
behauptet. . m 

Chicago, 9. März. Weizen zog nach Eröffnung f ; 
Preiſe an auf ungünjtige Ernteberichte und infolge von Me 
jangreiden Käufen, ſpäter ging die Steigerung thellweiſ 
verloren infolge von großen Ankünften im Nordweſten. 
Schluß behauptet. Mais verlief entſprechend der Feſtigke 
sę Beisenmärkte in durchweg feſter Tendenz und ſchlo 
ehauptet. 

—— — E S 


Tamilientiſch. 


Wortſpiel. af 42 
Es ſind 13 Wörter zu ſuchen, welche die unter a 
gegebene Bedeutung haben. Von jedem Wort läßt ſich Buch 
Umſtellung der Buditaben ein anderes Wort bilden von der 
unter b aufgeführten Bedeutung. Die Anfangsbuchſtaben 
der Wörter unter b ergeben einen bekannten Waählſpruch⸗ 
b 


a. $ 
1. Spaniſcher Fluß — Schriftzeichen. 

2. Gedankenausdruck zu 0 

3 Tagesherrſcherin — Grbabene Bauwerke. 

4. Nützliches Thier — Weiblicher Vorname. 

5. Reich in Aſien — Nutzpflanze. 

6. Männlicher Vorname — Mufitaliſche Bezeichnung. 
— Singvogel. 


7. Weiblicher Vorname 
8. — Mutter der Geſchichte. 
Luftarten — Bindemittel. in 


9. Fluß im Harz 
10. Altt siiper Name — Bekannter Badeort. 
en Geographiſcher Ausdruck 


11. 1 "A À 
1, Nahrungêmitte — Munitzeichen, 


12. Gefäß 
18. Edles Gewüchs — Jagdbares Thier 


Auflöſung folgt in Nr 61. 
Auflöſung aus Nr. 53: 
Reden iit Silber, Schweigen iſt Gold. 
Auflöſung aus Nr. 57: 
Aprikoſe (Narkoſe.) 


— — 


Liter 13 Pfg. 


Kauft nur 


Hohenlohe” Hafer Flocken 


Geſchüfts⸗Aufgabe. 


Wegen Beteiligung aninduftriellen Unternehmungen meiner Verwandten 
habe ich mich zur 


czę; O £. — 
s il (ll p liil Ille 5 || = f f ni in gelben, verschnürten und plombirten Packeten, 
( entſchloſſen. 5 A 
x 1 Al ich die bereits im vorigen Jahre und in den letzten Monaten 5 i - 
5 beſtellten Frühſahrs⸗ und Sommeritoffe von den betr. Fabricanten abnehmen Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
RC mußte und verſchiedentlich noch e wek habe, ſo iſt das Lager ſehr reich⸗ 85 Delicatessen-Geschäften. 2294 
Gy haltig und mit den geſchmackvollſten Neuheiten ausgeſtattet und beläuft ſich 9 ; 
x der Werth deſſelben zur Zeit auf über 55 „!!!. ̃ p— 5 1 
3 100 000 Mark Neneſte waſchbare Leibbinde 
2 Geſchäftslocal ift bereits zum 1. October von ra anderweit ver ! V 
IL 8 Geſchäftsloca 8 2 ; Í z 
' > a ba daſſelbe vorher noch im Innern erneuert werden muß, fo 5 In jeder Preislage. pe a ne Mene 
3 beginne ich, um eine rechtzeitige Räumung zu ermöglichen, heute mit dem e |= kältung 2c. en, praktiſche und 
X CZ, x folide Leibbinde der Jetztzeit. 
x. vollſtändigen Ausverkauf des Lagers JĄ E { Empfohlen i 10 AA 
S] 1 x ! 2 A 6 Autoritäten. Fabrik und Lager 
zn derart niedrigen Preisen, wie fie von keiner andern Seite 5 3 pon allen d Mon T 
Ć t eden dürften. í j inden, Holzwoll⸗ u. Mooskiſſen 
55 3 ch hoffe au eine recht rege Benutzung dieſer günſtigen Gelegenheit 3 8 Frauenſchutz ꝛc. ꝛc. ee 
88 umſomehr, als jeder Käufer ſich durch die urſprüngliche Preisanszeidnung davon © |3 Prima Bettunterlagen, Irrigatoren, 
ŚĆ überzeugen kaun, umwieviel billtger er jetzt während des Ausvertaufs 40125 2. abritant Bidets, Stechbecken, Soxhlet- 
80 einkauft, h 7 u b: und einzige Niederlage Apparate etc, (6298 
133 =. x 
$ Hermann Korzeniewski, , A. Lebhmann, 
In ę an > > - . 
= Tuchgroßhandlung, Hundegaſſe Nr. 112, 21J Jopengaſſe 31, 8 
2 i neben dem neuen Hauptpoſtgebäude. sę | „Echt Magdeburger |c Limburger dalnenkie I, 
24 Ich bitte mein Schaufenſter zu beachten! 3 Sauerko ma J |à Stück 60, 30 9 und billiger, 
0 ur y Pfund 10 J, empfiehlt empfiehlt die Dampf⸗Molkerei 
0 e: í ma © ©. Gustaw Seilitz; ( J y J Stanke, (9446 
ZY OZ AAA OR | Hundegafie vis-a-vis b. Keil. Poit | Grofie 


Ex 18 


Nounengaſſe Nr. 1. 


Streuzucker Pfd. 23 4 | 3 ar. Schachteln Wichſe 10 A 

gar. rein. Schweineſchm. 40 „ 1 y v Amor 5 „ 
amerik. Fett Pfd. y | 1 Pack Schweden 8 „ 
f. türk. Pflaumenkreide 30 y 1 „ Kronenlichte 40 „ 
Erbſen mit u oh Hülſen, Haferflocken, Pfd. 20 y 
gar. beſteKochwaare, 12-18 „ | Kochſalz 3 Pfd. 25 „ 


Alerfeinſte Tafelbutter Pfd. 1,10 Mk. 
erima 1897 er Gemüse «Conserven; nur bete | 
Qualitäten und in feſter Packung zum billigſten Preiſe. . 
Lkäglich friſch geröstete Kaffees von 80 J an bis 
2,00 A p. Pfd., rohe Kaffees von 60 9 p. Pfd. 


n billige Bezugsquelle aller Sorten 

e; — 22 
| Toiletten⸗Seifen, 
Wiederverkäufern ganz beſonders zu empfehlen. 
; Aufträge nach außerhalb werden prompt gegen Nach: 


nahme oder vorherige Einſendung des Betrages efjectnirt. 


August Mahler, suf 
Allmodengaſſe, Ecke Thoruſcher Weg. i 


en 


Für Gartenanlagen 


empfehlen wir eine Partie feher ſtarker Sträucher, wie 
Haſelnüſſe, chineſiſcher und gewöhnlichen 
Flieder ꝛc., Linden, Ulmen, Akazien że, au) 
Kirſchen⸗Pyramiden, er 
wegen ihrer Größe nicht mehr zum Verpacken, ſondern M 
zum Transport per Wagen oder Waggon geeignet, zu big 
Preiſen; ebenſo alle anderen Baumſchulartikel. (8 


A. Rathke & Sohn, Prouf. 


Stüd- u Monats wache w jau er 


aub.ähterin empf a I 


gewaſch. Off. u. Was an die Erp. Id. Hauſe. Off. u. W 551 an die € 


Nr. 59. Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 11, März. 11 
2 ; + 
£ Für Pfr 
= Engl, Gill 5 Gardine II Sauglinge, 1) 0 Kranke, 
Gardinen-Halter, | das M Pra. Mlöbelſchnur, ee R gk 


cter 15 Pfg. bis 1,08 Mk. 
weiß, Stück 5 J, bordeaux 7 Pf, — = = alle Farben, Meter 6 9 


Alters] | IV] N Pol leidende. 


“| macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 


bester Ersatz für Muttermilch. 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direet durch das 


|| Ber J. C. F. Neumann & Sohn, 2. er Wr, 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (5036 
Ausverkauf 


Sonnen- n. Begenfiirnen 


Eintreffen der Sommer «Neuheiten. (9325 
Joh. Andres jr., Schirmfabrikaut, 
Jopengaſſe 44. 

Directe Schirm-Reparatur-Werkstätte. 

"GI "OH ans 
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en günstige heit. 


der Meinen: und Baumwollenwaaren, Tricotagen, Wollwaaren, Strickgarne / . 
Wäſche⸗Artikel, Handſchuhe, Corſets, Schürzen und Kurzwaaren, um aus: 


(AJ 4 
15 We en MI lid er An abe Schließlich nur Nähmaſchinen und Fahrräder zu führen, hat Herr Georg Geletneky- H 
in Elbing mir fein umfangreiches Waaren⸗Lager verkauft, und ſtelle ich . 


daſſelbe mit Sortiments⸗Partien 


zu Aufsehen erregend billigen Preisen zum Verkauf. 


Die Preiſe gelten nur für den Vorrath, da ein Ergänzen der Elbinger Artikel ausgeſchloſſen ift, 


Helle Mohairtlicher. von 48 Pig, G Schwarze Chemisetisrona? Pig. J Rinder-Nrümplo ron 6 Pig. Q 
A TaneyPlanellienden „50 „ MManns-Socken „ f „ 
Krimmer-Barets „ 20 „ WIntter-Minnerhosen „87 „ bülsnürner „ 9 „ 

derrer Unterhose 1,9 Mk, | 


E Kinder-Trieos, ss. „ N „ 1 
| ranen-Sirümple „ 30 „ Wolene Sanz von 6 Pig, C. 


) 


elle Kopileter von 84 Pig. 
Wollene Capotten „ 145 M.] Damerblaids „B f „ 
Wollene (apotten „ 30 Pig. 
Wollene Tücher „ 75 „ Chenillen-apotten „ 7) „ 


| Warme Röcke „ 78 „ Wärmmer-Hullen „ ad | 


LB rn 5 ma un G/T z, uaa uach fuazlagy qun sranbug aufe eim 
77777 ß M i w EO BRETTEN RAY DE) ee naa GB Huvi won Sende 
7 s: 90 } p 92 ao z - 
Ringtaſchen für Kinder von 160 0 Wolleue Weſten von 1,45 . sofqzug=sÓunuGosura r 


Ringlaſchen für Damen nornal⸗Henden „ 98 i Tinoleum f Nam 


A Siniregortewonnaieśwon 5 „ p Unrmal-Enwifolse „ 118 % 90 Eim. breit Meter SA 3 H Cyotteyngon von 24 0 
Dauen⸗ „ „ 14, Herren⸗Htinkleider „ 78 AP : | a 


219° 08 qun ST ‘ST ‘ST (OT (waagom Jagau fsyogsjeg-sawmog 

| ” 98—08 88 Fe 

5 | quwBaqo hal ‘aßnzuy-Syjeyosjjpsagfsßnzuy-yooayeg 
5 0g—8E 78 '08 921223 uduadgau uarlag gno afinzuezonbkef 
% St 'GT OF 004048 wee uajnó gnv oBgzuwzonbef 


| Świe „ v 24 , | BlamenGamifols „ 4% 5 Pra-Glatt. Einfarbig Ä A r t , j | -omqonóno ne (py gs ae Ju lh un a pagaos6 zagnoj aĝaj 
. Gigorrentoffjen „85 m Corfe- Soner zwa 2 „ n eee M Hön da Eung 
2 ; Aufgezeichnete u. angefangene rg 2 = 8 
Sammete Taschen alernę F = olać i 0 el. M FF mog. 
nete passe Fächer che Under Block- [ig 
Plüſcle 0 | USE" e, ; 
9 Aufgezeichnete Deckchen, 2 „ e (9368 


diil s è ; iderbiirsten | * Aufgezeichnete Deckchen, 38 
Meter yon 1,08 MY. an. a 7 gf. Rüschen. , geinene Zeldentider Er 


Arkeiter- Frauen- 
Hemden hemden 


von Elsasser Haustuch von Elsasser Haustuch 
TA 1,28 A 


p 


(Cohrs & Ammé Nacht, 


Danzig, Gr. Gerbergaſſe 3, 


Zelegramm-Adrejje: Telephon⸗Nummer: 
Cohrsam. 254. 


Preis-Aufgabe. | 


11. Preiſe in echt goldenenHerren⸗ 

Adels E EES 

2. echt gold. Damenuhr., 3 

is „feinen filb. Herren: || e 

Remont.⸗Taſchenuhr. 

„ „ ſilb. Damen⸗Remon⸗ 
toir⸗Uhren, 


Kineta. | 
(fanell -Honden | 


für jedes Alter 


50 cm lang 49 f. 


PEOI 
Pr a MARASA 


| Bunte Parchend- 


WERL 


eigene Anfertigung 
98 A. 


fatbiges 8⸗faches 


Sie sich, 
7 dass meine 
} Fahrräder 


Veberzengen 


Bo 


(mit. Summer⸗Merino) Bordeaux⸗Zephyrwolle 


Einige Farben 


Zephyr⸗Wolle f 


ecial-Fahrrad-Versand-Haus. 


3 

4 
5. „ „ſilb. Panzeruhrketten GRE 
1 6, 

7 


i + pi * 
a | Doppelgarn Strickhaumwole, Schulter⸗Tücher zo e e = 
. 5 bl. braun. mode b d ? Uhrwerk, m. Schlüſſel Ausverkauf 
Chenillen- Baumwolle | se sose sei wwa |] WON AEAN, HANLNONG I Gandarbeit, FE e mi 
3 früher 45 und 30 J, jetzt 25 c p das Pfun i M 68 . Bi . doritell. 1 

AWD ni shy 3 A En ka ar R * ö ee N AR Sie NASLA Gr langy endet W Cigarren. 
* „ a az [i 8 verfertigt non dem be⸗ Wegen vollſtändiger Aufgabe 
Toſchentücher [ Damen⸗Hemden] Kinder⸗Heuden Herren Kragen Ser e gerede 
gleich geſäumt 5 Hemdentuch mit Beſatz a in allen Größen 0 Pa. fan Der erlag des „Spititift in zu nachſtehenden Preiſen: 
1, Ded. 74 Pig. P 58 Pig. | aufterordentfich billig. BE" 19 Bis Wg A RT ee: © 4 BO 
s c r J F 8 15 ee EPT PE ATS AR a Re ten nachſteh. Preisaufgabe und Sumatra⸗Ausſchuß „ 40,— 


ſetzt für die richt. Löſungderſelben 
lobenſtehende Preiſe aus. Jeder ©Opulencia . w — 
richtige Auflöſer erhält alfo eine La Eſtimza . + p 50,— 
Prämie beſtimmt, dafür garantı |7. La Boringuen. . p 80,— 
wir. Und diejenigen Abonnenten, 8. Flor de Cuba „ 65,.— 
diekeine der oben erwähnt. Preiſe Die Sorten 3—8 haben bis 
Ji erhalt bekommen ihr eingezahlt.] dahin 10—15 M pro Mille mehr 
Abonnementsgeld zurück und die | gekoſtet. ; 
A Heitſchrift „DerSpiritiſ gratis. Zur Probe gebe auch einzelne 
een in ar A ch Kiſten zu obigen Millepreiſen ab. 
rats ſo umſtellen kann 
daß die Summe dergiffern in jed, Gustav Gawandka 7 
Reihelöbeträgt, d.erh. ein. Preis. Danzig, 


— Breitgaſſe 10, Eingang Kohleng. 
HBE Weinkellereien. (6804 


Diploma. 


. . w Yen 


Perlenborte Mir. 4 Pf.] Seidene Bünder Mir. 7 Pf. Skickbaummolle Doke SĄ. Luttergaze Pa. Mir. 16 Pf. 
Düfchborte © „ 11 „ karbige diben „ 2 „ U Hühelbaummolle Role 5, Lutter⸗Jaronet „ 17 „ 
Morabonthefoh „ 14 „ hercules⸗Iiſe „ 2 „ [Nigan 6 Anl. 10 „ Elaftigue⸗Haze „ 28 „ 
Lederbeſagß „ 19 „ E Wiehie „ 2 „ Jwirn 4 „ 10 „ Koßhaar⸗Gaze „ 19 „ 
Krimmerbeſah „ 17 „ Crimming „ 2 „ hähnadeln 50 Stck. 5, Aoireen⸗Autter „ BL, 
Aecht felbejck „ 26 „ Stickereien „ 10 „ Lutter⸗Atlas Mir. 48 , Orlraus⸗Stoff „ 38 „ 


Wachs tuch⸗ ee , P lisdłacanioinie 
Decken Si ide | u Parchend⸗ 
i; tadelloſe Qualitäten, i À poszcze $ N r at ige e ęę 

X 60X100 em dunkel Grund 44 A y \ j % 
EFF = 2 
Pa. Halbleinen-Hezugſtoff 


in neuen hübſchen Muſtern, 
i früher 65 m), jetzt Meter 48 J. 
Bett k Damaſte, Biene 524 er 82 3 0 Bett z Satins SBE 49 3 AERTS 79 3 M 
Bett- Gretonue eg: 39, entte 69 A Bett⸗Detken, weiß u. farbig, von 1,18 Mk. an. 
Der bequemeren Ueberſicht wegen ſind die Ausverkauf⸗Artikel geſondert ausgelegt und 
lade ich zu recht zahlreichem Beſuche, auch Aichtkäufer, ergebenſt ein. 


ig, Lan 


SS- 


rr an 4 


g Herrliche Locken! 


Mitbewerb. ſind nur Diejenigen S 5 
welche gleichzeitig mit derLöſung. . S 
des Räthſels 2% für ein Abonne⸗ 


jo 


s 
erzielt man nur mit dem 
i wieder friſch eingetroffenen 
Haarkräusler, 

Ja Flaſche 60 9 und 1A. 


Pa. Elsasser Hemdentuche 


für alle Arten Wäſche⸗Gegenſtände, 
10 Meter⸗Coupons 2,75, 3 und 3,50 A. 


[Namen derſelb. werd. in unſerer Carl Lindenberg, 
Zeitſchrift „Der Spiritiſt“ pete 


żę | Breitgaſſe Nr. 131/32. 
öffentlicht u. d. Gegenſtänd. franco MACH + 
| | autgejandt, Unjere Beitjchr. „De FR 


r > — — o 

Spiritiſt“ erſcheint in der freien f z J C z 

Schweiz in Zürich/ wo alles ge- It et un annet 

Iſchrieben werden darf, erklärt u, Í 

i Ra 8 la. lingen 8 
eelen wanderung, Magnetism. 

10 Arten w. Baus,He ieh. Hexen, in allen Dimenſionen, fomie 


mit d. Geiſterwelt verkehr. Liebe, 
Glück, Photographien v. Geiſtern 
u. viel. Intereſſant. Das Abonne⸗ 
ment für 6 Monate koſtet 2 4, i 

Probenummer eine 25 J. Porto trocken, hat abzugeben 


nach der oda; koſtet: Briefe 
20 m, Karten 10 9. G 
caot Spiriti”, 8 kie, 1 ye 
d rpe We pp p t ti . ürich. 
Meine Wohnung befindet ſich Holz- und Kobleuhandlung, 


jetzt Tobiasgaſſe ⸗Hoſpital, Pommerſcher Bahnhof. 


Haus 6, Zimmer Nr. 11, chien pariet Grbirnd The 
B. Schaepe, Flavſer⸗Stimmer. mił M. ester, Hauber *. 


| Brtt-fohen, ge el 88. „[ Dan 


aus einer 
Breite 


2 


Aelteſte Annoncen⸗Expediti 


NH 


„Mur das Beste zu liefern.“ 


Diesem bewährten Grundsatz hat die Fabrik nicht nur ihre 
Grösse, sondern auch die Thatsache zu verdanken, dass die Pfaff- 
Nähmaschinen die gesuchtesten und beliebtesten auf dem Markte sind. 


Alleinige Niederlage in Danzig: 


Paul MRudeiphw, Langenmarkt No. 2. 


Familien-Tret- Nähmaschinen mit allen neuen Apparaten von 50 Mk. an. (8650 


e BE y 9 Namen in Rasirmesser, Scheeren, Taschenmesser 20. 20. k Biż, = = 
| kj in feiner Gold ſchrift gravirt von jetzt ab nur 10 Pfg. in glei ; 
[| feiner Ausführung wie bisher per Stück, auſtatt früher 30 wię au WAŻ GLI 15 
Gegen vorherige Einf ber Stück. (Billiger wie jede Concurrenz.) 
gen vorherige Einſendung des Betrages (Briefmarken geſtattet) verſendet die STAHLWAAREN-FABRIE 


©. N. Engels, Foche vei Solingen, 


alleiniger Fabrikant der Solinger Stahlwaaren mit der 


Marke. 


1 Silberſtahl⸗Rafirmeſſer n. 53 
wie Zeichnung, Klinge magnetiſirt, fein hohl⸗ 
geſchliffen, für jeden Bart 
paſſend, 


äft Solinger Stahlwaaren, Waſſen ze, 


Motorenbet rieb. 


ó 


und 
a3na313 M 133013] PIIGOGA303UU1NUIG 


m 
n 


mit Dampf⸗ 


franco zu Mark 1,50, (feinſtes Etuis mit Metallecken und Golddruck füge jedem Meſſer gratis bei) gegen 


1 p i Nahnahme 20 Pfg. mehr. $ i 
Eingravirung eines Namens in Goldſchrift 10 Pfg. extra! 
Durch neue Vortheile, welche mir die eigene 


j „Mię gene Fabrikation der Raſirmeſſer bietet (fabricirte und verſandte in den letzten 
12 Monaten über 60 000 Stück) iſt es mir ermöglicht, jedem Meſſer ein ſtarkes Etui mit Metallecken gratis beizu⸗ 
fügen, ohne die geringſte Beeintrüchtigung der Qualität. Leiſte für jedes Stück volle Garantie und bitte ich, bei 
Gelegenheit meine Raſirmeſſer mit anderen Coucurrenz⸗Raſirmeſſern zu vergleichen, wobei ich erbötig bin, pee Mejer, 
das nicht 1 1 entſprich a ga E d Ne nicht "W i wozek zu ſtellenden Anforderungen 
„ zurückzunehmen und gußer dem Kaufpreis auch die 5 

Reell mi i Porkokoſten (40 Pio) zu erſetzen. ki hne Risiko! 

Großes illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch mit vielen mir geſetzlich geſchützten Neuheiten 
verſende an Jedermann umſonſt und portofrei. Alle Diejenigen, welche ſchon im Beſitz meines Preis⸗ 
buchs 1897 find, wollen gefl. nur Nachtrag mit Preisermäßzigung für 1898 verlange (6335 
ij; PROJ a vy 93 y 


pougne Magog 


881 


Erſtes und größtes Fabrik⸗Verſandgefe 


228 8 > 

. HERR € I C u ERe 
Silberne Staatsmedaille. 
A Gräſermiſchungen: 
Berliner Thiergarten la., für leichten Sandboden 


> 


8420 


Königsberger Paradeplatz, geſetzlich geſchützt, 
A An fl Ausverkan D. R. G. M. No. 16395 . A 155 z ASO DG 50 
Runkelrüben: 

; W | Eckendorfer, gelbe od. rothe Rieſen⸗Walzen, extra, 50 
15 mit oberndorfer, verb. runde, gelbe oder rothe 25 
ść 3 | Mammuth, ſehr lange, dicke, rothe 30 
í; Kohlrüben: 

A Gelbe, rothgrauhäutige Rieſen, ſehr ertragreich, bee 

si ſonders für Moorboven . s + + 1 whe as 45 
6 Gelbe, kurzlaubige Schmalz, ſehr zartfleifchig . a 55 
SU Weiße Pommersche Kannen-, gr. lange, ſehr ertragr.[ 48 | 50 


10 Bei Entnahme von 5kg v. einer Sorte gelt. die Centnerpreiſe. 


A $ 77 „Kg 20 g 

; dl teren A Gemüſe⸗Samen: RE | Big 
3 Rothe Rüben, Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, 
e r lange, echte A e P AO H O 
a Garotten, Nantes e cylinderförmige, Halb: ż 
ki St N 8 $ lange, Bre sathe IA. wa n » ee 
M aroiten, Braunſchweiger lange tothe, ſehr Ber 
f Vie liebte GWAR. an : g 1 2 1 Be 240 10 
A Fuiter-Mohrriben, verbeſſerte, lange, große, weiße, 
~ grünköpfige Rieſen (Pferdemöhren) . e .|—50| 10 
(p 0 5 Kopfsalat, Cyrius oder Mogul, gelber großer . .|| 260) 20 
i pii eA = Pflüeksalat, amerikaniſcher, mit braunen Kanten 4.— 26 
SI Kopfkohl, Magdeburger großer, weißer, platter 
EJ (Sauestraut) kę Se 2 1.80 15 
; Rothkohl blutrother Rieſen⸗, y 
i Cw vorzügliche Sorte PAY EMME JE TAU AC 

$ „|| Wirsing- oder Savoyerkohl, Erfurter, großer, 

żyj M gelbąriiner Winter „ e « e 220 15 
j Glaszohlrabi, engliſcher, früher weißer . . 1.50 15 
s Rosenkohl, verbeſſerter niedriger, extra 2.20 15 
5 beginnt (9400 | Wairüben, runde weiße, ſehr früh 50 10 
s j| Kuollensellerie, Erfurter, großer, kurzlaubiger, 
2 ' ua A z 210 FRA 1551 STY ste . 5 ` ibe 0 2 = 
I a wiebeln, Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe ven 
p Montag den 4. März GI „ Radios, rundes, ſcharlachrothes Erfurter Dreien⸗ 
4 I A brunnen, furzlaubigea „ . „a e s 7.70 10 
ię Gurken, extra lange, grüne Schlangen⸗, verbeſſerte 4.20 30 
i Kneifel- oder Pahlerbsen, Henderſons „First of alle |— 40| — 
© ||| Buschbohnen, Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, 
£ 5i Schwert F N . —.50 — 


Reich illuſtr. Katalog über fünimtl, 


17 Gemüſe⸗, Blumen: und 
Gehölzſämereien, auch Knollengewächſe mit Eilturanweiſung 


p ſteht auf Wunſch gratis und franco ſofort zu Dienſten. 


\ Gustav Scherwitz, Suatgcjhift, Königsberg i Pr. 


Ausverkauf wegen Aufgabe. 


Weil ich mein Mannfaetur- und Kurzwaaren⸗Geſchäft 

a ade Preiſe fi In 0 bie damit räumen muß, habe 
ich die Preiſe nochmals um die Hälfte her t. 

Es find noch am Lager fte herabgeſetz 9119 


Grosse Posten Normalhemden, 


Cravatten, Kragen und Manſchetten, Chemiſettes, Hand: 
ſchuhe Lederwaaren, Hoſenträger und viele andere Artikel, 
H. Frans, 


Große Scharmachergaſſe 7, an der Wollwebergaſſe. 


s Alf Wunsch lie 


Dieſe Woche alter Bordeaux vom Faß, pro Lir, 1,30 Mk., 

pro Flaſche 1 Mk. ohne Glas. Zur Anſicht: Altes ver⸗ 
Kataloge franco. “RE wittertes Faß, durch ee amtlich verjejteffen; 

naked Dioden eco | ab ornat diet Proben gratis. ( 


372 
vägen Sagen eee genf 24005 | (-liforniseho Meinhandlung. Porleehaisenpasse 2, 


Bots B Schlachter, Holzmarkt. 24 


1 a 90 


‘i 63 Langgaſſe 63. 


A Hr r 


C. Ma que te 
Berlin W., Charloktenſtr. 65, und Heidelberg. 


Aelteste u. grösste Spocialfabrik des Continents 


für Krankenmöbel, Kranken⸗ p 
fahrſtühle, mech. verſtellbare A 
Schlafſeſſel, Roli- & 
ſtühle, Trag⸗ 3 
ſtühle, verſtllb. 
Keilkiſſen, 
Verſtellbare 
„ Vetttiſche, 


Geruchloſe Zimmer ⸗Cloſets, unauffällig in Stuhl⸗ und 
Bantform. Bade ⸗Apparate aller Art. 
7570 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Vogler, 


Der Weltruf, den die Pfaff-Nihmaschinen geniessen, gründet sich Kohlen li ) 


lediglich auf das ernste und unablässige Bestreben der Fabrik: | | | vis-à-vis dem Stadttheater. 


SS NË OMA ‘oyosem nerv “3 
Französische Walniisse, BE ELSE Achtung! 
| m 


fo lange der Vorrat i 
1 Pfund 15 c, „ea 
Kranz = Feigen, 
1 Pfund 20 9, 
Datteln. 
1 Pfund 40 3, 
dem. Backobst, 
geſchält, 1 Pfund 40 J, 
Cal. Pflaumen, 

1 Pfund 40 und 50 9, 
Gesch. Tafelbirnen, 
1 Pfund 60 9, 
Ganze Aepiel, 

1 Pfund 50 9, 

Am. Schnittäpfel, 

1 Pfund 60 A, 
prikosen, 

zu Compot, 

1 Pfund 70 3, 
Diesjährige feinſte 
Gemüse - Conserven, 
zu bekannt billigſten Preiſen, 

Thee's neueſter Erute, 
Congo-Thee, 
geſiebt, 1 Pfund 1,60, 1,80 und 
2.2 Ma 

Souchong-Thee, 


eA pra 


geſiebt, 1 Pfund 2,60, 2,80 und 
8,00 4, 


Pocco-Blüihen, 


1 Pfund 4,50, 5,40 und 650 4, 


Thee-Grus, 
ſtaubfrei, 1 Pfund 1,80 M, 
mit Vanille, 1 Pfund 2,00 M, 
Van Houten’s Cacao, 
/ Pfund⸗Doſe 2,75 «4, 
/ Pfund⸗Doſe 1,50 , 
Cacao lose, 

1 Pfund 1,40 und 2,40 My 
Bruch-Chocolade, 
gaxanutirt rein, 

„, 1 Pfund 90 „3, 
Böhm. Tafellinsen, 
1 Pfund 30 „3, 
Weisse Bohnen, 

1 Pfund 15 9, 
Gute Kocherbsen, 
1 Pfund 12 9, 
Victoria-Erbsen, 

1 Pfund 18 9, 
Ostpr. graue Erbsen, 
(gutkochend) 

1 Pfund 20 A 
Marmelade, 
zum Streichen auf's Brod, 
1 Pfund 30 9, 
empfiehlt 


„ Maelmil, 
Jauzig 
u. Tangfuhr. 


„Quäker 
Oats“ 


ist 
allein ächt 
in den 
Original- Packeten 
mit 
der bekannten 
Schutzmarke. 


werden reparirt 


Möbe und aufpolirt 


Neunaugengaſſe 8, 2 Treppen. 


(9201 


Nr. 59. 


In Danzig vertreten durch Carl Feller jun., 
Jopengaſſe Nr. 13. — Billigſte und coulanteſte 
Beſorgung von Inſeraten für alle Zeitungen 


der Welt. (4766 
et! 


un 


2 


f 


z 


Handichn 
macher, 


früher Portechaiſengaſſe 


(9023 


"SOTEULOWAJLOA ‘ONINIS OUR 


Paul Ortmann 


Carl Seydel’s Fermentpulver gebacken. 
Carl seydel's Termeutpuluer. 


, D. R. G. M. 17067, 

Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die 
vorzüglichſte Kunſthefe anerkannt, ift zu jeder Art von Kuchen 
und Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
Kuchenbäckerei ꝛc. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen iſt. 

1 Pulver 10 9 und 10 Pulver franco für 14 überall hin 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 


Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe 22, 
und meine bekannten Niederlagen. (8355 
ZUJ 


Zu joliden 
OCapitals-HAnlagen 


i empfehlen wir: 
2% Deutſche Reichs⸗ und Preuß. Staats⸗Anleihen, 
4% Preußiſche Hypoth.⸗Pfandbriefe, bis 1905 unkündb., 
M D'a % „ Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 „ 
3½% Hamburger Hypoth.⸗Pfandbrieſe „ 1905 „ 
Bila lą Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 „ 
3½½ Meininger ypoth.⸗Gfandbriefe, „ 1907 „ 
beleihungsfähig bei der Reichsbank 
ferner: 
½ „% und 4%ͤ Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
And beſorgen 
ben Nn- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 
Aufbewahrung von Werthobjecten in diebes⸗ und 
fenerficheren 
Panzer⸗Schränken SEE 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


i Meyer ſch . 40. 
Kafiee-Special-Geschäft 


S. Tayler, grlitgaſſe 4, 


empfiehlt feine vorzüglichen 


| friſch gebrannten Kaffees 
| 


Wiederverkäufer erhalten 


8843 | 


per Zollpfund 503 60 % 
Zollpfund 80 9 90 4 
Bollpfund 1,00 „A 1,20 A 
per Bolpitnó 1,40 M 1,60 «4 
per Zollpfund bis 240 M — 
EEE .. 


8 per 
— per 
fa 
8 


lezsg ua 


Total⸗Ausverkauf 


wegen (0401 
Ufgabe des Eiſen⸗ u. Stahlwaaren⸗Geſchüfts 
und 


agazin für Sans- u. Küchen- Gerth; 


zu jedem nur annehmbaren Preise. 


m 
Gottfried Mischke, 


AB. ŚR ARE AB A R GB GRAŁO 


Bau- und Móbel-Tischlerei von 


©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
ze Holz- Jalousie 2 
ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 
Conecurrenzpreiſen. (6794 
= = Preis⸗Katalog gratis und franco. 
FFF 


; 3 
"Sein Huſten mehr! ; 


Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz 2c. 
Huſten, Heis r ſch Huf "(6065 2 


verfehle man nicht, die 


ächten Zwiebel- Bonbons 2 
in Gebrauch zu nehmen. Der Erfolg wird überraſchen. 
2 Dieſes unübertreffliche Linderungsmittel a Packet 30 und 3 
2 50 J ift nur zu haben bei 

2 Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffeng. 
Seeed PIVE POCET e EEP OEFA 


29669066999 


| 


| 
yl 
5 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


